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Ciandia / c. So dann in Mähren’ Schleſten / Pommern / Preuſſen⸗Reuſſen / Siebenbuͤrgen Wallache en 
Moldau Mofenw/Türden/ Barbaren’ Zartaren und imE&gäifcheniieer /fonfien der Archipelagusgenaäf; | 
Wie nicht weniger in Oſt und Weſt⸗Indien / ꝛc. vor und zwiſchen juͤngſt verioffener Franckfuͤrter 4 
HO ſter⸗Meß 1686. biß an und in die Herbſt Meß die ſes lauffenden 1686. Jahrs / hin und wieder Pe 
in der Welt / zu Land und Waſſer / glaubhafftig zugetragen. — 


len: Theils auch an g ſelbſt eigner Erfahrung. Mit nuͤtzlichen Marginalien / ſo an ſtatt eines kurzen 


Durch SIGISMUNDILATOMI, ſonſten Maurers genannt / 9 
el. Erben / fortgefuͤhrs und verlegt. 1 


* 
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hang / daß niemand bey 
WG6Golds und Verlierung 
chen weder in gleicher / noch 
unter waſerley Form und 
immer geſchehen moͤchte/ 
Truck zugeben / noch nach⸗⸗- 


Aͤdmacken. Macht haben l 


y den Latom. Erben zu finden / 158°. 
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EN Das iſt: R e 
Beſchreibung allerhand denckwuͤrdiger Geſchichten / 
ſovonfuͤngſt⸗verwichener Frankfurter Oſter⸗Meß 1686. biß in 
die Herbſt⸗Meß die ſes 1686. ten Jahrs / hin und wieder in der Welt 
hlaubhaff . ſich begeben und zugetragen haben. 


Erſter Haupt⸗Titul. 


1 In ſich haltend eine weitere Auß fuͤhrung derer denck⸗ 


Hof begeben haben. 5 a 
Ach deme / laut unſerer letzterer Fruͤhlings⸗Rela⸗ 

8 a e ne Andang 

3 tion / alles in die Winter⸗Quartier verleget war / und voriger 


e man zu Seld keine Kriegs⸗Operationes der Zeit mehr Relation. 
vornehmen konte / ſo war man am Kaͤiſ. Hof vornemlich 
dahin bedacht / wie dann fünfftiger Feldzug / mit aller 
ei K Neth wendigkeit / an Mannſchafft und andern / beſt⸗moͤg⸗ 
lagſt moͤchte beſtellet werden / zu dem Ende dann wurde nicht allein mit Chur⸗ Dackat 
Brandenburg wegen Uberlaſſung 7000 Mann / der in voriger Relation in mit Chur⸗ 
dem ſiebenden Haupt⸗Titul mit feinen Artieulen erzehlte Tractat geſchloſſen / Branden ⸗ 
und ſolcher Schluß Ihro Kaͤiſ. Maj. den! 2. Januarij durch einen expreſſen burg wird 
Courrier von gedachtem Churfuͤrſtl. Hoff hinterbracht / anch den 20. Febr. kund ger 
der erſte Termin mit ooo. Fl. wuͤrcklichen abgeſtattet; Sondern / es wur⸗ macht. 
de auch mit Chur⸗Sachſen wegen Uberlaſſung einiger Voͤſcker / ſtarck tracti⸗ 
vet / welchen Tractat zu beſchleunigen zu End des Januarit ein Cavallier von 
Dreßden zu Wien anlangte / und wurde die Sach bald und zwar zu An 


d 


Mit Chu. des Februarii / folgender Geſtalt gluͤckla 


ORICE Anno 16886. 
End gebracht / daß nemblich / 
nd Gulden / worzu der Paͤbſtl. 
rleget hatte / die Chur⸗Saͤchſt, 
ferd / worunter ein halbes Re 
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Sachſen gegen baare Bezahlung dreymal hundertt. 
wird auch Nuntius ſchon allbereit ein ziemliche Sumt 
tractiref. ſche Huͤlff in 4. Regimenter zu Fuß und 2. zn 
giment Dragoner ſeyn / und zuſammen in 45. Koͤpff beſtehen ſolle / welche 
Mannſchafft von dem Hertzogen Chriſtiaß zu Sachſen⸗Hall / nebens dem 
Grafen Drautmansdorff commandiret / und ohne fernere Satisfaction, auff 
Churfuͤrſtl. Koſten / s. Monat in Ungarn zu Ihro Kaͤtſ. Maj. Dieuſten / un, 
erhalten werden folten: Zu dem End wurde alſobald wegen Lieferung des 
: Proviantsmit dem Kälferl. Hoff geſchloſſen und tractiret. 
Chur / Scene Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bayern machten auch alle gute Anſtale 
Bayern zum bevorſtehenden Feldzug / weilen hoͤchſtged. Churfuͤrſtl. Durchl. mit 8. biß 
ſchickt ſich 0000. Mann abermalen perſoͤhnlich zu Feld gehen wolten / weß wegen und zu 


aud zum dem Ende 160. Zimmerleute nacher Ungarn von Seiner Churf. D. geſchickt 


8 Run: wurden / um ein groſſes Draaasin- Hanf auffzurichten / uñ lieſſen erlicherooo, 
Faß Mehl und andere Nothwendigkeiten dahin fuͤhren; Dergleichen Maga⸗ 
zin auch vor die Käiferl zu Onoth auffgerichtet wurde. Wie man nun dieſer 
Churfuͤrſtl. wie nicht weniger anderer vornehmer Relchs⸗Juͤrſtl und Creyß⸗ 
zumahln aber der Schwaͤbiſchen / Fraͤnckiſchen und Ober⸗Rheintſchen Boͤl, 

Entwurff ckern⸗Huͤlff / und alſo einer Armee von 9760 0. Mann / als von Chur⸗ 

der Käiſ. Sachſen biß ooo. von Chur, Brandenburg 7000. und Chur, Bayern 

eh on Schwaben 4000. und Francken 4000. und Ober⸗Rheiniſchen 
wie viel den eee een NED S 4000. und Ober⸗Mheiniſche 

Mann, 3600. der Kaͤiſerl. Boͤlcker ſelbſten in 64000. Mann verſichert war / fo hieite 

ſchaft ſelbe man auch vor nothwendig / ſowoln derer hohen Allütrten vorhabende Alllan⸗ 

beſtehe. tzen zu befoͤrdern / als auch die nechſte angelegene Fuͤrſten / als inſonderheit den 
l Fuͤrſten Abbaffi in Siebenbürgen in Kaͤiſ. Buͤndnus zu bringen. Wegen de⸗ 

Käß dans rer hohen Allitrten und zwar inſonderhett derer zwiſchen Bohlen und Moſcau 

eben 5 vorgeweſenen Tractaten / wurde dem Grafen von Noſtttz als damahls am 

Pohlen un Koͤnigl. Pohlniſchen Hoff lubliſt renden Kaͤiſ. Envoys,Didre und die noth, 

Moſcau zu wendige Requiftta zugeſchickt / ſich nacher dem Moſcowitiſchen Hoff zn bege⸗ 

befdrdern. hen / welchem nachgehends Herr Baron Zierowskygefolget / welche Fractaten 
auch nach Inhalt des Neundten Haupt, Ticuls / endlich zu erwuͤnſchtem 
Zweck außgeſchlagen. | 


Wie auch Mit dem Fuͤrſten von Siebenbürgen und deſſen Geſandten / fo im Mo, 


den Fuͤrſtẽ nat Jannarit zu Wien ankommen / und in drey Haupt⸗Perſohnen / als die 


in Sieb. Erſte Namens des Fürften Abbaffi / die Andere Namens ſelbigen Fuͤrſten, 
in Kaiſerl. thums / und die Dritte Namens der Frey⸗Staͤdte / nebens einem Gefolg von 
Bündnu 40. Perſonen beſtundẽ / wurden auch verfchtedene Conferengien gehalten / und 
zu ziehen. zwar Anfangs hatte dieſe Geſandſchafft Ihro gehabte Commiſſion dem 
Vaͤiſerl. Hoff dahin eroͤffnet und begehret / daß die Kaͤſſerl, ee, 
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Anno 1688. | 


hangenden Geſpannſchafften / derer in voriger Relation pag. 1. gedacht wo 
den / einquartieret / wo nicht völlig befreyet / wenigſtens erleichtert werden moͤch⸗ 


ten; Weilen aber auß Mangel anderwaͤrtlicher Quartier / dieſe vier Geſpan⸗ 


ſchafften nicht konten verſchonet / ſondern biß nach Clauſenburg die Quartier 
muſten bezogen werden / ſo erklaͤrte man ſich Kaͤiſ. Seiten weiter nichts / als daß 


ſeolches· dem Fuͤrſten in Siebenbuͤrgen / an deſſen habenden Freyheiten und 
Prærogativen keines wegs zum Nachtheil gereichen ſolte. Derowegen auch 
wegen dieſer Einquartierung ein gewiſſer Schluß gemacht worden; Und 


wurden indeſſen gedachten Geſandten einige Commiſſarii von der Ungariſ. 
Caminer zu dem End zugeordnet / deroſelben Principalen und Staͤnde in eine 
Allianz mit Kaͤlſ Majeſtaͤt zu bringen; Welche ſich endlichen den 20. Febr. Eiklärung 
dahin erklaͤrten / daß zwar ihre Principalen relolviret / um allgemeinen Beſten der Es 
in die Allianz wider den Erbfeind einzutretten / und mit möglichfter Mann, u nn 
ſchafft denen in ſelbiger Gegend agirenden Voͤlckern bepauftehen 7 doc) aber Namens 
mit dieſem Beding / wofern J. Kaͤtſ. Maj. eine Armee von 16000. Mann um: des Fürs 
rer dein Commando des Hn. Feld ⸗Marſchalls Caprara felbiger Orten un⸗ ſten. 


terhalten / und dardurch von allem Einfall das Fuͤrſtenthum Siebenbürgen 


befreyen / und ſofert es die Umbſtaͤnde zulieſſen / die feindliche Plaͤtze anfallen / 


ſolte fecundirer werden. Dieſe Erklaͤrung nun wurde zu weiterer Delibe- 


and welche vorhin zu Siebenbuͤrgen gehoͤret / wann ſie erobert werden ſolten / 
gedachtem Fuͤrſtenthum wiederumb incorporiret wuͤrden; Widrigen Falls 
man ſelbſten ermeſſen koͤnte / daß es vor das gemeine Weſen viel muzlicher ſeye / 
daß ſich das Fuͤrſtenthum Neutral hielte / als wann es von den Kaͤiſerl. nicht er i 8 
. 2 

ration gezogen / weilen ſie aber vor den Kaͤiſ. Hoff nicht acceptabel, fo ſchickte mib 
die Siebenburgiſ. Geſandſchafft einen Courrier ab / nb nähere Ordreein zu⸗ gebe 
holen / beſchwert ſich aber indeſſen aber mahls über die einquartierte Soldaten / 

und deren veruͤbten Thaͤtlichkeiten: weilen man aber am Kaͤiſ. Hoff verſichert 


war / daß man uͤber gedachte Einquartierung ſich nicht zu beſchweren befugt / 


fo wurde davor gehalten / daß der Fuͤrſt und Staͤnde nur deßwegen den Kaͤiſ. 


Hoff / mit dergleichen Beſchwerden defatigireren / damit ſelbige unter dieſem 


Prætext geit gewinnen moͤgten / umb die mit der Ottomaniſchen Pforten im 


Graͤntzen geruckt / in verſchiedene . eingelaſſen haͤtten. Zu au 
En x | . | 8 


Werck ſtehende Fractaten zu manuteniren / und nicht weniger den Anmarch 


des vom Toͤckeln / ſo ſich allgemach wiederumb eingefunden / verſprochenen 


Succurſes / nebenſt denen nachgehends im Anzug begriffenen Tartarn zu er, 
warten / zu mahlen man gewiſſe Kundſchafft hatte / daß erwehnter Fuͤrſt in 
Siebenbürgen / den gewoͤnlichen Tribut dem Groß ⸗Sultan entrichtet habe / 
und daß mit Einwilligung des Fuͤrſten / der Stände Commillarien / mit dem 
Toͤckely / welcher unter einer Tuͤrck. Guardie indeſſen biß an die Siebenbuͤrg. 


ij 


-AUTUMNALIS co TINUA Tito. 
Soldaten in 9000. Mann / ſo in die 4. von dem Fuͤrſtenthum ee 8 
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an / weßwegen die Geſa ndſchaft umb Fortſetzung der angefangenen Tractaten 
beym Ka Hoff anhielte / und wurden darauff in des Fuͤrſten von Dietrich⸗ 
ſtein / als zu dieſer & eſandſchafft verordneten Puncipal-Cogamiſſatii Behatt, 
fung / die Conferengien continuiret. Weilen aber die R eſolution dieſer Ge 
ſandten / und daß derſelben Principal die Kaͤiſ. Parthey annehmen wolle / et 
was langſam hergieng / verhoffte man es wurde ſolche Refolution auff deß Ge⸗ 


hnueraln On. Grafen von Schaͤrpffenbergs Annaͤherung an denen Stebenbuͤr⸗ 
Wird giſchen Graͤntzen mit 8000, Mann deſto eher erfolgen; Welcher Anmarch 


durch An⸗ dann ſo viel gefruchtet / daß nicht allein ſelbige Unterthanen alle gehoͤrige Le⸗ 
An bens Mittel und March Nothwendigkeiten gedachten Voͤlckern herben ger 
Sn zu ſchafft / ſondern auch den Tuͤrckiſ. Tribut zu erlegen geweigert / auch hat ſich der 
anderen Fuͤrſt und Siebenbuͤrgiſche Staͤnde / endlichen zu End des May relolyret / in 
Gedanckẽ drey Plaͤtze Kaͤtſerl. Guarniſon einzunehmen; Was ſich nun weiter gedachter: 


gebꝛacht. Fuͤrſt und Staͤnde erklaͤren / und ob ſie ofenſive gegen den Tuͤrcken agiren 


werden / lehret die Zeit. 


Seneral. Innmittelſt dieſer Tractaten / wurden auch durch den Hn. General Feld 


Sieh 5 Kriegs Commiſſarium Graf von Rabatta alle treftiche Vorſehungen zu deſ⸗ 


Son ſen hoͤchſten Nuhm gemacht / damit auch dieſe Campagnie auff allen Seiten 


farius Ra- kein Abgang ſeyn moͤchte / und wurden dabenebens alle andere Kriegs⸗A nſtal⸗ 


| batta teh und Præparatoria in dem Kaͤlſ.Zeughauſe an Wien gearbeitet / und durch a 
macht gu, den Spaniſchen Feuerwercker Don Sonſeles verfertiget / welches aber ohne 


te Anſtalt. 


Brand Gefahr nicht abgienge / in deme den 15/25, Aprilis in gedachtem Zeughauß / 


Zeughaug durch ein kleines Steinlein / welches unter das Pulver gekommen / und im 


zu Wien. Stoſſen Feuer von ſich gegeben hatte / ein Brand entſtundte / wordurch etliche. 


E Tonnen Pulver angezuͤndet / und gedachter Feuerwercker nebens vier von ſei⸗ 


nen Leuthen hart beſchaͤdiget wurde. 


Seiſtliche An behoͤrigen Geld⸗ Mitteln erzeigte ſich auch kein Mangel / und wurden; 


werden zu die Geiſtliche in denen Kaͤiſ. Erblanden / weilen einige in Erlegung ihres Con 
1 tingents, fic ſaumſeclig erzeiget / durch den Herrn Grafen von Collonitſch⸗ 
fingents Viſchoffen zu Raab / als hierzu verordneten Käif. Comm larium executive: 
angehalie, angehalten: / von welchen Einkuͤnfften allbereits ſchon dieſer Zeit r⸗ 6000;.. 
Gulden / außgegeben waren / ſo wurden auch uͤber dieſes dem Kaͤiſerl. Kriegs, 
Juden fir ( ommiſſar io „Herrn Grafen Rabatta fünffsig tanfend Gulden / auß dieſer⸗ 
Erlangen Geiſtlichen Contributions-Caſſa, alißgezahlet. Beh dieſer Occaſion, und 
er. weilen die Kaͤiſ. Kriegs Cammer große Geld Summen benöthiger/und ſol, 
Gelder uñ che auffzubringen bedacht war / interlieſſe die gottloſe Judiſche Rott nicht / ihr 
andern in Interefle dabey zu beobachten / und übergaben Ih. Kaͤlſ Maj. eine Bittſchrift / 
Wien re. daß ſie doch wiederum zu Wien und im Land Deſterreich unter der Ens / moͤg⸗ 
tek zu ken recipiret werden / wofuͤr ſie eine anſehnliche Summa Gelds / zu Unterhal, 
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Anno 1686, AUTUMNALIS CONTINUATIO. RER 
Fung der Kaͤiſerl. Armee / nebenſt Auffbauung der Vorſtadt St. Ulrich / en 
Wien / verſprochen; Weiln man aber dieſer Chriſten Saug⸗Igeln / welche 8 
nichts als allerhand Ungelegenheiten und vieles Ungemach und Corrup- Wird ih 
tiones wo ſie eingeniſtet / verurſachen / gar wol entrathen kunte / und daß ſie nen abge - 
der Räll’ Cammer groſſe Geld⸗Summen erlegen muͤſſen / an⸗ ſeblagen. 
dere Mittel zugebrauchen wuſte / als wurden fie mit der Antwort ab» 


/ 


gewieſen / daß nemblichen derer hiebevor geſchoͤpfften Kaͤiſ Reſolution inhæ- 


18 . 


; zlrer werden ſolte. „ 
Man ware aber nicht allein beſchaͤfftiget / wie der gegenwaͤrtige Soldat 
erhalten / ſondern auch wie die in verwichenen Feldzuͤgen von den Tuͤrcken ge⸗ 
fangene Chriſten befreyet und wieder erloͤſet werden moͤgten / wie dann auff 
eingekommene Verzeichnus / etlich hundert gefangener Chriſten / der Hr. Graf Nor die 
TTrautſohn und Hr. Graf Collonitſch / als Wienneriſche und Raaberiſche Bi⸗ gefangene 
ſchoͤffe / ſich ſolches dahin haben bewegen laſſen / daß ſie in ſelbſt eigener Perſon Chriſten 
bey den Kirchthuͤren / ein Almoſen vor ſolche Gefangene gebettelt / haben auch 8211 
in einem Tag uͤber 1000. ff. geſammlet / welches Chriſtl. Werck ſie eine gerau⸗ eingeſan, 
me Zeit continuiret haben / alſo daß die Rantztion⸗Gelder / vor ſolche arme deuth let. 
Hald beyſammen wird gebracht / und felbige ihrer Sclaverey nach Wunſch 
JJ 5. 
Indeſſen ruckten allgetnach die Allüirten Chur⸗Fuͤrſtl. Voͤlcker herbey / Der Allſir⸗ 
und langten den 8. Marti N. C. der Chur⸗Brandenb. Ober⸗Commillarius, ten Bol, 
mit etlichen Fenerwerckern / zu Wien an / umb dero Voͤlcker March / und alle al 
andere nothwendige Anſtalt zu machen / worauff denz / 1x. dieſes / der Kaͤiſerl. an. 
Kriegs⸗Rath Hr. Braͤuner / von den Schleſiſchen Graͤntzen auch ankomen / 
mit Bericht / daß beſagte Churfuͤrſtl. Voͤlcker bereits aufgebrochen. 13% 
Es wurde auch in zwiſchen dem Kaͤſſ. Hoff den. dito N. C. unvermu⸗ Gute Port 
thet ein erfreuliche Poſt und Bottſchafft / wegen Eroberung der hoch- impor- wegen Er 
tirlichen / und zwey Meilwegs von Groß⸗Waradein gelegenen Stadt und ng 
Schloß St. Job / von welcher Eroberung / in folgendem Titul mit mehrerm Job.e 
gehandelt werden ſolle. Den J. Aprilis N Clangten Ihre Durchl. der Her- Hertzog zu 
tzog von Lothringen / ſo fich den Winter zu Inſprug bey dero Gemahlin auff⸗Vothringẽ 
gehalten / zu Wien wiederumb an / nach deſſen Ankunfft die Kriegs⸗Conlul- kommt zu 
tationes, wegen bevorſtehenden Feldzugs / in Beyſeyn der Kaͤiſ. hohen Mini- Wien an. 
ſtrorum, eyferig vor die Hand genommen / und den Officiers Ordre gegeben 
wurde / ſich den 1y / 25. May / welcher Termin nachmals biß auff den . Juni 
N. C. ware erſtrecket worden / bey dem Rendevous bey Gran einzuſtellen; und Wird 
wurde endlichen nacher vielen / in Gegenwart Jh. Kaͤiſ. Maj. gehaltenen Sel. Kriegs, 
ſionen / geſchloſſen / daß man mit der Kaͤiſ. Haubt⸗Armee / die Stadt Ofen mit Rah ge, 
aller Macht anfallen und wuͤrcklich belagern ſolle / mit den Übrigen Voͤlckern ofen 
Aber / ſich zwiſchen Stuhl⸗Weiſſenburg und Eſſeck / mit einem ſolchen en fen zu 
5 . . t heil beſagenn. 
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3 RELATIONIS HSTO EC Anno 1686. 
theil zu poſtiren / daß von den Belagerern aller feindlicher Uberfall abgekehret / 
und zugleich auch den in Croatien agirenden Kaͤiſ. Trouppen / auff den Noth⸗ 
full bey zeiten ſuccurtiret werden moͤgte. „ | 
Kaiſ. Maj Nach welchem gefaſten Schluß ich Ihro. Kaͤſ. Maß. nacher Neuſtadt 
gehen dar, erhoben / umb Ihro Churf. Durchl. auß Bayern allda zu erwarten; Welche 
auff nach auch nebenſt dero Gemahlin den / iy. May anlangten / hingegen reyſeten Ih⸗ % 
Neuſtadt. ro Durchl der Herꝛ Herzog zu dothringen / ſelbigen Tags nach Ungarn ab 
umb dem Gen. Rendevous perſoͤhnlich beyzuwohnen / und mit ſeiner Prefeng; 
die Kriegs⸗Anſtalten mehrers zu befoͤrdern / zu dem Ende dann auch viel 
Schiff mit Bomben / Granaten und grobe Geſchuͤtz und andern / täglich na» 
cher Ungarn abgeſchickt wurden; So wurde auch Ihro Excell. Hrn. General 
Ernſt Ruͤdigern Graf von Starenberg Stadt Obriſten zu Wien / von Ihro 
Außthei Majeſtaͤt Ordre zu geſandt / ſich zu der Campagne fertig zır halten / und bep 
lung der dero Armee die Infanterie zu commandiren: Ingleichem Hr. General Feld, 
Generals Marſchall Caprara / uach dem er die Bloquade Mongatz quittiret / beordert / 
wo ſelbe ſich zur Haupt⸗Armee zu begeben / daß er dem Hu. Herzzegen von Lothringen 
agiren [OL aſſittiren ſolte; Der Prinz von Baaden und Feld⸗Marſchall Leßlie / und 
Heußler/ ſoten ſich bey Ihro Churf. Durch. in Bayern einfinden / umb ſel⸗ 
biger zu alſiltiren. Hochſt. beſagte Seine Churf. O. reyſeten auch den 025. 
May nacher Ungarn ab. Gegen Croatien ſolte der en. Schulz und Graff 


von Thurn / nebenſt dem Gen. Heiſter commandiren. | 
Derfehie „, Machdeme nun die Campagne ver der Thür / und jeder Soldat zum 
dene Va March beordert war / ſo langten im Monat May viele vornehme Von 
langen zu ſo gegen den Erbfeind freytvillig dienen wolten / n Wien an / und allein bee: 
Wien an. 400. Spaniſcher Nation / worunter ſich der Due Vejar, fo einer der groͤſten 
Herren in Spanien iſt / befande / welchem feine Fran⸗Mntter einen Weyel⸗ 
von 46000. Piſtolen zu Wien zu empfangen / mit gegeben hatte / ingleichem 
Liele Frantzoſen von groſſer Qualitaͤt / worunter der Comte de Crequi, welche. 
PVolonteurs nachmalen zur Kaͤiſ. Haupt⸗Armee / ſo nach gehaltenen Rende- 
vous ihren March recta auff Ofen genommen / abgefahren / was nun ferners 

bey derſelben vorgegangen / ſoll unten mit mehrerm erzehlet werden. 

DerShur, Auſſer dieſen erſt erzehlten wilirariſchen Haͤndeln / hatte ſich der Zeit nicht 
ng von viel ſonderlich Denckwuͤrdiges zu getragen / auſſer daß den 2/12. Januar. von 
Keton Ihro Kas. Maße. der Chur Print zn Pfalz / o ich der Zeit nebenſt dere Ge⸗ 
das glde, mahlin die Bad⸗Cur zu gebrauchen zu Wien auffgehalten / das güldene 
ne Bließ. Vließ empfangen / und daß Ihro Kaͤſ. Maß den 1x. Aprilis dero jahrlichen 
Köiſ. Maß Zewonhett nach zwoͤlff arme Maͤnner nachfolgenden Alters geſpeiſet / der 
freifen. Erſſe war ns. der Andere 102. der Dritte 90. der Vierdte 86. der Fuͤnffte zz. 
no alte Kr. der Eilffte 80, und der detzte 78. Jahr alt / daß alſo dieſe 1a, Maͤnner in ih⸗ 
Manner. rem Alter 1048. Jahr zuſammen gebracht, Was 


— 
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erzehlet; Dieſen angefangenen Merhodum hin zu continuiten / fo fahren Kar 4 


Anno 1686 AUTUMNALIS CONTINUATIO. N 111 > 
Wos ſonſten wegen der bekandten Strittigkeiten zwiſchen Lüneburg ⸗ Verlauff 1 7 
Zell und der Stadt Hamburg reſpective Geſandten oder Abgeordneten zu der Luͤneb. 05 
Wien in dem Monat Mart. vorgegangen / ſolches iſt in dem 7. Titul zu fin⸗ an 19 
den / dahin wir den guͤnſtigen Leſer wollen gewieſen haben. HBambuꝛig. 9 
5 adahtn wir dengünffigen deſer 1 Arg BE j 7 5 
5 f 17111 wird re⸗ 
93 Zweyter Haupt » Zitul. Wie 


Von Kaͤiſerl. Ungar. und Tuͤrckiſchen Geſchichten. 1 
( Eilen verwichene Campagne die Kaͤlſerl. Militz ſamt den Auxi- 

lar: Voͤlckern / in drey Haupt⸗Armeen getheilet wurde / fo haben 
Ode in juͤngſter Fruͤhlings Relation, einer jedweder Verrichtung / | | 
abſonderlich in einem periodo, dem guͤnſtigen Leſer vorgeſtellet und 8 5 m 


goirinfolcher Erzehlung fort / und machen billich den Anfang / wo wir in ge | 
Dachter letzterer Relation verblieben; Deme nun zu folge ſo iſt in jungſter Bey der 
Relation gedacht worden / daß die Kaͤiſ. Haupt, Armee / die ihro angewieſene Haupt⸗Ar 
Winter Dnarier bezogen / weilen aber ſolche Volcker hin und wieder zertheilet / 5 5 


und weitlaͤufftig in die Kaͤiſ. Erblanden verleget wurden / ſo hatte von ſolcher bezogenen 


Armee / auſſer etlichen ſtreiffenden Partheyen / nichts Hauptſaͤchliches koͤnnen Quartier 1 


vorgenommen werden / dannenhero wir uns zu demjenigen wenden / was von nichts 


hneral Schultzen in Ober⸗ Ungarn zum Succurs waren zugeſchicket worden / nommen. 


5 


der in. Ober⸗Ungarn ſtehenden Militz / unter dein Commando des General Haupt⸗ 
Caprara / Mercy und Heußler / ſo von der Haupt⸗Armee vormahls dem a 
ſich begeben und zugetragen. . „% Gonna "> 
Naachdeme nun der Gen. Merey und Heußler Kundſchafft erhalten / daß ation dere 4 
eine ſtarcke Tuͤrckiſ. Parthey und Convoye im March nach Ofen begriffen Ober, Un „ 
ware / und bey Segetin voͤrbey müͤſte / ſeynd dieſelbe mit Zuziehung des Pet⸗ gar. Bege⸗ „ 
nehaſy / dahin marchiret / woſelbſten ſie den . Febr. N. C. angelangt / weilen benbeiten. a 
aber beſagte Convoye wegen des weichen Wetters nicht ankommen / thaͤten 
ſte einen Verſuch auff Segetin / welches ſie auch alſobald erſtiegen / alles was Gen. Meꝛ⸗ 
ſte darinnen gefunden nieder gemacht / und außgepluͤndert / es hatte ſich aber die ey u. Heß 
Beſatzung in das Schloß retiriret / und darinnen ſich ſehr gewehret / alſo daß ler gute De 
beſagte Generals die Stadt in Brandt ſtecken / und verlaffen / ſich mit einiger n 1 a N 
an e nr ee ng be 
eut an Pferden / Camelen und Proviant vergnuͤgen laſſen / und wiederum Segetin. 


nacher Zollnock / als ihr gehabtes Haupt⸗Quartier begeben muͤſſen. 


Bald hernach erhielte der Gen. Mercy Kundſchafft / daß die Tuͤrcken ei⸗ 
ne groſſe Parthey von Warasdein umb Sarawas zit recognoſciren auſige⸗ 
ſchicket / welche aber gedachter General uͤbel empfangen / und ſolche mit Ver⸗ 
haft vieler Todten / nebenſt zwey gefangenen Aga / wieder zurück gejagt; Hin, Berluſt 
gegen aber hatte ſich der Zeit / die Guarmſon von Zollnock und Sarawas mit der Chri // 
etlich 1oo. Mann / im Fouragiren zu weit in das N gemacht / a ſten. 
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10 REI ATIONIS HISTORIE 
ron einer Tuͤrckiſchen Parthen auß Peſt | 

Mit Verluſt etlich und 60. Pferden nacher Def gefuͤhret wor n. Indeſſen 
nahete ſich der Fruͤling allgemach herbey / alſo daß der Soldat zu Feld gehen 

erh Yin, kunte / dannenhero machte der Sener. Merey bey Eingang des Aprilis einen 
ſchlag auf Anſchlag auff Chonot / welches 12. Meil von Zollnock lieget / marchite zu dem 
Ehonor, Ende mit angefehr 5000. Lutschen und Ungarn / nebenſterlſchen Stücken? 
über die Theiß; Als er aber Kundſchafft erhielte / daß die 2 lrekena. Meilwegs 

an einem Wald bey Onoth in CoOο. Mann ſtarck ſtuͤnden / und von Grie⸗ 


** 


chiſch Veiſſenburg zu dem End dahin geruckt / daſelbſt / der unter des Seras⸗ 
kiers Achmet Baſſa Com mando unweit Temeswar ſiel) zuſammen gezoge⸗ 
nen Truppen / zu erwarten / und nach beſchehener Con junction, auff die Ka 


lich gefallen / und als die Tuͤrcken felbige zu fecundiren geeylet / ſeynd ſie von dem 
Victor Pernehaſy hinderwerts angegriffen / geſchlagen / und in die Flucht gebracht / 
davon uͤber 100 o. nieder gehauen und 300. meiſt O fficiers / darunter etliche 


Aga und Begen gefangen bekommen / auch mithin viel Proviant Munition / 


und alles was im Lager ware erobert worden / worauff ſich beyde Generalen 


eine Rebellin declariren laſſen / ſondern auch die Veſtung Mongaz blocqui- 


prara ma, wartenden Belagerung fertig /refolvirre ſich biß auff das aͤuſſerſte zu deen 


chet An, dirxen / und zwar auß der gewiſſen Hoffnung / daß ihr Gemahl eheſtens von den 


ſtalt Mon / Tuͤrcken mit einem groſſen Succurs wiederum wurde zuruͤck kom̃en / ſondern 


gatz zur es machte auch gedachter General alle behoͤrige Anſtalt / dieſe Veſtung durch 


er bringe „ Bombardiren und Feuer zur Ubergab zu zwingen / eroberte auch bald die 
un ermah⸗ Unter⸗Stadt y- dannenhero der General nochmalen die Toͤckelin ermahnett 
net noch⸗ laſſen / ſich Kaͤiſ. Maj willig zuunterwerffen / und den Orth zu uͤbergeben / al⸗ 
mals die lein ſie gebrauchte ſich einer ſtmulirten Eutſchuldigung / in Vorgebung / daß 
Er EM ſie die Peſtung gern übergeben wolte / s hatte aber ihres Gemahls Secretarius 


“ 


| Anno 1696. 
erkappet / meiſteus gefangen / und 


* 
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eee  AUTUMNALIS CONTINUATIO. „ 
einer und fein Agent General / mehr Author tat bey der Milit als ſie / welche Entſchul⸗ 


fo wohl Offiriers als Gemeine zur Befchligung des Orths anmahneten / und digung des 


nebenſt der Monatlichen Beſoldung / die Soldaten beſchencket / mit dem Ber, Töekelin. 
ſichern / daß ihr Principal bald mit einer Tuͤrckiſ. Armee / dieſen Ort und ganz 
Ober ⸗ Ungarn wieder befreyen werde / und daß die Gefangenſchafft des Te, 
ckeln / ein bloſſes Spargiment ſeye / welches alles dann die Beſatzung dahin ge⸗ 
bracht haͤtte / daß von ihr nichts mehr angenommen wuͤrde; Wolte alſo ge⸗ 
beten haben / ihr ſolchen Verzug der Ubergab nicht zu zurechnen. Als nun in. 
deſſen das Wetter allzu gelindt und weich war / daß der General mit dem 
groben Geſchuͤtz und Moͤrſeln nit fortkommen kunte / ließ er den Ort un bloc- 
quixet halten / erhielte aber inzwiſchen Nachricht / daß der Toͤckely / auff des 
Groß Veziers Vorſprechen / wiederumb auff freyen Fuß geſtellet ſeye / welches 
gedachter Toͤckely nicht allein feiner Gemahlin geſchrieben / und ſolches durch 
andere auffgefangene Schreiben confirmirer wurde / ſondern es erhielte auch. 
der General bey Außgang des Januarii die fernere Nachricht / daß des Toͤckely 99 7 
Hoffmeiſter / mit verſchiedenen von ihme an ſeine vorige Kriegs⸗Befelchsha⸗ ſen eden 
ber gegebenen Schreiben von Griechtſch⸗Welſſenburg / zu Groß⸗Waradein ke langen 
ankommen ſeye / und ſelbige zur Standhafftigteit ermahnet haͤtte; Weßwe zu Wa, 
gen der Hr. General von dieſem allem dem Kaͤlſ Hoff Nachricht ertheilete. rasdein 
Weilen nun zu beſorgen / daß der hiebe vor von dem Toͤckely mit etlich an / und er⸗ 
1000. Mann / zu denen Kaͤlſerlichen uͤbergegangene Petnehaſpy / ſich mit den 1 
Seinigen wiederumb auff die vorige Seiten verleyten laſſen möchte / ſo wurde zur ei 
dem Gen. Caprara / umb gedachten Petnehaſß in Kaͤiſ. Treu zu behalten / von haftigkeit. 
dem KA Hoff eine koſtbare Diamanten⸗Roſe / ſamt einem Reyer⸗Buſch vnn 
etlich 10 00. Athr. werth / iebenſt einer guͤldenen Ketten von dem Paͤbſtl. N un- Pelnehafy 
tio uͤberſchicket. Worauff der General ihn Pernehaſy nach Caſchan kom⸗ und ander _ 
men laſſen / und ihme ſoſches Namens Ihro Kaͤlſ. Maj. und Paͤbſtl. Nuntit 10 aaa 
uͤberreichet / und felbigen nebenſt den Seinigen zur beſtaͤndigen Tren erinnert / von Rärf. 


mit Verſichern / daß Ihro Kaf, Maj die vornembſten Officiers gleichfals je⸗Maj. ve, 
den mit einer guͤlden Ketten und Bruſtbild / den gemeinen Mann aber ſonſten ſchencket. 
zu beſchencken relolvitet haͤtten / welches dann auch bald darauff erfolge. 

Obwoln nun der Toͤckeliſche Hoffmeiſter / fo ſich nunmehr in Ungarn 
eingefunden / ſich aͤnſſerſtens bemuͤhete die auff Kaͤiſerl. Seiten uͤbergegangene 
Ungarn / wiederum auff ſeines Principals Seiten zu bringen / To hatten doch 8 

obbemelte Geſchenck / und ſonſten eroberte Beute / ſo viel gewuͤrcket / daß ſie Welches 

insgeſamt verſprochen / beſtaͤndig in Kaͤiſ. Treu zu verharren; Der vormals ſie auch 
in letzterer Relation gedachte / und nach des Toͤckely Gefangenſchafft uͤbergan⸗ verſpro⸗ 
gener Petrozi aber / ftele gar bald nach des Toͤckely Wiederkunfft / trenloſiger oki 


Weſſe von den Kaͤlſerl. wiederumb ab. Weilen aber nachmals die ſichere aber faͤlt 


Nachricht einkame / daß der Toͤckely mit 9 5 Corpo von 4000, Mann / ſo er wieder ab. 
a V vor 
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on Grlechiſch⸗Weiſſenburg gebracht / woruͤber einem tmitgegebenen? gadas 
Ober Commando ware gegeben worden / ſich den 1. Febr. N. C. nach Groß; 

Waraͤdein begeben haͤtte / und daß ſich die Tuͤrcken auß Temes war / Wara⸗ 

dein / St. Job Erla Sieget / und anderen Orten ſtarck zuſammen zoͤgen/ umb 

Töckelo die Kaͤlſerliche von dem Theiß Fluß abzutreiben / als wurde der Gen. Caraffa 

fast nach beordert / mit etlich ro o. Mann in Bereitſchafft zuſtehen. Der Coͤckely aber 

feiner ¶ſo bald er zu Groß⸗Waradein ware ankommen / lieſſe an alle tyme unterthaͤnig 

Wieder geweſene Staͤdte / Maͤrckte / Schloͤſſer und Dorffſchafften verſchledene 


kunfft ver Manifeft außgehen / und nicht allein von jedem Orth zwey Abgeordnete zu ſich 0 g 


nr fordern / die ſeinen Befelch erwarten ſolten / ſondern auch allen Unterthanen | 
außgeben. bey dem Spieſſen befohlen / daß ſie ihme alle Kun dſchafft von den Teutſchen / 
Croaten und Ungarn anbringen ſolten; Imgleichen hatte er auch durch 
a Schreiben allen Geſpannſchafften andeuten laſſen / daß alle Innwohner wel, 
Imgleie che die Waffen tragen koͤnten / zu ihm ſtoſſen ſolten; Der Baſſa von Ward, 
557 0 50 dein lieſſe auch durch ein Manifeſt, den 8/18. Jan. denen Surpuckiriſchen / Ry⸗ 
Wara⸗ ie masgentifchen ze. kund thun / daß der Fuͤrſt Emmerich Toͤckely mit etlichen 
dein. Trouppen angelanget ſeye / und befahl dahero Krafft ſolchen Maniteſts, bey 
bhoher Straff / daß ſolche Unterthanen ſich mit Proviant und Lebens⸗Mit⸗ 
as, teln wor ſolche Trouppen / gefaſt halten / und ſolches jeder Zeit auff Begehren 
Des Der „sur Hand ſchaffen ſolten. Aber des Toͤckely außgegangene Manifelt und ger 
e thane Craͤiß⸗Schreiben giengen ziemlich fruchtloß ab / alſo daß einige gar me 
ſpeetiret. geantwortet und erſchienen / andere aber vorwendeten / daß bey ſolcher Ber 
ſ(ſſchaffenheit / indeme die Kaͤiſ. Trouppen alle umbliegende Graͤntz⸗Veſtungen 
und Plaͤtze innen haͤtten / ſie ſeinem Gebott nicht nachkommen koͤnten; Nichts 
deſto weniger aber machte ſich der Toͤckely den 2. Febr. N. C. auf / uñ marcbirte 
Töckely mit 4000. Mann / nebenſt denen ſo ſich in der Veſtung mit ihm con jungiret 
ſuchet ein, hatten / alſo mit einem Corpo von 000. Mann / nach Huntad in Siebenbüuͤr⸗ 


zufallen. gen 2. Meil von Clauſenburg / umb nicht allein die Kaͤiſerl. in den Quartieren 


zu überfallen / geſtalten in beſagtem Huntad und ſelbiger Gegend / ein Theil der 
Ungar. Militz einquartieret war / von welchen 5. Meilwegs zurück / das Latro⸗ 

niſ. Regiment und 6. Compagnien von dem Spinol. Regiment ſtunden / ſon, 

a dern auch Mongatz zu ensfesen : Weilen ſich aber die Kaͤiferl. zeitiich zuruck 
gezogen / und ſich mit einander con jung ret / utnb des Feindes zu erwarten / ſo 


Sehet un zoge ſich der Toͤckely / auff ſolche erhaltene Kundſchafft / wieder zuruͤck gegen 


verrichtet Gyula / da ſelbſten auch der Vezier zu Ofen jetziger Seraskier mit etlich 1000. 

mieder zu Mann ware ankommen / umb mit ihme zu berathſchlagen: Es verurſachte 

rück. aber derſelbe durch ſolches Marchiren und Mouvement in denen Kaͤiſ. Quar⸗ 
tieren groſſen Alarm / alſo daß der Gener. Caraffa / ſo ohne dem obged. maſſen 

bey Zatmar in Bereitſchafft ſtunde / ſich auff machte und mit 4000, Teutſchẽ / 
TR Geſchuͤtz und 4. Moͤrſel ſamt allem Zugehoͤr / Bi * 
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Tauͤreken ſolches warzenommen / wolten fie denſelben micht erwarten / ſondern 


aer gangen rt te ged. Gen. Caraffa mit feinen Leuthen nacher St. Job / wel, raffa 


Baſſa wegen der ſchleunigen Ubergab ſehr uͤbel empfangen / und rs. der Dam V 


0 than etlich ac. niedergemacht / auch die davor auffgeworffene Redure völlig 
ruiniret: Weilen es nun etwas langſam mit dieſer Belagerung hergienge / l 
und deßwegen unter! den Ober⸗Officters einige Mißhelligkeiten entſtunden / 3 ö 1 


0 bige Stadt dahin zu zwingen / die ihme verſprochene Winterquartier⸗Gel⸗ die 5 


der / ſo fie auß Verbott des Toͤckely biß daher zuruͤck gehalten / abzuſtatten / Kit ſprochene 
er ſie dann auch dahin gezwungen daß fi fie zweymahl hundert tanſend Gulden Quartier» 
und etlich tauſend Saͤck Getraͤld gelaffer, dergleichen auch andere nach Pro. Gelder eig | 
ronionchun m ue 80 „„ Ja 7 


Reg ben be Nachdem abe folhe een 


zeher 
cher Ort von ziemlicher Importang/ und i in einem Moraſt z. Meil von Große 1 8 1 
Waradein lieget / welchen er auch den 11. Febr. N. C. wuͤrcklich berennete / und na N 
aufffordern ließ / auß dem Abſehen den Toͤckely oder die Tuͤrcken von Wara , . 
dein / Gyula und dort herumb / dadurch ins Feld zu locken; Nachdem aber Folgend f 15 
niemand einigen Entſatz zu verſuchen getrauete / und gleich ſelbige Nacht der als & len 
nechſt⸗anliegende Mora ſt / durch die unverhoffte eingefallene Kaͤlt dergeſtalt > 1 ö 
zugefroren / daß man mit Stuͤcken und Moͤrſeln daruͤber palſuen koͤnnen / ſo 


wurde alſobald folgenden Tags / eine Batterie eroͤffnet / und mit Einwerffen | „ 
der ſechſten Bomben der Munition⸗Thurnin die dufft geſprengt / wobey 40. a 
Tuͤrcken das Leben ängebüfler / die voͤlllge Munition dardurch verbrandt / a 
wordurch auch das Schloß und Stadt angezuͤndet wurden; Worauff der — 


General an drey Orten die Seiſige in Bereitſchafft ſtellete; Als aber die 


es lieſſe der Commend ant eine weiſſe Jahn außſtecken / und die Ubergab des 15 5 
Orts dem Hn. General anbieten / welches auch angenoun nen und noch fl, 
gen Tags capituli et und accordirer worden / daß die Tuͤrck. Beſatzung darı Uñ erobert 
auff als denz / 1z. dito in 600. Mann ſtarck / mit Ober und Unter⸗Gewehr daſſelbe „ 
außgezogen / und biß nach Waradein convoylret worden / woſelbſt ſie der gluͤcklich. „ 7 


nembſten / die K doͤrffabſchlagen la ſſen / hingegen ſind die Kaͤrſerl. ſelbigen Tasse . 
eingezogen. In dieſem Ort wurden 8, Stück und viel Provtant gefunden / En 1 
nicht altern viel gefangene Chriſten erlediget / ſundern auch die Zattmariſche / e a 
Zoboleziſche und ein gut Theil der Byhoriſchen Geſpanſchafften auß Turck. 0 8 = Rn 
Contribuuo befreyet / und der Stadt Woradein / die Correhpondeng irt 4 
Mongatz auch abgeſchnitten; Wiewohlen ſich nichts deſtowentger Mongatz M ongatz { 


der Zeit fehr defendirte / und verſchiedene ſtarcke Außfaͤlle auff die Kaͤ fer!, ge⸗ w Se 


ſo ſchickte der Hr. Gen. Carrara den Gen. Waͤchtmnelſter Picecolomini mit ch 
lich 1000. Mann dahin / und truge ihm die Direction der Bloc quade auff / 5 85 43 
lieſſe hingegen den Obriſt Heuſin fo vorhero das Commando hatte / zurück 9 
fordern. Der Gen. Saraffaaber nachdeme er obaed. veſten Orth St. Job Saraffa „„ 


wohl beſetzet / ſt naeh gehends mit feinem Corpo gegen Debrezin gerucket / ub Vibe 


ver / Be 


u. 


— 


a 


. 
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„AIJInzwiſchen hatte der Gen. Caprara ſich eyferigſt bemühe / ale Auſtalten 


zu Eroberung Mongas herbey zu ſchaffen / wie er dann etlich ꝛooo. Bomben / 
und andere Feuerwerck auß Pohlen kommen laſſen / als er nun ſolches / wie 
auch von dem Kaͤiſ. Hoff eintzige Summen Gelder zu Zahlung der Soldaten 
erhalten / das harte Wetter auch in etwas eingefallen / it er den 6. Martii N. C. 


9775 mit 2000. Mann zu Fuß / Soo. Pferd uñ 6. Feuermoͤrſeln / nebenſt dem groben 


5 bet ſeloſte Geſchüͤz / nach mals perſoͤhnlich vor Mongatz zu den daſelbſt albereits geſtan⸗ 


vor Mon / denen Voͤlcker geruckt / und ſo bald einzige Batterien a uffwerffen laſſen / auch 


gatz. die Veſtung mit Bomben / deren auff einen Tag mehr als so. eingeworfen 
wurden / beaͤngſtigen / auch gegen die Palancka unten am Berg approchiren / 


umb das Waſſer auß dem Graben zu führen und ſo dann ſelbige firmen zu 
laſſen / worgegen aber die Belagerten eine groſſe Batterie auffgeworffen / umb 


den Sturm zu verhindern / es ſchiekten auch die Belagerte viele Kundſchaff⸗ 
ter. auß / und lieſſen bey dem Toͤckely umb Succurs anhalten; Obnun woh⸗ 


Wegen len ſolcher keine groſſe Menge Volcks beyſammen bringen kunte ſo bekame 


a man doch Kundſchaft / als ob der Sultan Galga auß Poßlen mit etlich ooo. 


rn Tartarn / zu Temeswar ſolte ankommen ſeym / umb ſich mit fo viel too. Für; 


verſchie / cken und dem Toͤckely zu conjungiren / und den Eutſat vorzunehmen; Dan⸗ 


dene Gen. nenhero auch / damit der Hr. Gen. Caprara / die Belagerung deſto ohngehin⸗ 


ſolches zu derter fortſetzen / und den Entſatz zuruck halten möchte, hat fich der Hr. Gen. 

derbindeꝛn Caraffa / wie wir oben bereits berichtet haben / von Debrezin weg begeben / und 

beerdert. int eimemſtarcken Corpo bey gattmar / der Gene Mercy und Heußler aber 
bey Gyula und Lippa geſetzet. 


Caprara Ob num wohln der Hr. Gen. Caprara der eſtung Mongaß nit Vom; 


laßt viel bardiren / und Einwerffung der Granaten hefftig zuſetzete / ſo hatte doch ſolches 
Jeuer ein, biß dato wenig gewuͤrcket / wellen in dem Felſen des Schloſſes abſonderliche 
Selen, Reriraden und verborgene Gäng ſeynd / worinen man ſich dergeſtalt verdeck 
nen Effect. ter Weiß halten kunt / daß man vor dem Feuer⸗Ein werfen ſicher geweſen / 
| dannenhero auch der Hr. Gen. Capyrara / das nechſt an Mongatz gelegene ſo ge⸗ 


Erobert, nandte Holtz, Schloß / fo ſehr hoch lieget / angriffe und eroberte / worauß der 


das Holtz, Veſtung mit Feuer⸗Einwerffen ziemlich zugeſetzet werden konte / es hatte auch 
oß. darauff der General gegen die Untere Palancka eine nit groſſen Baͤumen 
eingeſchloſſene Schanz und Bollwerck auffwerffen laſſen / welches die Belaͤ⸗ 


Thut da, gerte gezwungen ihre obged. auffgeworffene Batterie zu verlaſfen / dabenebens 
von groß» wurden auch viele Safchinen zu Erfüllung des zwey Manns tieffen Grabens 


\ 


fen Schw verfertiget / umb ſolchen außzufüllen / ſol leſſe auch mehrged. Hr. General zu 


den. mehrer Sicherheit des Lagers / zumalen weilen obgedachte Kundſchafft wegen 


derer Tartarn Anmarch nochmalen wolte verſichert werden / eine Circumval- 
lations-OLini verfertigen / und beordert darauf den Gen. Wachtmeiſter Picco⸗ 
N lomini / ſich mit dem Gen. Merey und Heußler zu conjungiren / zu dem Ende 
N f langte 


aut: 
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angteauch im Martio der Hr. Gen. Scherpffenberg von Wien an / umb dem Macher 


Vu, 


Gen. Cap rara zu alſiſtiren / und zu verhindern helffen / damit die Türckenle- Anſtalt 


dem Belli, wie fie es gern haͤtten / enſeit der Theiß nit machen oder ſetzen koͤnten. den Entfnz 


Den 7/2, Marti hatte der Gener. Caprara angefangen vor Mongatz zuhindern. 


— 


das Wa ſſer auß dem Graben zu leiten / wogegen die Belagerte ſtarcke Gegen; geitet das 


wehr gethan / und damit ſo lang angehalten / biß das Regenwetter eingefallen / Waſſer 
und dardurch die Graben von dem Regen und zerſchmolzenem Schnee wieder auß dem 
angefuͤllet worden / daß alſo denen Belagerten fo wol wegen Feſtigkeit des Graben fo 


Orts als delperaten Gegenwehr / wenig abzugewinnen geweſen ; alldie⸗ 15 5 


weilen aber ſowoln wegen der harten Belager⸗ als vorhergegangenen langen füllet wor⸗ 5 


Bloequirung / bey der Guarniſon vieles lamentiren verurſacht wurde / fo den. 
lieſſe die Toͤckelin auß Beyſorge eines Auffruhrs / offentlich außruffen / daß der⸗ 1 
zzuige fo nicht duſt haͤtte in der Beſtung zu bleiben / Erlaubnus haͤtte hinaus zu Töckelin 


gehen / worauff auch viele ſich zu den Kaͤſerl. begeben haben und herauß ge⸗ läſt jeden 


gangen. Nachdeme man aber fahe / daß faſt unmoͤglich fallen wolte / dieſen Io ae 


Ort zur Ubergab zu zwingen / und fich der bevorſtehende Feldzug allgemach ten hinauß 
heran nahete / fo wurde dem Gen. Caprara / damit man anders vornehmen gehen. 
moͤchte / vom Kal Hoff Ordre zugeſand / die Belagerung gaͤntzlich auffuhe⸗ _ 

ben / worauff er einige Schtöffer als Seredtek / Unguar und dergleichen mnb Die Bela⸗ 


Mongaß gelegene Oerter wohlbbeſett gelaſſen / und alſo nachfolgends die Be, ward au f 


lagerung wieder auffgehoben / der Gen. von Scherpffenberg aber wurde / wie gehoben. 


bereichert wurden. N 


in vorigem Titul gemeldet / beordert / gegen das Siebenbuͤrgiſche anzumarchi⸗ 


ren / Gen. Merey / Caraffa und Heußler blieben in ihren Poſten ſtehen / den General 
Feindſeligkeiten gantz genau zu invigillren / es brachten aber ſelbige von allen e 
ſubjogirten Orten die Contributiones dergeſtalt ein / daß nicht allein die feuberg 
Kaͤlſerl. Miliz mit ſolchen Geldern beſoldet / bondern auch ihre Caſſen ziemlich dem Gice 
a 35 ͤ BXËFEF Uenkurgi⸗ 
Weilen nun dem guͤnſtigen Leſer vieles von der Haupt Veſtung Men, ſchen. 1 f 
gatz vorgekommen / als haben wir demſelben beykommenden eigentlichen Ab 
riß / situation und Proſpect diefer Veſtung / zu dem End mittheilen wollen / 
daraus wahrzunehmen / daß es gar ſchwer / ja faſt ohnmuͤglich geweſen ſolchen 
nioergleichlichen Ort und Beſtung / durch Gewalt zu zwingen: Dann es iſt Eigentl. 


Riese Veſtung Mongar ein wolgebautes Schloß / gelegen in dem aͤuſſerſten Beſchrei⸗ 


Eck in Ober⸗Ungarn gegen Nord. Oſten / und zwar in dem jenigen Theil / bung der 
welchen die Seographi Provinciam Beregian am zu nennen pflegen / und in ei⸗Veſtu 
ner folchen Situation, daß er denen Siebenb. und Pohlnjſ. Graͤntzen gleich na⸗ Mengen, 
he und nicht weit von Caſchau / Tockay / Unguar und Huſſt gelegen. Es iſt 1 SE 


en lauter natürlicher Self darauff dieſe Veſtung erbanet / und dieFottifica- 


non in den Stein Grund eingehauen worden / jedoch iſt es unten auf dem ebe⸗ 


nen Erdreich / mit einer weſtlaͤufftig ws 
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2. Juß durchgehend tief / vor einem yloͤßlichen Anfe, geſichert f / dieſer umb⸗ 


l 


12 
gebene Graben empfange ſein Waſſer von dem Bach / Latrotius genannt / der 


55 hernach in den Fuß Bodrog laufft / und ſamt deidſelben bey Tockay / in den 
Theiß⸗Fluß füllen. Rund umb dieſe Beſtung iſt eine flache Ebene / und em 


Aang loͤcherigtes oder luckes Erdreich / welches durch ſtetes Einſaugen des 
Baſers zu einemtteffen Moraſt werden / alſo daß uren nur on ellichen wen, 


»Weuſsumbgcben dtedurchet ien Wafer Graben der tennlſch bret nd ber 


gen Orthen / darzu auff ſchmalen Wegen / der Palancka nähern En A, 


dieſer Palancka gehet ein in den Felſen gehauener Weg Berg an / boß in die as 


Ss 3 ſteoder nidrigſte Fortihication welches man die Vor⸗Veſtung nennen moͤgte: 
Auß dieſer ſteiget man nochmal 20. biß zo. Treppen hoͤher in die mittlere De, 


5 


ſtung welche hinter ſich hat das Reſidentz⸗Sehlloß ſelber jnerner noch merckll⸗ 


"Scheren Hoͤhe als dieſe und die erſte Veſtung. Was die eigentl. Forrihicanionan,. 
langt / iſt ſolche mit mehrern auß dem Kupfer zuſehen / welches ſatt ſam geiget / 
daß fie ein langes Viereck / mit irregulirten und regulirten Wercken præſenti- 
ret. Der aͤuſſerſte Graben iſt ſo breit angeleget / daß man Bäume und aller⸗ 
hand wilde Thier darinnen ſieher / neben welchein faſt an dem Rand des hohen 
Felſens / ein Brunne eingehauen / der ſich biß ins Waller deß feſten Erdreichs 
unter dem Felſen hinab ſencket / und denen auff dem Schloß zur Srauickung 
diener. Es iſt auch ſonſten dieſe Veſtung mit vielen ſchoͤnen Huͤgeln / Bergen 
und Schloͤſſern gleichſam umbguͤrtet / unter denen dasjenige Berg / Schloß / 
ſo man das Holg⸗Schloß nennet / welches obged. maſſen von den Kaͤſer ichen 
deingenommen worden / diefer Veſtung am nechſten gelegen. Dieſe Veſtung 
iſt / nachdeme ſie in An. 56. der bekandte Held Lazarus Schwendi / dem Sie 
benburg. Hoſpodarn abgenommen / nachgehends in Fuͤrſtl. Rogkoßziſche Ge⸗ 
walt gerathen / weil aber der Graff Toͤckely deſſen nachgelaſſene Wittib ge, 


heurathet / iſt ſolche mit derſelben in des Toͤckely Gewalt gefallen / und darauf 


Ver schie. aben erzehlter maſſen / von dem Gen. Caprara / weilen der Heuer: Sechiils mit 
dene Oer ſeinem kleinen Corpo davor nichts außzurichten getrauet / wuͤr 
ter werden gert und artaquiret worden; Nachdeme nun obged. maſſen / der Gen. Caprara / 
raſſiret. den Ort quftrnen und verlaſſen muſte / ſo ertheilte er zu End des Aprilis fernere 


cflichen belg⸗ 


Ordre etliche ohnmaͤchtige Plaͤze raliren zulaſſen / weilen man die Guar mon 


und Mannſchafft zu bevorſtehendemn Feldzug / nöchiger zugebrauchen konte / 
worauff er alſobald den Anfang an Eperies / Bartfeld und anderen Orten 


machen laſſen / und darauff ſich zur Haupt⸗Armeen begeben. 


| E:flärung Erklaͤrung der im Rupffer verzeichneten Buchftaben. 5 
des Kupf⸗ K. Iſt das groſſe Haupt⸗ Seh 5 alle andere Werde commandiref und de- 
fers. fendisef, B. Das Mittelſte. CL 


as Dritte. Ein jedes hat abſonderliche eg 
GE 


fen eingebauene Gräben / als bey H. E. k. zu ſeben iſt / die Graben find 0. Schuß 
tieff und 16. breit / und hat ein jeder feine Contrafcarpen, G. Iſt ein luſtiger Gra⸗ 
0 ben in welchem ein Thier Garten. H. Ein Wa ſer Pumpen, 1. ei 
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inziemlich weiter Graben / umb die Palancken. L. Eingang über den Graben 
schloß: * Approchen. N. Keſſel und Moͤrſel worauß die oberſte Veſtung 
choſſen worden. n e e, 


1 
2 


Damit aber auch die Graͤntz⸗Beſatzungen die Winter⸗Quartier nicht Ar m 
gar ohne einigen Abbruch des Feindes moͤchten laſſen vorbey gehen / ſo hatten 3 
ſich im Monat Febr. die Beſatzung von Raab / Commoren / Papa / Totis / ve * 
ſprin und andern anliegenden Graͤntz⸗Oertern zuſammen gethan / und de A 
Zöwiſchen Veſprin und Stuhl⸗Weiſſenburg liegende Tuͤrckiſ. Palancka und ö 
Schloß Ezchuar als welches ihnen ſeithero groſſe Ungelegenheit gemacht / die 
unmverſehens angefallen / und mit Einwerffung der zweyten Bomben ein Graͤntz⸗ 
Fenersbrunſt erwecket / daruͤber die Tuͤrcken der maſſen erſchrocken / und klein⸗Beſatzung 
muͤthig worden / daß ſie gleich darauff die Uber gab capituliret / und den andern eroberen 
Tag mit ſoviel als ein jeglicher tragen koͤnnen / außgezogen / worauff ſie den dune 
Ort beſetzet / hernach denſelben außgepluͤndert / eingeaͤſchert und mit reicher 
Beuthe ſich wieder zuruͤck gemacht. FV 
Die Tuͤrcken hatten auch inzwiſchen nicht gefeyert Ihrer Schantz / bey Tuͤrcken 
dem bezogenen Winter⸗Quartier / wahr zunehmen / und beſetzten nicht allein huͤten auch 
die Veſtung Waradein / Temeswar / Erlau / Ofen und andere Oerter / mit ier 
genugſamer Mannſchafft / ſondern lieſſen auch die Beſtung Ofen noch viel Wacht. | 
ſtaͤrcker und beſſer tortificiren / nechſt an der Donau ein ſtarcke Mauer auff⸗ Laſſen Ore Er 
fuͤhren / und daben ein groſſe Schantz auffwerffen; Ingleichen lieſſen fie auch befeſtigen. | 
die Eſſecker abgebrandte Bruͤcken repariren / und diſſeits nach Dröglichkeie. 
verſchantzen und mit gnugſamer Mannſchafft beſetzen; Denen vornembſten 
Turck, Officirern aber / als Saytan Ibrahim Baſſa / geweſenen Seraskier / 
und Ibrahim Baſſa / welcher bey beſchehener Eroberung der Stadt Eſſeck 
(davon in jüngſter Relation gedacht worden / ) die Flucht genommen / wurde 
ihre vorige Campagne mir ſchlechtem Winter Quartier belohnet / indeme er⸗Yerſchie . 4 
meldtem Saytan Baſſa / weilen er auff beſtimbte Zeit Neuhaͤuſel nicht entſe / dene hobe 3 
tzet / aufaͤnglich und zwar auff inſtaͤndiges Begehren der Janitſcharen der Tuͤrckiſch. 
Kopff abgeſchlagen werden ſolte; ſo aber nachgehends / und zwar in Anſe⸗ Kriegs? 
bung fsiner bey voriger Belagerung Ofen erieiefenen guten Dienſten / von afin 
dem Groß ⸗ Sultan am beben perdonirt / doch aller Aemter entſetzet / und an ſtatr ſtranguli , 
ſeiner der Vezter zu Ofen zu dem Seraskier⸗Ampt / an deſſen Stelle aber der ret und de⸗ 
Achmet Baſſa / welcher zur Zeit des Einfals zu Eſſeck in das Schloß ſich re. rend har⸗ 
ixiret / und ſelbiges erhalten / die Ober⸗Commendanten⸗Stelle zu Ofen an, gen entſe⸗ 
trauer worden. Gedachter Ibrahim Vaſſa aber iſt zu Griechiſch⸗Weiſ det. 


enburg endlichen ohne alle Gnad ſtranguliret worden. e 
Nachdeme nun alſo die Kriegs Chargen von Neuem außgetheilet / und 
die Tuͤrcken von Kaͤlſ. Seiten einen frühen Feldzug vermutheten / wurden auf 


Befehl des Groß Duziers nicht allein alle Ne e maſſen / mit allem 


wol? 


Ungarn / von Ofen biß nach Conſtantinopel ſehr abnahmen / und ſolchen | 


tool verfehen fondern fie frchren auch / welen Die Sehens Mittel in Mieder, 


Tuͤrcken Orient dermahlen nicht erſetzen kunten / ihr Euſſerſtes zuthun / ſedem rd 
ſuchen den Ober- Ungarn zu bringen / als wohin fie auß Siebenbuͤrgen und Moldau das 
Kriegin Proviant umb ſo viel beſſer bringen koͤnten / uu dem Ende ſie auch verſchiedene 
Ober: Un⸗ Volker dahin anmarchiren lieſſen / ſolches Vorhaben aber wurde ihnen durch 


arn zu 
ringen. 


die erfolgte Kaͤiſ. Keſolution gaͤntzlichen verrucket / dann nachdeme der Fruͤh. 
ling heran nahete / und das Kaͤiſ. Rendevous zwiſchen Gran und Barakan 


Wird ih⸗ auff den 15 / 25. May / ſo ſich nach mals biß auff den J. Juni N. C. verzogen / 
nen aber feſt geſtellt war / und ſich die Kaͤſerl. Chur⸗Bayriſ. Saͤchſeſ. und anderer AL, 


e 


durch die jürten Eräifen Voͤlcker daſelbſten / benebenſt der Generali at eingefunden / hat 


Ofen man ohnerwartet der Chur⸗Brandenb. fo bald gefolget / und ohne ferners ge⸗ 


run en i b a U 
91 haltenes Rendevous, nachdeme der Hr. Graff Strattmann / ſo unter andern 


auch einige zwiſchen den Kaͤiſ. Generalen gehabte Competentien beygelegt / 
die Refolution Ih. Kaͤiſ. Maj. der Generalitaͤt dahin eroͤffnet / daß die Haupt. 
Stadt Ofen mit aller Force und Gewalt / durch eine FJormal⸗Belaͤgerung / 
nochmalen mit der Chriſtl. Kriegs⸗Macht / angegriffen werden ſolte / in aller 
Eil denz / . Juni den March über die Brücken bey Gran gegen Ofen fort. 
geſetzet / den 4/ 14. dito iſt die gantze Kaͤiſ. Cavallerie gegen Vice⸗Grad marchi⸗ 
ret / die Chur⸗Bayriſche aber ſeynd auff der andern Seiten der Donau gegen 


Fehlen Wäigen marchiret / den / 15. 6/16. und 7/17. dits ware man biß eine Stund 
biß 1 en vor Ofen / mit der Cavallerie ſo wol als Infanterie avanciret / den 8/18. diefes 
vor Ofen. aber hatte ſich die geſammte Armee vor die Veſtung erhoben worauff ſich die 


Fußvoͤlck er diſſeits Ofen geſetzet / die Reuterey aber nebenſt etlichen Regimen; 
tern zu Fuß / giengen über die Berg auff die andere Seiten / und wurde alſo 
die Armee in drey Theil zertheilt / und der Ort voͤllig umbringet / den 9/19. ruck, 
te man mit völliger Macht / biß eine Viertelſtund an die Veſtung / die Tůͤrcken 
aber verlieſſen auff der Chur⸗Bayriſchen Anmarch / Peſt / und lalvirten ſich in 
Ofen / als nun den 10 / 20. dito die ſchwere Artillerie zu Waſſer ankame / ſo 
wurden ſo bald 2. Batterien verfertiget / und etliche Stück darauff gefüͤhret 8. 
Inzwiſchen wurde auch die Schiffbruͤcke bey St. Andraͤ/ wie nicht weniger an 
der Inſul St. Margretha eine verfertiget / den rr / 2. fienge man an die Tren⸗ 
cheen gegen die Waſſer⸗Stadt zu eroͤffnen / die Chur⸗VBayriſch. marchirten die 
Schiffbruͤcken uͤber / und ſolten die Attaque fo ſie vor 2. Jahr gehabt / dißmahls 
fortſetzen / der Herr Hertzog zu dotthringen ſolte an der Seiten der Waſſer⸗ 
ir es Chur-Baprifchen aber lincker Hand der Waflerfeitin/die Stadt 
angreiffen. | N e SORT 


Wovon Wie es nun bey dieſer Belagerung ferner hergegangen / und wie man 


der ferne» von Tag zu Tag derſelben immer näher komen / ſoll dem günftigen Sefer / weiln 


en — 


re Ver ⸗ man noch zur Zeit die Endſchafft olcher Attaque nicht haben koͤnnen / durch 


— 


einen 
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einen Anhang außfuͤhrlichen erzehlet und mitgetheilet werden. Die Tuͤrcken lauf unten 


aber hatten unterdeſſen dieſen Ort wohl beſetzet / alſo daß die Guarniſon uͤber angebaͤn⸗ 


12000. Mannſtarck gehalten wurde / ſo haben fie auch ſelbige mit Proviant ges werden 
und Munition verſehen gehabt / daß demnach der Anfang dieſer Belaͤgerung ſolle. 


etwas ſchwer hergienge. 


Nun iſt noch in dieſem Tienlübrig / dem geneigten Leſer mitzutheilen / S: oatiſche 
was ſich ſeit der leuten Relation, bey der dritten Haupt⸗Armee in Croaten zu⸗ Geſchich⸗ 
getragen; Der Gen. Graff von Herberſtein geweſener Commendant zu te. 
Carlſtadt / ſo laut letzterer Relation eine gute Parthey in die Landſchafft Lieca 
gethan / wurde von denen Venetianern die Maltheſiſche Galleren zu com- 
mandiren beruffen / zu dem Ende er den s. Jan. N. C. nach Malta abgefahren / 
deſſen Commando aber wurde von Ih. Kaͤiſ. Maj. dem Graf Joh. Matth. von 


Straſoldo auffgetragen Worauff gedachter Graff / den Obriſt Orlitz mit Sraff 


1000. Mann / umb in das Tuͤrckiſche einen Streiff zuthun / außcommandiret / Straſoldi 
ſo auch den 7. Martii N. C. das Tuͤrck. Staͤdtlein Tudorow überfallen / ſelbi⸗ 8 
ges außgepluͤndert / abgebrandt / viele Tuͤrcken niedergehauen / 16. gefangen ge⸗ ne 
nommen / und nebenſt andern guten Beuten / auch 200. wohlbewehrte Walla⸗ zu Carl. 
chen in Kaͤiſ. Dienſt mit ſich zurück gebracht; Die Guarniſon in Verovitizza ſtadt laͤſt 
wolte auch ihr Heyl verſuchen / und ſtreiffte biß Walpo / wurde aber von der Tudorow 
Guarniſon daſelbſt welche nebenſt z. Baſſen ſehr ſtarck geweſen / ůbelempfan⸗ überfallen. 
gen / und mit Verluſt wieder zuruͤck getrieben. 
Den / 4. Martii hatten abermal die Bann und Carlſtaͤdtiſ. Croaten / Kroaten 
fich des Staͤdtleins Zatona / bemaͤchtiget / und mit den Türcken ein anſehnli⸗ erobern 
ches Treffen gehalten / wordurch ſie viele Chriſten erlediget; Haben auch nach⸗Zatong. 


gehends das Schloß Unter⸗Cavitz mit beederſeits vielem Blutvergieſſen er⸗ 


obert / worauf die Tuͤrcken Ober⸗Cavitz mit vieler Bent von ſelbſten verlaſſen: 
Hingegen ware der Zeit die Tuͤrck. Beſatzung zu Cauiſcha mit einer Parthey 


uͤber den Saufluß gangen / und dort herumb etlich und 80. Chriſten geraubet / 
welche aber nachgehends durch die Croaten wiederum befreyet wurden. 


Kurtz zu Eintritt des Monats Apnilis ſtreiffte die Guarniſon von St. Oraſowitz 


Georgen gegen die Stadt Oraſowitz / überrumpelt ſelbige / und legte ſie nach wird uͤber⸗ 
beſchehener Außplüͤnderung in die Aſchen. Dieſe von den Chriſten beſchehene rumpelt. 
gluͤckliche Parthey ſuchten die Tuͤrcken wieder zu vergelten / derowegen der 
Baſſa Fundue mit zo oo. Mann ſich bey Draviza verſammlete / des Vorha⸗ Tuͤrcken 
bens Verovitizza entweder anzuf allen und einzuaͤſchern / welches aber der ſuchen 


Vice- Bannus zeitlich gewahr worden / worauf ſich die Carlſtadtiſche und dort⸗Verovi⸗ 
herumb liegende Guarniſonen conjungiret / und mit ungefehr 1600. Mann 30 an» 
National. Boͤlckern / unter dem Obriſt⸗Lieut Mackar / eylends gegen den du Aa 
Feind auff gebrochen und gegen beſagtes Draviza marchiret / woſelbſten ſie 

auch bey naͤchtlicher Weil den d. April N. C. angelanger / den Feind darauf mik 

e Ss Ci . groſſer 


SS 
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ache? ſeolche Sec dem Pabſt zugeschickt / und gedachten Dr, Molınz dehr / 


riſch ver! als Keßeriſch verworfen / dannenhero er entweder zu Abſchwwoͤrung solcher 


dammet. Lehr ſolte gezwungen / oder als ein Ketzer verdammet und verurtheilet werden. 


Cardinal Pabſtihme Cardinaln hiebevor Ordre zugeſandt / daß er fich biß zu weiterer 
ou Paͤbſtl. Verordnung in ſeinem Biſtum zu Orvie ro enthaltẽ folte / ſo er aber nit 
Rom an. gethan ; Nichts deſtoweniger langte der Cardinal den 16/26. Jan. zu Rom 


+ 
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Säbel. geprediget werden; So ſchickte er auch den. On. Thefourier nach Ciyira Mee. 
Ae gege chia, umb die Außruͤſtung der Gallen / damit fie zeitlich gegen den Feind 


\ 


. abfeagen möchten / befoͤrdern in laſſen. Ingleichem wurde dem König in die dür 
5 —— —̃ t allen dem Zehenden / welcher den conti⸗ 
vorigen Jahrs auß dem Kriegs; Eſtor gezogen worden / zugeſchickt / und lieſſe nuiret. 
ed. Koͤnig darbey andeuten / daß dieſes Jahr Seine Paͤbſtl. Heil. nicht über 
Sooo. Fler. uber machen koͤnken. So wurde auch den 2/12. Martii bey Shur⸗ 
dem Pabſt ddiberiter / umb Jh. Churf. Durchl. zu Bayern die Einkuͤnfften Bayern 
des Biſtum bs Regenſpurg und Jreyſingen einige Jahr / umb ſolche gegen weꝛden die 
den Tuͤrcken zugebrauchen / anzuweiſen welches auch von Paͤbſtl. Heiligkeit 5 A 
gut geheiſſen / und Ihro Churfuͤrſtl. Durchl.wuͤrcklich angewiefen wurden. Biſtumbs 
Den / 9. dito wurde / nach dem der Pabſt völlig geneſen / in deſſen Gegen Regen, 
zn ſehen / gehalten : Ihro Paͤhſtl. Heiligkeit gaben darbey an die Cardinal Freyſinge 
einekurze Audient / und wurde darauff eine zierliche Lob⸗Rede zu Ehren des den Keie 85 
Koͤnigs in Franckreich / wegen Abfchaff und Auffhebung derer Edicten zu 5 5 . 
Nantes und Nimes / und Außrettung der ſo genannten Reformirten verle⸗ fen. 
ſen. So wurden auch dazumahl von dem Pabſt 19. Biſchoͤffe / und unter Lobred des 
denſelben der Hr. Archinto zum Biſchoffen / in Theſſalonien /erwehlet. Den Königs, 
14/24. dieſes conſectirte der Cardinal Altieri den Card. Chigi zum Biſchof⸗ in Franck⸗ 
fen uͤber Albanien. Den 21 / zr. dito wurde abermals Conſiſtorium gehalten / Be en 9 
dabey aber nichts ſonderbares vorlieffe auſſer daß der Pabſt ſich gegen den yerfchte, 
Cardinal Barbarino, als Protector von Pohlen / fehr beſchwerte / daß ſelbiger dener Bi⸗ 
Konig gegen die Kirchen ⸗ Immunität / die Geiſtlichkeit in feinem Reich mit ſtümber. 
einigen Aufflagen ſuchte zu beſchwehren / und ſich nut denen Geiſtlichen in O 
kuͤnfften und anſehnlichen Subſidien nicht vergnuͤgen lieſſe; Bey dieſem 
Cogfſiſtorio gabe auch der Pabſt dem Agenten des Cardinals Orſini den 
Mantel uͤber das Ertz⸗Biſtumb Bene vento. | 11 1 675 9 


Den a/ Aprilis langte der Herzeg von Mantua zu Rom an / ſo andern Herzogs 1 
Tags Audient bey dem Pabſt hatte / worauff ihm der Pabſt die Scabella, die von Man⸗ em. 
man ordinariè denen Cardimaͤlen pfleget zur geben / überreichen lieſſe / und tua An⸗ 
wurde ihme in dem Paͤhſtl. Pallaſt eindoſament zu bereitet / ſo aber bald / als den kunfft. 
x. May von dannen wiederumb nacher Neapolt gereyſet. Den 3/13, Englisch 
April langte endlichen der in voriger Relation gedachte Engliſche Geſandte Geſand 10 
Hr. Graff von Caſtelm ane zu Rom an / ſo durch der Cardinaͤl Nortfolek und Graff vom 
Pamßilii Kutſchen vor Rom empfangen / und nach ſeinem Zimmer in den Eaftelmas 
Paͤbſtl. Pallaſt eingefüͤhret wurde / und hatte darauff den / 16. dieſes bey dem ne kommt 
Pabſt Audient / ohnerachtet er ſich biß daher noch incognito auffhielte / und zu Rom 
kennen offentlichen Einzug nicht gehalten hatte; Deſſen vornembſte Ver 
riſhtung war diefe / dem Printzen Reinoldo d Eſtre einen Cardinals Huth 
zu wegen zubringen; es war aber der Pabſt wegen dieſes Geſandten vielfaltt⸗ 
eis 
Ve 
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22 _ RELATIONIS HISTORICE Anno 1886 
ner Cardinals, Wahl / ohnerachret deren über 28, Stellen vacan waren / 
a ‚och sur Fel fichnicht vorkehen wolle Dannenhero auchvermuchetwurde 

183 daß beſagter Geſandter eheſtens wieder abreyſen vůrde / wi er dann biß daher 
ſeinen offentlichen Einzug noch nicht gehalten hatten. 
Wieilen der zu Rom ſubſiſtirende Savoyiſche Reſident, von deſſen 
Hm Principalen / an die Stelle deß verſtorbenen Groß⸗ Cantzlars zu Turin 
15 ware beruffen worden / davon in voriger Relation Meldung geſchehen 19% 
, . Dachter Reſident auch allbereit den 12/22. Marti feine Abſchieds⸗Audlientz er⸗ 
Dante halten / und darauff den 20 / 30. dito abgereyſet war; ſo hatte darauff deſſen 


1 9 Succeſſor, Hr. Graff Oubernatis den 13/23. April zu Rom feinen offentlichen 


* 


Einzug / und brachte darauff dem Paͤbſtl. Hoff durch den Cardinal Pio an / 


Savpoyiſ⸗ weilen er wegen Unpaͤßlichkeit des Pabſts keine Audient haben kunte / daß 


Reſiden Seine Koͤnigl. Hoheit von Savoyen / zu Nachfolge des Königs in Franck, 
ken An⸗ reich / die Reformirte im Lucerner⸗Thal zu verfolgen angefangen / und weilen 


kunfft. ſich selbige widerſetzet / waͤren ſie von ihme geſchlagen / uͤberwunden und gefan⸗ 


Auf deſſen gen worden / worauff den ra / 2g. dito in der Paͤbſtl. Capell im Vatican / mit 
Anbringsẽ Beywohmung deß ganzen Collegii das Te Deum laudamus nicht allein we; 


gen deß groſſen Abfals der Reformirten in Franckreich / ſondern auch derer in 
ged. Lucerner⸗ Thal / unter Loͤſung des Geſchüͤtzes von dem Caſtell St. Angelo, 
geſungen / und zwey Tag hernach auff Ordre des Pabſt viele Freuden ⸗Feuer 
wird ein und diechter angeſteckt wurden; Bald darauf als den r. May N. C. lieſſe der 
Dandfeft Franzoͤſ. Ambafladeur Morgens eine andere Capell in der Louis- Kirchen 
gehalten. deßwegen halten / deme alle Cardinaͤl und Praͤlaten ſeiner Nation beywohne⸗ 
ten / und tractirte darnach die Cardinaͤl und Praͤlaten / lieſſe auch viele Fackeln 
in feinem Pallaſt anſtecken / und Wein vor das gemeine Volck ſpringen / lieſſe 
auch viele Almoſen unter die Armen sußtheilen / und koͤſtliche Refriſchierun⸗ 
gen an diejenige / ſo von Qualitat / præſentiren als worunter ſich der Hertzog 
von Mantua und der Herzog von Hanover und deſſen Hn. Sohn / welche 
Letztere den 1 / 2c. Aprilis zu Rom angelangt / und den 6. May N. C. wiederum 
abgereyſet waren / befunden. Es überreichere auch nach ſolchen verrichte⸗ 
ten Feſtivitaͤten den 6. May N. C. der Frantzoͤſiſ. Ambaſſadeur, bey einer 
Paͤbſtl. Audienz / eine Antwort und Danckſagungs⸗ Schreiben / wegen des 
von dem Pabſt an Seine Koͤnigl. Maj. gerhanen Lob⸗Schreibens / welches in 
% ALenterer Relation enthalten U A 
we Weilen auch inzwiſchen der Ambaſſadeur von Malta dem Paͤbſtl. Hoff 


nung zur kund gethan / daß ſelbige Galeeren außzulauffen parat ſtünden / ſo wurde der 
Sce. Paͤbſtl. Milisgleichfals Ordre geſand / ſich nach Civita Vecchia, umb einge, 
ſchifft zu werden / zu erheben / und geſambter Hand von dar nach der devante zun 

den Venetianiſchen zu ſegeln. 1 ö 
Worauff den z. Junii N. C. der Pabſt in guter Geſundheit / zu jeder. 
ST | mans 
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 Annoısg6. -AUTUMNALIS:CONTINUATIO. 3 
mans rende / einer ſollennen Proceſſion, auß dem Dhom au St. Pietro im Bohnet 
Vatican nach der Kirchen des H. Geiſtes beywohnete / darzu alle Geiſtliche / einer Proo 
Muͤnch / Praͤlaten und Cardinaͤl kommen / umb Goͤttliche Huͤlff gegen den erſſion bey. 
Turcken anzuflehen / warumb man auch denſelben Tag in beſagten zweyen 
Kirchen / und der zu St. Joan de Latetan das Hochwuͤrdige auffftellete. 
Fernere Fortſetzung der Neapolitaniſchen Sachen. 17 ? 5 
DEnmach des Vice - Roy feine feirhero gehabte Regierung / nun fat zu Sefpiche 
„Densen als fienge derſelbe bey Eingang des Januarii an feine Mobi ge, . 
lien einzupacken und einzuſchiffen / und kame Bericht ein / daß der König den 
Marquis Antonio di Riſi an deſſen Stelle erwehlet hätte, Der Vice Rey Neuer vi⸗ 
continuirte indeſſen noch immer deſſen Eyfer gegen die Banditen / umb ſelbe e Nox. 
auß dieſem Königreich zu vertreiben / hatte auch ihrer etliche gefangen bekom⸗ Banditen 
men / hingegen waren einige derſelben in die Stadt Foriano und die Graff⸗ werden 
ſchafft Miliſi gekommen / und hatten von dar mit Liſt den Ertz⸗ Biſchoff mit noch farc 
genommen / umb ihre Gefangene damit wiederumb zu erloͤſen; Wovon aber verfolget. 
der Vice - Roy zeitliche Nachricht bekommen / und ſobald einzige Mannſchafft 
gegen ſie außcommandiret / welche ſolche gluͤcklich angetroffen / ihrer 8. darne. 
der gemacht / und den Ertz⸗Biſchoff wieder erloͤſet: Endlichen aber lieſſe ged. Vice Roy 
Vice- Rox ein allgemeinen Perdon gegen die Banditen publiciten / worauff laſt einen 
biß 400. derſelben nacher Napels kommen / ſo ged. publicirten Perdon ange, 3 
nommen / umb Ih. Koͤn. Maj. in Spanien zu dienen / welche aber darauff ne⸗ selbe auß 
benſt 400. geworbenen Italiaͤnern gegen den 8 / rs. Febr. eingeſchifft und nach gehen. 
Cadix abgefuͤhret wurden / von dannen ſie / dem Laut nach / nach denen Spam i 
ſchen Niederlanden gefuͤhret werden ſolten. Man hatte auch dieſer Tagen Des 
den Kopff des Antonio Capictio, ſo der Haupt⸗Bandit in Abruzzo geweſen Haupt, 
war / nebenſt einem andern Banditen / zu Napels eingebracht. Hingegen Banditen 
‚mare urn vor Außgang deß beſagten Januarii,der Herzog von Termoli, def, gegend 
ſen am z 3. Blat voriger Relation gedacht / und wegen gegebenen Unter, Gefange, | 
fehleiffs derer Banditen ware gefangen gefent worden / in feinem Gefaͤngnus ner Hertz. 


zu Caſtel No vo geſtorben. von Ter- 
| naoliſtibt, 


Fernere Beſchreibung der Savoyiſchen Geſchichten. 
. der König in Franckreich / die Reformirte Lehr / in feinem RE, in 

7 nigreich gänglichen außgetilget / war er darmit nicht zufrieden ſondern Geſchlch, 
ſuchte auch den Herzogen von Savoyen darzu alzufriſchen / welches dann ten 
die Ankunfft deß in leter 0 n nen. 


r 
18 


lezterer Relation ged.Sranzöfif. Ambafladeurs Marquis 
q Aiſy und deſſen darauff den / u. Januar. Audient genugſam bezeuget [als Franckr. 
welche dieſen Effect nach ſich brachte / daß alle Officers beordert wurden / nach bt den 
dero Regimenter ſich zu erheben / welches denen Reformirten Inwohnern in 1758 
e : 5 den die Kefore 


. 2 Ot 6 0185 msTonieR 
mitte Berticitnen Thaler ge es Machdene ken ume 5 f 
Rae Sr. dels Koche Gone et zu Alti inden Balle FR n Lucern angekomen 
Seine Koͤ Hoheit den Sr. rem en von Bran⸗ 
ben. bier Quarttermeiſtern erklaͤrer hatten; Alldieweilen aber dieſer Hertzog ſich 
nicht allein maͤchtig genttqbefühb diefe erh in betonen ehfprocheipme 
Berfpeicht der König, in Franckreich alle müglichſt e Hülfe / wie ann die Fraus. Troup⸗ 
ihme pen unterdeſſen je mehr und mehr inn Geneye un 1 5 
dar, Anfangs zwar gieng der Ruff daß Seite e eſt. der Koͤnig f 
du. a: 1 die Biſchoͤffe von Geneve i 1 HR ae 
helffen wolte / aber es erähgetefic ch gar! cn 11 umd daß es gegen die 
Mer Ne rmirfe in den di Lͤlcerner? „Thaͤlern um ch wie in Franckreich 
beſchehen außzireotten, angeſchen Lee 11 Ache denn endlichen der 
gb Hertzog durch ein den Febr. N. Eroffentlich p ubhiäresEdie, an Tag ge⸗ 
en geben / Krafft deſſen allen in denen zucerner⸗ Thale hats‘ Angtongne, Sanct 
zu dem Martin / Peroule, St. Batrholonne Kockap ante und Parufli uflin , toie nicht 
End publi⸗ weniger in Piergont befindlichen eee See, wie auch 
ciren. Conliſcation derer Guͤter anbefohlen wurde keinerley Weiß mehr das 
Di Exercitium ihrer Religion zutreiben / ſondern entweder die Cathol Lehr 
5 n anzunehmen / oder inerhalb rz. Tagen ſich auß dem Sand zu machen ⸗ ordurch 
zugleich alle vormahls beſchehene Toletang ; Maine allem worauf ch diele den. | 
Soll sol the gründen mochten /aloffgehoben wurde. Demnach kum ſolches Edict de⸗ 
zogen nen Thal Leuthen uͤberſchickt / wurden umb ſolches zu vellftrecken ſo bald 400⁴¹ 
werden. Granadiers und alle Tragoner welche durch Don Gabticl cëmmandt ret 
beordert / und falß ſie Reforiniere ſolchem Edi& md Dragoner fich toiderſe⸗ 
ben wolten / ſolten die noch zuxuͤck ſtehende! 100, Dragoner zus LE 
1 = nen ſtoſſen / auch ferhers mit 4000 „Hränpoſen zn Fuß unter dent € wma: 
kein te des Gonvetncur von Pignerol derſtäkcket w den: e een e 
Die Als nun dieſes ihre Glaubens Genoſſen und nechſte Nochbarn die Re⸗ 
deen Aernnd Sch weitzeri che Cautons ;; mit ee 2 ver. 
We ht nommen / hatten fie alsbalden ein IntereeionI&Schreiben an den ge 
laſſen abgehen / weilen aber ſolches ohne Effect gelaſſert / als ſchickten ſoſche hi 
wage et Turin / welche dann mit einer nachtruͤcklt 0 e und 
wolgefaſt en Rede den Hertzogen erſuchet /beſagte RN al» Leuthe 
m icht mit Gewalt zu vertreiben 08 ſondern ſte bey HA lang h. 0 geb brachten 
aber Uh Sl ions, 10 denen WE kahl ER ebch/daß, 
ſonſt. ache all ſchon in ſof nee eoiinmin eye) daß fi I ro gefaſten R efölution 
a: 195 andern konten; Unterde en Rain ep ans BEN hal⸗ 
liche Be, Lelithe zum Gewehr gegriffen und alle Bruͤcken geg Dh abge. 
ſchꝛeibung worffen / und ſich mit ihren? Leib / Kindern und iehe / nach den en Bergen 


wie es be f 0 dar 
der Bere‘ 9 und feſten Oertern reritiret it mates eee et und er 0 an 


ern er ig 9 W * 
1 l $ 45 1 hr 3 
ur w 


Anno 1686. AUTUMNALIS 
Zinn zerſchmoltzen und Kugeln darauß gegoffen/und 6. Tag Anſtand genommen / 
Sms ee oben Edict zu teſolviren / hatten auch deßwegen einige ab» 
gefertiget / unib mit dem Hoff zu trauen / ſo aber ohnverrichter Sachen wie der 
zurückkommen. Oer Hertzog hingegen hatte abermals zu End deß Febr. Ordre 
gegeben / daß alle Trouppen dorthin marchiren ſolten / weilen aber die Proteftan- 
ten ſich biß 4000. bewehrte Mann zuſammen gezogen / und in soo. Saͤck mit 
Früchten zur Hand geſchafft hatten / umb Gewalt mit Gewalt zuvertreiben / ſo 
lieffeder Hertzog durch einen Exprelſen den Frantzdſ. Suecurs befoͤrdern / welcher 
Dann zu Eingang des Marti vom König wieder zuruck kommen / und Ordre mitge⸗ 
bracht / daß auß Delphinat und Caſal 4000. Mann zu Dienſt des Hertzogen gegen 
obged. Proteftanten marchiren / fich mit dero Trouppen conjungiren/ und durch den 
Monſt. Cattinal, ſo auch bereits den 2/12. Marti zu Turin ware ankommen / com- 


mandiret werden ſolten. Uber dieſe Trouppen ſolten auch Meſſieurs de la Trouſſe uind 


Fr, Nut auff die Frontieren mit soo. Mann kommen / umb die Berge / ſo es vonnd⸗ 

hen ſeyn wuͤrde / mit zu paſſi ren. Rn 

Inmmittelſt aber batten fich 16. der Reformirten des Hertzogs Willen unters 
worffen / und die Abſchwdrung ihres Glaubens gethan / welche aber die Ubrige ei⸗ 


nesmahls ohnverſehens uber fallen / und gefaͤnglich wieder mit zuruͤck genommen / 


worüber der Hertzog fo erzürnet worden / weil fie auß ihrem Territorio ſolches 


ſollen veruͤbet haben / daß er der Schweitzer ferners Bitten für ſie nicht mehr an⸗ 


phoͤren wollen. Nichts deſtoweniger aber als die Schweitzeriſche Geſandten in. 
deſſen bey denen Thal Leuthen geweſen / und von dannen den 14/24. Marti wie. 
der zu Turin ankommen / thaͤten fie dem Hertzogen abermahls eintzige nähere 
Vergleichs Vor ſchlaͤge dahin / daß ſolche Leuth in allem J. Ourchl. Souverainitqt 
und publicirten Edict ſich unterwer ffen wolten / wann man ihnen die Gnad thun 

wolte / und fie nicht zwingen würde / die 7 Religion anzunehmen / und unter 
Euter zu verkauffen / und ſich in ein ander Land zu begeben. Welches der Her⸗ 
zog ihnen endlichen zugeſtanden / und darauff zu Eintritt des Aprilis ein aber, 


mahlig E diet laſſen publicuen / vermoͤg deſſen denen jenigen / die nicht im aud 


verbleiben / ſondern ſich ander wertlich hin begeben wolten / der freye Abzug ſolte 
verſtattet / und deßwegen mit Paßporten verſeben werden / auch denenjenigen ſo 
beguͤtert waren / erlaubt ſeyn ſolte / innerhalb drey nach einander folgenden Mona⸗ 
ten / ſolche durch dero beſtellte Procureur oder Befelchhabere / zu verkauffen; Diejer 
nige nun jo vornen an dem Gebuͤrg wohneten / derer Termin ſolte ſich vom 11/2 1. 
Aprilis, die was tieffer vom 13/23. und die noch tieffer im Gebuͤrge wohneten / 


den 19/25. dito aufangen / in welcher beſtimbten Zeit fie ihren Abzug und Verkauff 


ihrer Guͤter töun und beſtellen mochten. EN 

Diaemeilen aber offtgemelte Proteſtantiſche Thal⸗Leuthe folchen vorgefchries ' 
benen projectirten Vergleich nicht hatten wollen annehmen / und fich im Gegen» 

theil in ihren Klippen und Bergen verſchantzet / auff die Berge aroffe Stein ger 

tragen / und ſich ſolcher Beſtalt in allem zu einer Gegenwehr geſtellet / auch des 


Hertzogs Sangler von Vercelli / welcher mit ihnen feitbero dieſes Vergleichs we, 


gen nackiret / in Arreſt behalten hatten / alſo reſolvirte der Hertzog ſie mit Gewalt 
ſolchem nach anzugreiffen / zu welchem Ende Don Gabriel zu Savoyen / die Mar⸗ 

quifen Meflerana und Parella ‚nebenft vielen andern Officiers dahin marchirten / 

denen der Hertzog mit vielen Staats Miniſters und dem Frantzdſ. Ambaſfadeur 
dens / 16. April dahin gefolget / denen ſo fort x gantze Armee nach de } 
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deſſen Zeit geben wolte / deuen jenigen fo nicht im Land zu bleiben willens / ihre = 
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26 5 RETATTONTS HISTORIC Anno res. 
Worauff bemeldte Proteftanten / ſo in 15000. Menfchen an Weib und Kindern 
ſollen ſtarck geweſen ſeyn / iyre aͤufferſte Poſten verlaſſen / und ſich höher hinauff in 
das Öebürg gezogen / de nen die Savoyiſche und Frantzöſiſ. Volcker gefolget ſeynd 
aber Anfangs mit Verluſt wieder zmuͤck geſchlagen worden. Hierauff nun wurden 


mu. Die Thaler dergeſtalt beſetzet / daß kein Menſch auß oder einkommen koͤnnen / und 
>». wurden den el. und 12/22, Apnilismifaller: Gewalt angegriffen: ;, Der Herz 
b x Je Catiaal hatte ſeinen Poſten an der Seiten des Gebuͤrgs St. Martin / Melac von. 


der Seiten Pragelnal, und Monf, de Bar von der Seiten St. Germain / diefer- 
Letztere machte 2. Petachementẽ von feinem Corpo, das eine ce mmandirte ex ſelber/ 
das andere aber Monfr.de Villeroy, und hatte dieſer getztere den ſchwerſten Poſten / 
| in deme er gezwungen wurde fich hinter eine Kirch zu retiriren / allo er ſich nebenſt. N 
4 2.Officiergundso,Soldafen/davon- 14. todt geblieben und 7. beſchaͤdiget wurden / 
| ; Stunden lang wider oo. Mann wehren muſte. Den 13/23. dito erſtiegen die: 
„ — Savoyiſ. Trouppen mit etlich kleinen Stuͤcken Geſchüͤtz das Gebuͤrg Angrogne, 
woſelbſten ſie die Einwohner auß ihren Poſten getrieben / und nachmahls viel 
Manner / Weiber und Kinder jaͤmmerlich niedergehauen / viel Oerter verbrand. 
und eine groſſe Meng gefangen bekommen haben. nen | 
Nach Eroberung des Gebürgs Angrogne, wurden die Valleyen von St. Mar- | 
Ain auch eingenommen / und hatten die Savoyer das Geſchuͤtz durch Maul Eſel 
5 auff das Gehürg tragen laſfen / wordurch unterſchiedliche Trouppen von andern: 
Orlen zu den Ubrigen kommen / und ſelbe fecundiren kunten / da es dann abermahls 
an ein ſcharffes Gefecht gangen / ſo daß Frantzöſ. Seiten 660. blieben ſeyn ſollen / 
man hatte aber dennoch ſich der Forten bemaͤchtiget / worauff fie Proteſtanten an⸗ 
l 5 gefangen zu accordiren umb das veden zu erhalten / und verlautet / daß diejenige / ſo⸗ 
ii die Waffen freywillig nieder gelegt / haften Perdon erhalten. Etlich biß 1200. 


| 
1 
| 
| 


Bi | hatten ſich nach St. Margretha und auff unterſchiedliche hohe Berge eriri et / guff 
1 welche der Marquis di Parella, mit etlichen Regimentern ware ee mmandiret or 
N I den / weilen aber wegen allzu jahen Gebuͤrgs / ſie anzugreiffen nicht thunlich erache, 


tet wurde / hatte man ihme Ordre gegeben fie alda außzuhungern / wie dann bereits 
1 f ein groſſer Hunger unter denſelben geweſen / alſo daß ſie ſich mit Kraͤuter und altem: 
ö * Korn / fo ſie mif Steinen zerſchlagen und gegeſſen / ernehret hatten / es lieſſe auch 
der Orten der Hertzog alles Korn. abmehen / worauff der Marquis di Parellader; 
March mit feinen Vöͤlckern / durch das eroberte Thal St. Martin genommen / umb 
die Päffe des Gebuͤrgs st. Juliano zu gewinnen / und die Proteſtanten in die Mitte 
zu bekommen / woſelbſten er auch den 6. May zu Abend bey beſagtem Berg ankome⸗ 
men / welchem ſich darauff viele Proteſtanten auff dem Weg auff Enad und un⸗ 
Mad ergeben. Den 7. dito lieſſe der Hertzog alle uͤbrige Voͤlcker marcbiren jo in: 
3; Attaquien vertheilet waren / und eroberten eine Schang / ſo eine halbe Meil im 
Oebuͤrg gelegen / welche man mit 20. Mann beſetzte / bey welcher Eroberung der 
a Ritter Philip vong. Kugeln in den Magen und von einer in Arm verwundet wor 
3 den; Als nun ſolcher Geſtalt der Marquis di Parella auch ſeinen March fortſetzete / 
waren etwa 30. Proteſtanten / welche Feuer auff ſelbigen gaben / nachdem fie aber 
ein wenig zuruck gewiechen / retirirken fie ſich hinter einen Stein⸗Felſen / ſo mit: 
Abſchnitten und ſehr groſſen Steinen umbgeben und verſehen ware / welche ſie 
dann in geſchwinder Eyl herab wurffen / davon dannoch nicht mehr als y. Ge⸗ 
1 lM meine und der Graff Vagnoue ſo Lieutenant geweſen / todt blieben / und der Graff 
! von Duſſe, deß Marquis di Parella Bruder / und der sr. Maino durch Steine verwun⸗ 
det worden / dem Grafen von Prulli wurde. eine Schuldter verruckt / dem Sr. Bon- 
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mier ware ein Schenckel zerbrochen / ſo nachgehends daran geſtorben / und der 
Sr.Souille wurde etwas gequetſchet. Welcher ungluͤcklicher Streich dann ver⸗ 
pinderte / daß beſagter Marquis di Parella den March umb den Gipffel des Gebür⸗ 
ges zu erſteigen / unterlaſſen muſte / andere wollen er habe weder Weg noch Pfad 
darzu finden können. Auff der andern Seiten hatte der Marquis Doglani ſo durch 
einen andern . Parellaſtoſſen ſollen / die Päſſe wegen der Eigenſchafft deß 
unzukommlichen Landes unuͤberwindlich gefunden / weßwegen er wieder zuruck 
marchiret; Jedoch hatte man 150. der Proteſtanten gefangen / welche ſich mit der 
Flucht ſalviren wollen / die andern aber ſtunden noch auff den Bergen beyſammen / 
biß doo. aber wurden in und wieder verſtreuet weßwegen reſolviret wurde / ſowoln 
die Frantzdſtſ. als Piemontiſche Voͤlcker in gedachten Gegenden zu vertheilen/ zu 
welchem Ende dann der Hertzog 4. biß 5. Regimenter daſelbſten gelaſſen / und ſich 
mit dem Reſt wieder nach Turin begeben / es hatten auch Seine Durchl. der Her» 
tzog bereits die 2. Frantzöfiſ. Dragoner ⸗Regimenter (davon die Officiers von dem 
Hertzogen mit dero Bildnus und Diamanfen/ jeden nach feiner Charge waren be» 
ſchenckt worden /) zurück ziehen laſſen. Der Hertzog hatte darauff auch dieſe glüd- 
liche Artaque ſowohln an unterſchiedliche Höfe 7 als auch die lobl. Reformirte 
Schweitzeriſche Cantons berichten laſſen / mit dem Anhang / daß weilen nunmehr 
denen Thab Leuten die groͤſte Macht benommen ohnerachtet fie die Thaler in 
mehrer Defenſion als ſie vermuthet / gefunden / haͤtten ſie nicht allein /auff Ihre 
Interceſſion, den Gefangenen das deben geſchencket / fondern hatten auch in Anſe⸗ 
bung der ſelben / denen noch übrigen Thal⸗deuthen ſo ſich ins Gebuͤrg retiniret / einen 
freyen Auß⸗ und Abzug zuverſtakten / reſolv nenn. a. 
Dieſe Leuthe aber wolten unterdeſſen von keinem Abzug boren/ ſondern in 
dern Landen / wo ihre Vor. Eltern gewohnet / ſelbe gebauet und begraben legen / 
gleichfals /rentweder todt oder lebendig verbleiben: Nachdeme aber endlichen 
dieſe Leutz geſeben / daß ſie dem Gewalt des Hertzogs eines Theils nicht widerſte 
den / andern Theils wegen Mangel der Lebens. Mittel fich nicht langer halten koͤn⸗ 
nen; als haben fich darauff 9 13. und nach hends 560. Perſonen / ſo wohl Mann 
und Weib / des Hertzogs Gnad unterworffen / und nach Turin gangen / welche da⸗ 
ſelbſten durch die Gardes auſſerhalb Turin verwahret / und unker palten wurden. 
Es dielten fich zwar noch eintzige Wenige in dem Gebuͤrg Angrogne und 
Tou in den Waffen auff / weiln aber denſelben ohne groſſen Verluſt nicht bey zu, 
kommen ware / als hatte der Hertzog befohlen der Orten das Korn / den Weinſtock 
nebenſt andern fruchtbaren Baͤumen abzuſchneiden / umb fie dardurch zu zwingen. 
Die Turiniſche Voͤlcker lagen indeſſen noch ohnfern Bobbio, Villanovo und 
Villavo, von welchen taglich eintzige Trouppen gegen die noch übrige Thal, Seuthe 
‚aufcommandiref wurden der Hertzog ware auch inzwiſchen / nach dem er die 
Frantzdſ. Voͤlcker / ſo er mit 9000, Doppies beſchenckt / und zuruck geſchicket hatte / 
wieder von der Armee nach Turin gangen / und verlautet / daß der Hertzog / denen 
Leuthen fo ſich gutwillig ergeben / das Land wieder umb zu bewohnen und zu uͤber⸗ 
laſſen reſolviret / worzu die Schweitzer 200. Familtlen fo fich in die Schweitz reti- 
riret) 18 505 angebotten hatten. Der Marquis Parella, fo unterdeſſen etwas 
unpaßlich worden / weßwegen er auch dem Hn. della Roche, Gouverneur der Val⸗ 


leyen / das Cõmando nber dero Truppen aufgetragen / hatte ſich darauff gegen den 
14/4. Juni nacher Turin begeben / umb ſich daſelbſt curiren zu laſſen; Die Thal 
Leutd wurden indeffen je mehr und mehr gefangen und zerſtreuet / alſo daß deren 
Wenige / ſo ſich in denen unzukommentlichen 3 auffdielten / noch übrig 
0 Kr DO ij ö waren 
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wurde. So aber bald darauff als den 8. dito von dar wiederumb abreyſete und 
ſich nach feinem Gouvernement / mit ſeiner gantzen Familie, unter abermabliger 
groſſer Ehr. Bezeugung / nacher Milan erhoben. r 

Dieſe Republic hatte auch refolviref vier Häufer auff die neue Moulie in 


die See nach Carignan zu bauen / umb die Stadt gegen das Einwerffen der 


Bomben / (deren Schaden fie durch das Frantzoſiſche Feuer⸗werffen noch vor 
Augen / und zeit waͤhrender Bombardirung über doo ooo. Stück von Achten zu Er» 
haltung ihres Staats Unkoſten gehabt /) damit zu bedecken: Zumablen die Re- 
© public wegen der ſtarcken See ⸗Armirung des Koͤnigs in Franckreich nicht wohl 


traueten; Und obwoln der Srangöflf.Refident die Republic verſichert / daß ſolche 
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armirung zu niemands Nachtheil angeſehen; fo blieben doch alle Schiffe / ſo nach 


Spanien ſegeln ſolten / mit ihrer Ladung liegen / und wolten viele Kauffleut des 


nen Schiffern die Helffte Fracht bezaßlen / und ihre Waaren wieder außladen 


2 . 


laſſen / worüber auch in dem Rath deliberiret und beſchloſſen wurde / die nechſte 
„Brieff auß Spanien noch zu erwarten / da aber einige Kauffleuth deſſen ohngeach⸗ 


tet dennoch ihre Waaren wieder außladen w 


0 | olten / ſolten fie gehalten ſeyn / denen 
Schiffern die gantze Fracht zu bezahlen. 


Als nun den 18/28. May die Brieff 


auß Spanten ankamen und verſicherten daß die Pifferentien wegen der pon Franck⸗ 

reich forderenden Fogo. Rthl. Wären abgethan / und man ſich deſſen nichts zu 
befürchten hatte / als ſegelten folche ungehindert im Jumo ab / als kurtz vorhero die 

Galleen / ſo dieſe Republie zu Verſtaͤrckung der Paͤdſtl. Gallen gegen die Tuͤrcken 


= zu geben verfprochen hatte / auffgeloſſen waren. 
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Von Spanifeh: Sranßöf und Türekifigen Geschichten. 


& QBwohlen die zwiſchen Spanien und Franckreich wegen der Fiſcher zu 
Andeya/ und denen von Fontarabien / vorgeweſene Strittigkeiten / nach 
Auß weiß der letzteren Früblings, Relation, gaͤntzlichen abgethan / ſo 

ware doch der edenfals in gedaeb ter Relation gemeldete Streit / wegen 


Strittigkes⸗ 
ten mit 


des / denen Frantzdſ. Kauffleuthen in Spanien in der Coutugna conficirten und Spanien 


> aneftuten Schiffs und Güter davor der Koͤnig in Franckreich fůnff hundert tau 
ſend Peſos forderte / noch abzuthun und beyzulegen zweßwegen auch der Frantzdſ. 
Ambsfladeur Marquis de Feuquieres verſchiedene Memortal dem Spaniſchen Hoff 


r 


übergeben / dar innen er vorwandte / daß dieſe beſchehene Confiſcation dem 15. Arti⸗ 


ul des Piercnaiſchen Friedens / ſchuur ſtracks zuwider lauffe / ſtellet auch dabene⸗ 
bens die gefäbrliche Folgerungen ſo in Verweigerungs⸗Fall/ und ſofern ſolche 
Schiff und Cuͤter nicht ſollen wieder gegeben werden / entſtehen koͤnten / dem 
Spaniſchen Hoff beweglich vor. Weilen man ſich aber am beſagten Hoff nichts 
Sewiſſes entſchlieſſen konnen / fo wurde dagegen beſchloſſen / die Flotte auß⸗ 
zurüſten / umb die auß Indien kommende Silber⸗Flotte / vor der Frantzoſen und 
anderm Anfall zu bedecken; Der Paäbſil. Nuorius bemühefe ſich inzwiſchen / 
auff erhaltene Ordre von Rom 7 „biete Strittigkeiten in der Güte abzuthun / 


brachte tes auch fo weit daß der Hoffendlich relolente „dem König in Franck. 
reich / wegen aller prætenſſon oder Forderungen satisfaction zu geben / worauf 


und Franck⸗ 
reich wegen 
dercoo ooo. 


Peſos. 
Frantz. Ge⸗ 
fandter gibt 
deßwegen 
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der Frantz ſiſche Amballadcur nach Kadi reyſete / umb bey denen Frantz. Kauff⸗ zu dergloi⸗ | 
leuthen daſelbſten zu vernehmen / was fie vor Schaden ander Kauffmannſchafft zu 
Mexico, welches man Induk nennet / erlitten hätten 5 Die Frantzdſ, Schiff aber 
1 1 D machten 
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Schiff kom wieder herbey / wie dann mitten des Aprilis 4. Frantzöſiſ. Schiff und eflic 
Cabdir an. Branders bey Ladir ankamen; Weilen man ſich nun dense uche geuutz 8 
an. reich / ehe die Tiackaten würdlich geſchloſſen und ratificiret wären / Repreflalien 
Conendant gebrauchen / als lieſſe der Commendant zu Kadix an der Fortificarionftaret arbei⸗ 
ſetztſich len / gabe auch Ordre daß alle Manns Perſohnen ſo über 18. Jahr / mit Oegen 
in Poſtur. ohne Mantel / in der Stadt gehen ſolten / lieſſe auch alle Poſten der Stadt doppelt 
beſetzen / worzu die Infanterievon Napoli ware beſchrieben worden ; So verlangte 


dieſen Succurs verſprochen hatten. 


OR 
0.30 .„  RELATIONIS HISTORICR ı Annozage. 
Srangsir. machten lich nichts deſto weniger allgemach / umb dieſe Tractaten zu befprdern / 


man auch ſehr / daß ſich die Hollaͤndiſche unter dem Grafen von Styrum auß, 
gelauffene Schiffe / herbey machen moͤchten / weiln die Hrn. Staaten von Holland 


Zu Madrit wurden indeſſen nach Wiederkunfft des gedachten Frantzdfiſchen 


Ambafladeurs die Tractaten zwwiſchen demſelben und dem Marquis de los Balbafos, 

als zu dieſer Sachen verordneten Commillsrio fortgeſetzet / und den 15/ 5. April / 
Wegen die dieſes Werck hiß auff Katification, dahin vergltechen / daß man Spanischer Seiten 
ſes Streits erbietig ſeye / die Helft der geforderten ooo eo, Gulden zu erlegen / und zwar ders 


5 Proſert geſtalt / daß drey Viertheif davon / bey Anlangung der auß Indien kommenden 


auffgeſetzt. Galliouen / das letzte Viertel aber bey Ankunfft der erſten erwartenden Flotte / ſolte 
bezahlet werden! worauff der Frantzöſiſ. Ambaffadeur den 16/ 26. Aprilis einen 

An deſſen Curxier nacher Franckreich abgefertiget / weilen aber Frantzdſtſ. Seiten vermutber 
Vollziehung wurde / daß dieſer Vergleich an ſelbigem Hoff nicht würde angenommen werden? 
zweifelt ſo langten den 8. May N. C. auß der Straſſen / unter Duc de Mortemar noch 12. 
Frantz. Kriegsſchiffe / z. Branders / und 3. Pontans bey Cadix an / und legten fich 


Frautzöſ. vor die Bay Den / le dito darauff langten auch von Breſt unter dem Marſchall 


Flotte komt d' Eſtrée noch 8. Frantzdſ. Kriegs chiffe und 3. Branters an / die fich nebenſt die 

vor Cadir andern vor Ancker legten / welche alle ein und außgehende Schiff examinirten / auch 
an. die Pallanders in ſolche Ordnung ſtelleten / als wann fie ſtuͤndlich den Ort Bom⸗ 
bardiren wolten; Worauff ſich die Frantzdſ. Kauffleuth fo ſeithero ihre Laden 
Au gehalten / und nachgehends ihre beſte Sachen verborgen hatten 7 ſich insge⸗ 
ſamt an Bord begeben. Kurtz hierauff erbuben fich die letzt angekommenen 
, Frantzdſ. Schiffe etwas weiters hinauß in See / vermuthlich umb die ankonuen⸗ 
e de Spanifche Schiff Flotte nicht zu faluriren / wie dann dieſe Flotte / den 31. 
ſcheing May in 20. Segel ſtarck / in der Bay vor Cadix ankommen; Ztvifchen obgedachten 


chen. Frantzdſ. Schiff und zwey Hollaͤndiſchen fo den 2. May N. C. von Cadie abge⸗ 


b 11 1 es ein groſſes Gefecht / davon wir unten / weitlaͤufftigere Erzehlung 
thun wollen. a es 
Abermahli⸗ Oen 9. Juni N. C. kamen nochmals von Breſt unterm Monſt de previlly noch 
ge Ankunfft 9. groſſe Frantzdſ. Schiff und 2, Branders zur Frantz. Flotte / daß alſo 42. Krieger 
Franßesöſiſ. Schiff und 21. ſo wol Branders / Bombardier und andere Schiffe vor dieſer Bay 


Schiffe.. lagen. Dietpeilen nun von Kadi die Nachricht zu Madrit einkame / daß die vol 


lige Frantzoͤſiſ. Flotte alda ankommen / und vor ged. Bay vor Ancker lage; So 
wurde darauff / nachdeme immittelſt die Trouppen auß Andalouſten ſtarck nach 


den See Kuͤſten marchirten / auch das gantze Land ſich parat zuhalten ware auff. 


11 gebotten / der Staats Rath daſelbſten zuſammen beruffen / und erſtged. Marquis de 

a los Balbafos zu Dem Frantz. Ambaſſade ur geſchickt / umb zu vernehmen / warumb 
ſolche Flotte eben zu ſolcher Zeit / da man wegen der Indulte in Tractaten be, 

Antwort. griffen / und faſt fo guth / als accordiret / ankommen waͤre? deme der Ambaſſadeur 


geantwortet / daß zwar ein Auffſatz des Vergleichs ſeye auffgeſetzet / ſolcher auch 


Seinem 
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Seinem König überſchickt worden es wolken aber Seine Majeftht folchesnicht 


approb ten und gut heiſſen / ſondern die fuͤnff hundert tauſend Pefos auff tinmahl 
ehne Termin vor voll bezahlet haben; Sagie dabenebenſt/ daß fürs Erpe der Taxt 


— 
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zu Mexico, fo auff die Frautzdſ. Güter A. 168 4. geſetzt / gaͤutzlichen abgeſban / und f 
ſolchem nach eine gemeine Außtpeilung über alle Frautzdſ. Guter / gemacht; Die 94 
Induſten aber welche in Indien bezahlt / wieder vollkommlich reſtituirek werden 
muͤſten. Uber dieſe wichtige Puncten nun hatte man alſobald im Natß lang de. Spaniſche 
liberiret / auch etwas gewiſſes darinnen relolviret / und ſolches dem Frantzöfiſchen Refolution: 
Ambaſſadeur eingehandiget / welcher dann noch ſelben Tags 3. Kurier / zwey nach wird nach 
Pariß / und einen nach Cadix an den Marſchall de Eſtrée abgeſchickt. _ 1 ge 
Als nun auch währender Zeit noch 17. Spaniſche Krlegsſchiffe / nebenſt efli- Span. Flot · 
chen Branders / ſo inzwiſchen waren außgeruͤſtet worden / in See gangen / und te wird ver» 
ſich an der Bay vor Cadix / in Geſicht der Frantzoſiſchen vor Ancker gelegt hatten / ſtaͤrctt. 
welchen noch 8. folgen ſolten ; der Marquis de Eftree auch dieſen letztern Currier 
erhalten / fienge er an ſich ewas freundlich zu erzeigen / mit Verſichern / daß die e 
Indulcen fo gut als abgethan ſeye / lieſſe deß wegen in der Bay vor Kadir die Hand⸗ Wort 
lung und alles wieder frey auß⸗ und ein ⸗ paſſiren / verſtattete auch / daß die Frantz. 
Kauffleut von der Flotte ſich wiederumb an Land begeben möchten / fo fie auch ge» 
than. Wie dann auch zu Anfang des Juni obgedachter Furrier wieder zuruck Frantzöſſſ. 
kame / und die Rarificatian wegen des gemachten Schluſſes uͤber die Induſten / wie Ratiſfca⸗ 
auch Ordre an den Marſchaldd Eſtlee, des nhalts mitbrachte / daß er / fo bald die tion kommt 
Außwechſelung würde geſchehen ſeyn / die Spaniſ. Kuͤſten wieder verlaſſen ſolte. en- 
Worauff den 7/17. Jumi auff ſolche erhaltene Ordre und beſchehene Außwechſe⸗ Franböſif⸗ 
lung / die gantze Frantzdſ. See⸗Armada wiederum abgeſegelt; denen den 11/21. e Aeg 
die Spaniſche auch gefolget / und murde alſo dieſer Orten alles wieder in Ruhe ger da ſegelt 
ſetzt / dergeſtalt / daß auch die Spanil, Kauffardey⸗Schiffe / fo vormahln ſich ent. wieder ab. a 
ſcchloſſen hatten / diefes Jahr nicht außzulauffen / nunmehro ſich auch fertig mach» Worauff 
ten / nacher Neu: Spanien ab ufahren. N A 
Der obgemelte zwiſchen den beyden Hollaͤndiſchen Schiffen / deren eines Ca Scharpffes 
pitain Mainart das andere Capitain Ewyck eommandiret / und den Frantz. Capitain Gefecht mit 
de Belillebey Cadir vorgewefenen hefftigen Strekt / und wie es eigentlich darbey einem Fran⸗ 
Bergegangen dem güͤnſtigen Leſer verſprochener maſſen / mit zutheilen / fo verhielte toſ und 
ſich die Sach alſo; Es erhielten dieſe beede Capirains- von ber Admiralitäf zu Schiff 
Ambſterdam / expreſlen Befelch / ſich von Cadir zu begeben / welcher Ordre zu Folg ⸗ 
dieſe Capitams mit ihren beeden Kriegs⸗Schiffen / den z. May N. C. von Ladix ab Außfübrl⸗ 
ſegelten / und folgenden Tags vor Lagos anlangten / woſelbſten den 6. dito Monft. Erzehlung;, 
d ſtrẽe mit 6. Schiffen bey ihnen ankame / ſo aber noch felbigen Tags nacher Villa 
Nova ohngefehr anderthalb Neil von Lagos, umb ſich daſelbſt mit nöͤthigen Maſt⸗ 
baͤumen zu verfeben/ begeben. Als nun nach deſſen Abzug / dieſe Hollaͤndiſche 
Sapitains geſehen / daß Buc de Mortemars Eiquadre, ſo in 8. Schiffen beſtunde / auf 
ſie loß kame / und/ ohneracht et der vonged. Capitains gehöriger maſſen geſchehenen 
Salutirung / gegen Mittag mit vollem Segel auff ſie loß ſetzte / fo relolvirten ſich 
AZieſelbe / umb allem Streit vorzukommen / derſelben zu entſegeln; Weilen aber 
folches ihnen ohnmuͤglich fiele / als wurden ſie von gedachter Eiquadre erreichet / 
und ihnen angedeutet / daß fie ſteh auff Ordre Monfr.W Eltree hahin erklaren ſolten/ 
entweder nacher Cadir oder Gibralter zu begeben; Die Capitains gaben darauff 
zur Antwort / daß dieſes ihre Ordre nicht mit ſich brachte / und daß ſie unter dere 


Als 


Bottmaͤſſigkeit eines Frantz Admirals nicht ſtunden 


48 „ 
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Als ſich nun die Frantzoſen zum Schlagen deßwegen fertig machten / wurde 


Nn 

ur _ 

E 9 To 
— 


ſemand an das Schiff des Duc de Mortemars geſchickt / fo demſelben angedeutet / = 5 | 
daß ib nen le genug; ntzöfiſchen 
Schiffen ſich zu widerſetzen / waren derowegen erbietig / zu gehen wohin fie Ha 


daß ihnen Capitainen leyd waͤre / nicht mächtig genug zu ſeyn / denen Fra 


wieſen waren. Womit Duc de Mortemar zu frieden / und darauff befohlen / welln 


es Abend wurde / ihre Laternen anzuzunden / und ihme zu folgen; Ob nun woßlen 


ſich dieſe Hollaͤndiſche Capitains cefelvireten/in diefer Racht / nach Moglichkeit zu 


+ 


entgehen / zu dem End ihre Laternen wieder abnaß men / und den Cours veraͤnderten / 


ſo fande ſich doch des Capitains Ewycks Schiff des Morgens auff der Höbe von 


Lagos, und neben ihm ein Frantzöſ. Kriegsſchiff / fo mit oͤꝛ. Stück und 350. Mann 
montiref war / und von Aonfr. Beliſle commandiiet wurde; dieſer nun machte alſo⸗ 


bald feine Canons zum Schuß fertig / der Hollaͤndiſche hatte auch auff allen Fall 


des Nachts vorher fein Schiff zur Betenſion verfertiget / als nun das Hollandiſche 


Schiff dem Frantzoſtſchen auff die Setten kame /lieſſe Monft. Belille dem Hollaͤn 
diſchen einen Schuß geben / deme noch 5. biß 6. auß den ſchwereſten Sanenenfob 
geten; Hierauff gabe der Capitaın Ewyck Ordre / eine gantze Lage gegen ibu ioß zu 
brennen / welches ſobald nicht geſchehen / wandte er fein Schiff in der Eil umd / und 


gabe ihme auch die andere Lage / und ſchluge über 4. Stund ſich mit dem Frantz. 


Schiff tapffer herumb; Und ware dieſer Streit jo hefftig / daß auß dem Holland. 


Schiff mehr den 800. Canonſchuß gethan wurden; In welcher Zeit der Capitain 
Ewpck / mit einer 12. pfündigen Kugel / nebeng . Matroſen / von Frantzdſ. Seiten 


aber uber 40 Mann todt geſchoſſen wurden; Weil ſich aber der Frantzeß uͤberwun⸗ 


den zuſeyn erachtet / zog er gegen Mittag umb dem Hollaͤndiſchen zu entgehen / alle 
feine Segel guff / und kam dardurch demfelben auß dem Schuß; Bald hernach 
aber naͤherten ſich noch zwey andere Frantz. Sehiffzols nun die Hollander / weiln 
der Capitain Mainart, einen guten Weg von ihnen ab ware / aberinable ſolchen zu 


widerſtehen ſich vor zu unmaͤchtig befandẽ / ſchieften dieſelbe auch einen Offlicier an 


beſagten Mr.Belilie , mit dem Anbringen / daß fie wegen Befindung der Sch wach 
reſolviret waren / mit ihme zugehen / wohin er fie zu bringen Ordre hatte. Auff 


welches Anbringen der Holland. Offieier freundlich empfangen und beordert wur, 
de / daß ihre beede Schiff / mit dieſen 3. Fransöfifchen nacher Cadiy fahren ſolten / 
woſelbſten ſie auch den 13 / 23. May bey obged. Mortemars Eſquadie ankommen; 
derſelbe zwar ſtellete ſich / als ob es eine Mißverſtaͤndnus / und daß ihme leyd ware 
was geſchehen ſeye / bekame auch im Namen und auß Befehl Monfr.d’ Eltiee die 
Akſag / daß fie wieder abſegeln moͤchten: Weilen aber derſelben Maſtbaum ſehr 
ſchadhafft worden warffen fie die Ancker bey dem Capitain Zyl / welchen fie auffer 
dem Hafen liegen funden / ſte waren aber kaum daſelbſt angelangt / kam an das 
Schiff des Capitains Mainarts eine Schalupe vom Marſchall de Eftiee, mit Ordre 
daß ſich dieſe beyde Schiff nach Gibralter oder in die Mittellaͤndiſche See verfů⸗ 
gen ſolten / widrigen Falß er fie ſolches lehren wolte; der Capitain Mainart ſchickte 
zwar feinen Lieutenant an ged. de Eſtrée, aber er wolte ſelben nicht anhören / ſondern 
vermeldete / im Fall ſie nit hingiengen / er ihnen den Krieg wolte declariren /und folo 
ches auff ſich nehmen: Worauff ſich dieſe Holland. Schiff nach Gibralter bege⸗ 
ben / deren Cours §. Frantzdſ. Schiff obſervjret; Nachgehends und als die Strike 
tigkeiten mit Spanien beygeleget / ſeynd ſolche Schiff nach Liſabonna geſegelt / 
allwo ſie den 7/17. Juni ankommen. 2 re. 

Die Urfach daß dieſen Holland. Schiffen fo ſtarcknachgeſetzt wurde / batte der 
Marſchall de Erde dem Holland. Conſul zu Ladix / dahin eroͤffnet / weilen er En 

. en 
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chen vernommen / daß der Gr fee Styrum mit einer Eſquadre von Ihren 
Hochmdgenden auff dem Weg wäre / umb Spanien zu alſilliren / er defwegen bät- 
ge Gelegenheit ſuchen muͤſſen / alles dasßenige / was ihme Ombrage oder Nachden⸗ 
cken geben konte / zu verhindern: Als aber ſolches Verfahren die Hn. Staaten 
m Frantzdſ. Abgeſandten Monft. d Avaux mit hoͤchſter Empfindung / und daß 
ches gegen das Recht aller Voͤlcker nicht allein / ſondern auch in fpecie gegen die 
zwiſchen Ihro Koͤn. Mai. in Franckreich und dieſem Staat gemachte Trackaten / 
und capabel wäre die gantze Navigation und Sommercien ʒu ruiniren; So wolte 
von ged. Comte d’ Avaux vorgegeben werden / als ob die Capitains Mainart und 
Ewyck dem Hu. Hertzog von Mortemarfrepiillig zugeſagt haͤtten / umb mit feinen 
bey ſich habenden Schiffen / nach der Mittellaͤndiſchen See zu ſegeln; Welches 
aber die Hollaͤndiſche auß obigen Umbſtaͤnden gaͤntzlich widerſprochen / und deßwe⸗ 
gen von S. K. Maß alle rechtmäßig und billige Keparation und folche Anordnung 
erwarteten / daß dergleichen in das Kuͤnfftig nicht mehr geſchehen moge. 
Ulubber dieſes erſt erzeblte / vurde von S. K. M. in Spanien der Don Carlos del 
Oaſtillo zum Introducteur der ambaflian ſtatt des verſtorbenen Don Jean de Idia- 
que benahmet. Dem Don antonio Franciſco d' agourto ſetzigem Gouverneur der 
Spaniſchen Niederlanden / wurde den 16/26. kebreder Charact. Marquis von Con- 
ſtanage zugeſandt. Der Hertzog von Bourne ville wurde dieſer Zeit nicht allein zum 
Gouverneur von Navarra und Capitain Senetal von Biſcayen / ſondern auch zum 


2 N 


. 2 


N 


Generel Capitain von Guipiſcoa erfläret. Ingleiehen ernennte der König Don 1 


Manuel de Colona zum Envoyean die General Staaten / deren Abge ſandte Herr 
Hembskirchen kurtz vorbero von Madrit nach gebabter Abſchieds⸗audieptzwie⸗ 
Derumb abgerepſet war. Obwoblen der Pabſt Ihro Majeſt. 600000. Ecus von 
den Geiſtl. Einkünfften in dero Königreich zu dem Tuͤrcken Krieg zu erheben auff⸗ 
getragen / gienge es doch etwas langſam damit ber / doch wurden im Mortio durch 
den Pabſtl. Nuntium von dieſen eingetriebenen Kontributionen 24000, Rth. an die 
Cron Pohlen uͤbermacht. ie V 
„„ Venctianiſche Schichten. en n 
8 Dos Republic von Venedig unterließ nicht zu Fortſetzung ihrer ſieghafften Venettan. 
Waffen / alle gute Anſtalt zu machen / und damit der Krieg deſto kraͤfftiger fort. e 


geſetzt und kein Held ⸗Mangel ſich eraͤugen moͤgte / ſo machte die Signoriadurch en | 


ein Raths · Deeret kund / daß niemand von den Edlen in dem groſſen Rath ſich un Geld herben 


terſtehen ſolte / für ſich noch jemand anders eintzige Intereffe einzufordern / bey zuſchaffen. 


Straff 10. jahriger Bonniſitung / zu dem End wurde auch Hr. Reinoldi von Vincen- 
2 gegen Erlegung 100000, Oucaten in den Adel eingenommen / und wurde dabe⸗ 
nebens ceſolvirt, die Kriegs armada zu Waſſer mit 30. neuen Kriegs Schiffen zu⸗ 
vermehren. Ingleichem wurden verſchiedene vornehme Chargen begeben / wie Begebung 
dann den 2/12. Janusrii Printz von Braunſchweig zum General der Bataille er“ verlgiede, 
klaͤret und iome ein jaͤhrlicher Unterhalt von 00. Ducaten verſprochen wurde / aer Charge. 
der Hr. Philippo Danalda Bartole Contorino und alexander Bäregan , wurden zz 
Gouverneurs der Galeotten ernennet / den Herrn Paolo Macri von Santen aber / 
batte die Repub ic , wegen feiner in verwichener Campagne geleiſteten treuen 
Dienſten in Morea, zum Ritter von st M:rco , und zum Colonel uber die Mainot⸗ 
ten in Morea gemacht. So wurde auch ſelbiger Zeit der Cavaliere Cornaro zum Ankunft 


General in Dalmatien ernennet. Den 7. Februarii N. C. langte mit einem groſſen des Prinzen 


Kriegs⸗Schiff der Printz von Hanover auß der * Venedig an / welcher 9155 Dane 
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von dero Hn. Vatter / Hn. Brudern und Fraͤulein Sch weſter / fo kurtz vorßero 
auch alda angelanget / mit groſſen Freuden e g 
zwiſchen ihme verlichenes Generalat, von dem Senat empfangen. Segen End des 
Mahylaͤndiſ. Februarii kame auch die Maylaͤndiſche Infanterie, welche dieſe Republic den Spa 

nne niſchen mit gewiſſenconditionen / nach Auß weiß unſerer letzten Relation abgehan⸗ 
auch an. delt / völlig zu Benedig an / ſo aber benebenſt andern Völdern bald nach dem Eyland 
Werden ne⸗ S. Spirito geſandt wurden; So führte man auch viele Volcker mit groffer amran- 
benſt andern nition nach Zante / woſelbſten ein groß Magazin auffgerichtet wurde. Es lieſſe auch 
Und allerhäd die Republic viele neue Stuͤck/ Mörſel und anders gieſſen / und hatte dero Ingenieur 


nache: Zan 


empfangen wurde / worauffer ſein /n, 


Amunieion Namens Motton eine neue Invention von kleinen Mortieren erfunden / welche auff 0 


te gefübret. eine Hellepart konten in die Erd geſteckt werden, worauß man eines Mußqueten⸗ 
Reue In, Schuß weit kleine Granaten werffen kunte. Den . Mann N. K. langte der Herz 
vention von General Hraff von Koͤnigsmarck nebens feiner Gemahlin und Officirers zu Ne. 
kleinen nedig an / wo 


E 


5 nn 5 hernach / nach feinem neuen auffgetragenen Gouvernementi n Dalmatien /an ſtatt 


Grafen von deß Hn. General Valier, ſo den 3. Martu N. C.zu Venedig wieder anlangte / abgen 
König» fahren / deme dann der Herr Graff von Koͤnigsmarck / nachdem er ſo wol bey dem 
mare. „. Senat, als andern Groſſen fich beurlaubet / in Begleytung des Printzen von Tu- 
Deren Abe reane ſo auß Franckreich als Volontain der Campagne beyzuwohnen / kurtz vorbero: 
repß. angelanget / bald gefolget / wiewohlemer in Dalmatien einen groſſen Sturmerlit, 
f ten / alſo daß fein Schiff den groſſen Maſtbaum verlohren / und er ſich an Land be⸗ 

i geben / und mit anderer Oele genheit feine Reyß fortſetzen muſſen; Inzwiſchen 
Hanov. aber kamen taglich mehr Volcker an / ſo nach der Levante geſchickt wurden 3 In 
Völcker An, fonderheit aber machten ſich 7000. Mann Hanover. Voͤlcker herbey / ſo zu Auß⸗ 
kunft. gang des Marti zu Verona wuͤrcklich waren angelaͤndet / darvon 4000 zu den Re⸗ 

crouten gebraucht worden / die uͤbrige aber ein àᷣ parte Corps formiren ſoften. 
Bald nach obged. Herrn Grafen Koͤnigsmarcks Abreyß langete deſſen Hr. Better / 
Graf Karl ſo in Frantzöſ. Dienſten als Obriſter iſt / zu Venedig an / und reyſete den 
13. May N. E. mit einer groſſen C onvoyſo allerhand Kriegs⸗Nothdurfften nach 
der Armee gefuͤhrt / wiederum dahin ab / umb die Campaęne unter ſeinem Vettern 


zu dienen. 


Als nun die Republic alle gute Verordnungen gemacht / damit die Armee 55 


Silca von zeitlich zu Feld geben und etwas Haurtſächliches vornehmen moͤge / foerbielte 


1 


Ravarino ſte den 19/29. Junii von dem Herrn General horoſin die gute Bottfcbafft/daffel 


une Modon. biger Alt und Neu: Navarine in Morea glücklich erobert hatte; Bald darauff era 


hielte ſie die fernere Nachricht wegen Eroberung der Beſtung Modon davon im 


folgenden Erzehlungen mit mehrerm ſoll gemeldet werden 26 
| Venetiamſche Kriegs⸗Geſchichten. 

Gute An Je vornembſte Actiones, ſo unter dem General Morofini in Morea und derer 
falt des Ge. orten geſchehen / ſeynd dieſe: Daß der General ſo ſich in waͤhrendem Winter 
ner. Moro⸗ Quartier zu Corfu auffhielte / alle gute Anſtalt zu einem fruͤhen Feldzug fertig 
Ani. machte und gleich Anfang dieſes Jahrs den Capitain Delphino: nebenſt dem Cor- 
Sroberung ſar Manetta nacher Candia zu ſegeln beordret / woſelbſten ſie auch an Land geſ⸗ etzt 
Ourapetra. das Caſtel Gurapetra überrumpelt / z 00. Türcken fo darinnen geweſen meiſtens nie. 
bdergemacht / und den Reſt gefangen genommen; Sie hatten auch in dem archipce- 
lago und der Orten alles in Contribution geſetzet / und nachdem fiefi olche eingetrie⸗. 


ben / ſich mit vielem Geld wieder nacher Corfa gemacht. Woſelbſtem auch der in. 
| | „ Schieum 


« 
% 


rauff er dem Cava lierCornaro eine Viſite gegeben / welcher letztere bald i 


1 


Anno 6, 


0 
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genieur Baflagnani fd die Veſtung Modon inzwiſchen heimlich beſichtiget batte e 
Wieder zurück ankame. Die Tuͤrcken ſuchten auch fruhezeitig etwas vorzuneh / Türcriſcher 
zen und zogen ſich biß in 10000, ſtarck in Morea zuſammen / des Vorhabens / das Auſchlag. 


7 “ 
u Da u 
R 
E 


olck umb Loron herumb wieder in ihre Devotion zubringen / weilen ſie aber fol 5 


ches nicht erlangen kunten hatten ſie ſich vor Loron fo ſtarck ſehen laſſen / daß fich 
der Commendant darinnen einer Belagerung befürchtete / dahero er den General 
Molino, der vor ſelber Gegend kreutzete / umb Huͤlff erſuchte / welcher fi) dann fo 
bald mit feinen Schiffen nach Calamata begeben / und nachdeme er viele Griechen 
und Mainotten verſammlet / ſelde in einen Wald verſteckt / mit Ordre ſich auff das Gehet übel 
). ’erft gegebene Zeichen mit ißme zu <onjungiren/ worguff er ſich nach Soron gewen⸗ ab. 
det / und des Kachts einig Volck ans Land geſetzt / folgends iſt er aufgebrochen 
den Griechen das adgeredte Zeichen gegeben / und alſo das Tuͤrckiſche Xager unver⸗ 
ſehens uͤberfallen / ohne vielen Widerſtand in die Flucht getrieben / viele niederge. 
macht / und faſt das gantze Lager erobert. Worauff die Tuͤrcken die vornembſte 
BVeſtungen infonderheit Petraßzo / Modon und die Lepantiſche Laſtellen mit Mittz 
und anderer Kriegs daunition verſehen / hingegen verſchiedene Platz ſo von keiner g 
arenen n n men, 8 Ba, 
Im kebruario lieſſe der General die Kriegs Schiffe außlauffen / nicht allein Venetianif. 
aller Orten die Veſtungen zuverſehen / ſondern auch ſich vor die Dardanellen und Keiegsſchif 
Archipelagum zu legen / umb ein wachendes Aug zu halten / daß die Tuͤrcken kein lauffen auß. 
Volck noch Provition nach Morea und andern Orthen bringen mochten; Wie 9. he 
bann diese Schiff/nichtallein alle Zu- und Abfuhr von Confantinopel verbinden doro dar 
ten / ſondern auch alles in Contribution ſetzeten; Die Türden aber batten kurtz vor yanellen. 
hero ihre leichte See⸗Flotte zum Theil nach Negropom und Napoli geſch ickt / und N 
alle Soldaten / wie auch ein Theil Reuterey nacher Modon abgehen laſſen / alſo daß Tuͤrck. Ser⸗ 
in Moreg der Baſſa sooo. Tuͤrcken als 7000. Infanterie und 3000. Pionniers zu, Sloftift , 
ſammen gezogen / umb die Mainotten nachmahls anzugreiffen / zu dem End er ne, l abge⸗ 
benſt einigem Geſchuͤtz nach Vitulo und Ceffala marchiref. Der Extraordinar Ca- elle 5 
pitano der Schiffen Her, Venier, geweſener ProvediteuryonBrazzo, Maina und 5 
Calefs, beſſen Stell nachmabls Hrn. Marin Gtittiguffgetragen wurde / langte hin General 
gegen mit s, Kriegs Schiffen zu vorro Vitulo an / lind halte odo. Mann an Land Benier läge 
gefetzet / umb folche denen Mainotten / ſo ſich unterdeſſen im Gebuͤrg unter dem u Porto 
‚Commando obged. tapffern Obriſten Paolo das cri auß Zanten / welcher viel zu dieſer Vitulo an. 
Volcker Vereinigung ontribnitet / und in vorigen Campagnenfic) jederzeit mit a 
vorn angefunden / verſchantzet hatten / zum Suecurs geſchickt. Als nun dieſes der Gener. Mo. 
Oeneral Moroſini vernommen / iſt er mit den leichten Galleeren und 14000. Mann roſtniſegelt 
auch dahin geſeglet / inzwiſ chen aber hatte ſich der Capitam Bafla , mit noch andern auch dahin. 
Baſſen couſungiret / uñ alſo ein Corp von 10000, Fußknechten und 2500. Reutern 8 
verſtarcket / worauff er gegen Ehialafa marchiret / und ſelbigen Orth den 12/22, Die Türcke 
Marci belagert / auch würcklichen mit 6. groſſen Stuck beſchieſſen laſſen / welchen onlunsieen 
Ort aber der General der Eylanden Herr Giacomo Cornaro kurtz vorhero mit 1190 19 905 
allen Nothwendigkeiten verſehen 7 und unter dem Commando eines Sachfiſt chen a en 
Obriſten die Guarmiſon biß 1200. Mann verffärtfen laffen; Nachdeme nun die Tür. 
cken eine ziemliche breche geſchoſſen / und ſehr nahe avanciret waren / lieſſe der ca- 
pita Baſſa den Ort aufffordern / worauff ihme aber der Commandant darinnen 


zur Antwort geben / daß die Venetianer keinen Platz durch Accord übergeben / 

ſondern daß er ihn / weilen er mit allem wol verſehen ſehe / mit SOttes Hülfe 

diren und halten wolte. Den 20/30, dito langte der Capitain General mit obge⸗ 
Un ei dachter 


N 


ae 


—̃ — 


General 
langt zu 


Porto Vi⸗ 
tulo an. 


„% RET ATTONIS HISTORICE ee e, 


dachten außgeloffenen Gallen und Mannſchafft zu Porto vitmo an / lieſſe darau 
alſobald Kriegs Rath balten / und wurde befchloffen / die Trencheen = Geh ff 
zu attaquiren; Worauff dann 3000. Mann an Land geſett wurden 2 einde 


5 x RR, 


s ann 3000. Mann er 
benſt 2000. Mainotten des Nachts ſich dicht bey dem Sıreifhen gage aufen 


uf der Hügel geſetzt /mit Ordre / falls der Herr Genkral das Lager angreiffen Harde 
Some ie Ollen fe Der Keen foches auch tohffer thun. Her Fand abe een ere, 


Feino die 
Belagerun 
auff hebt. 


Wird ver⸗ 


folget. 


Der Gene⸗ 


ral gehet 
nach St. 
Maura. 


Haͤlt die 


Puferung. Schiffen / ohne die Pallanders /arck befunden wurde. Weiln auch 


© ehet dar⸗ 


das Geſchuͤ 


g beyzeiten Kundſchafft / dann als man den l. April N. Cal. das Lager recognolci⸗ 


ret / funde ſolches gantz verlaſſen / worauff dem Fei > nachgeſetzt /auch soo, ſo 
s convoyirten / ertappet / meiſtẽs nidergemach zuñ das Geſchüͤtz erobert 


worfen dochdeme nun der Feind den Orth verlaffen/liefleder Seneraldieguffgie 


toorffene Batterien wieder ſchleiffen / und ſchiffte von dannen nach Porto Trapano 


amd fo ferners nach St. Maura woſelbſten den 12/22. May die Päbſtliche „Mal; 
cheſiſche Toſeaniſche 17. Gallen und 2. Schiffen ſtarck / unterm General ven 
Herberitsin und übrige Venetianiſche Schiff und Gallen / und den 1% 0, May 
der Graff Kdnigsmarck und Pring von Hanover auch anlangten / welche insge⸗ 


ſambt darauf gemuſtert und in 46, Gallen / 20. klein und groſſen Schiffen / 6. 
Galleazzen und eine groſſe ere n an wandt arfenen unandern Gleinen 

f ha er Zeit der Pro- 
vediteur Ext raordin. Juſtinianus geſtorben / uͤbergabe der General dieſe Char ge dem 


Hn. betro Bembo. Als nun indeffe bey der Armada Machricht einlief daß die Türck. 


Flotte in 44. Gallen und 20. Schiffe ſtarck auß den Dardanellen nach Kho ds eine 


Caravana zu convoyiren / außgelauffen / wurde der Old und Extraord Ba 


7.groffen Schiffen dieſelbe aufzuſuchen alfı obaldẽ außzeſchicketz die übrige Flotte 


17. 
auf auch de, abergienge nach konnte und ſtellte fich als ob ſie daſeloſten anländen/und eine von 
nen Sevan, der Fepanfif. Eaftelen arragunen wolte daß auch darauf der Serasfier mit feinem 
tiſ. Catzelen. gantzen Lager dahin marchirte / weilen aber dieſes des Generals Meynung nit ge⸗ 


Az eine umb folchen Org ehe der Seraskier / der wegen vielen Geburgs und andern r auen 


Gehet vor 


Novarino. 


gscordiren. 


mettalline und 33. eyſerne Stucke Geſchuͤtzes / 2000, meſſinge Röhren) 200. 


weſen hat er des Nachts feinen Lauff geendert / and ch nach Novacino gewendet 


Wegen wol 8. Tag dahin zu marchiren / zu thun hatte / zu uͤberfallen und weg zu⸗ 
nehmen / jedoch hatte er 2. Galleazzen und 6. Galleeren ohnfern Lepanto gelaſſen/ 
umb den Feind deftomehrficherer zu machen; welcher auch feine Stuck gantz dar, 
auff gepflantzet / umb das Waſſer zudeſtreichen / und das Anlaͤnden zu verhindern z 
Als nun der General mit der Armada gegen. den Porto von Novarino geſegelt / hal 
er 4. Galleren voran geſchickt / welche uber 30. Canonen Schu ß auff den Hafen / 
welchen man vor Alters Zonchio, anjetzo aber Alt. Novarino nennet / und z. Meilen 


Die Tür! von Neu⸗Novarino lieget/gethan / aber ohne elle &; Bey Annäherung der Armada 
aber / haben die Türcken in Alt⸗Nauarino, ſo am Eingang des Havens lincker Hand 


liegt / eine weiſſe Fahnen außgeſteckt / und acco dirt / mit Gewehr / Bagage / Weib 


und Kindern außzuziehen einge ſchifft und nacher Alexandria welches 190. Meik 
wett von Morea iſt übergeführt zu werden. Worauff die Tuͤrcken dann den 4. Ju- 


nii in 200. Soldaten und 200. Weiber und Kinder zu Folg der Capitulatien quß⸗ 

gezogen / und eingeſchiffet worden ſeyn; die Unſerigen hingegen baben den Ort 

mit einem Commendanten und 160. Mann zu Fuß beſetzet / und darinn 20. groſſe 

Mußqucten /o. Ooppelbacken / und 60. Pferde (welche dem Marquis dic orbon ger 

geben worden / umb ſeine Dragoner wieder beritten zu machen /) nebenſt einer 

Ä demande Ar mbruͤſten Munition / Schild und Schwerdter⸗ 
R 


che man An. 1499. als Morea in der Tuͤrcken Händen gekommen / Aue VE 
| rs Te IE a 11 
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77 gefunden; Nach dem 4. dilo zu Nachts hat man einige Galleeren / und folglich die Neu ·Noba⸗ 
gantze Armada in 20000. Mann ſtarct/nach dem Porte zu Neu Navarme geben laj> rind wird 
fen / uñ zuerſt eine Batterie auf demSteinfelſen gege Ne vannovon Holz Schanz, auc belã / 
kiorben und Saͤcken / weilen man keine Trenchees, wegen der ſteinigten Erden ma, gert. 
chen konnen / verfertiget / und 20, Stuͤcke Oeſchuͤtzes und is. Feuermorſer darauff 2 | 
gepflantzet. Der Commendant Sefer Balla ſchickte Schreiben an den Seraskier / ſo 5 N 


man aber aufgefangen / durch welche er von ihme Succurs begehrte / vorgebend / daß 
er ſich tapffer wehren / uñ bey feiner Ankunft auß fallen wolle / weilen die Ehriſten nit 


ſo ſtarck / als ſie vor Coron geweſen / waͤren. Inzwischen thaͤten die Tuͤrcken von 
Neu Novarino guf der Maplände: Quartier einen Außfall wurden aber mit Berlut = 
12. Tuͤrcken und 3. Maplandern zurück geſchlagen. Die Sriechen in der Vorſtadt 
wurden in Neu-Novatino, nebſt ihren Familien gebracht / dergleichen auch der Sefer 
Boaſſa fich hinein verfügte / weilen niemand als der Beſdar, genannt Cartil Aga und 
ein Cad darinnen war; Der Maumut Bafa ſtunde mit 2000. Mann zu Nixi, umb den 
„ Mainotten das Streiffen zuverwehren; die Albaneſer hatten auff 6. Meilen umb 
die Stadt geftͤchtet / und ware ihr Fuhrer Zaccaria, mit 500, Maun in des Feinds 
Lande geſtreifft / und darinn ein groſſe Menge Biche zuſammen / und in der Unſe⸗ 
rigen Lager gebracht; Mitlerweile forderten die Unſerigen Neu Novarino auff / Und auffge⸗ 
bekamen aber von dem Commendanten Sefer Baſſs zur Antwort / daß er beſſer mit ſordert / 
Ammunition und Geſchütz / als die zu Coron geweſen / verſehen ſeye / und wolte er ee 
dem Epd und Geſetzen zufolge / denen er verbunden / den Platz biß auff den letzten een. 
Athem defendiren; Worauff man die Veſtung / unter Commando des Grafen von 
St. Felix, mit canoniren und bombardiren tormentitete; Als nun ged. Her; Morofini Seraskier 
Kundſchafft erhalten / daß der Seraskier mitSooo. Janitſcharen und 2000. Spa, ſtebet mi. 
hy / auff der Seiten in einem gewiſſen Thal ſtůnde / hat Se. Excellentz alſobalden dose. Mai 
den Hu. Seneral von Koͤnigsmarck/ mit denen 2. Regimentern Oragonern / ſo der Ba DE 
Marquis di Cobon und viſconti fuhrten / nebenſt denen Saͤchſiſchen / Braunſchwei x, 
giſchen und andern Böldern / come aaditet / dem Seraskier entgegen zu gehen; 
Der Cavaliier Alcenago aber/ iſt mit Theils der Armada vor Neu Novar ino ſtehen Die Vene⸗ 
geblieben; wie nun der Hr. General von Koͤnigsmarck durch einen engen Weg tianer gehen 
marchiret / hat er des Feindes Lager recogns ſeuel / worauf die Unſerigen avanciret/ dem Feind 
und waren die Dragoner die Erſten / ſo den Feind den 14. Juni attaquiet / da es dan entgegen. 
zum Schar muͤtzienen gekommen / die Türken wendeten ſich auff S eiten der Saͤch⸗ 
ſiſch⸗ und Hand v. Bölcker / welche dero Printz fuͤhrete / das Gefechte dauerte in 
A. biß 3. Stunden lang / endlich geſchahen von denen Unſerigen auß Feld⸗Stuͤcken 
4. Salve unter die Türcken / wor durch dieſe in Con fuſion und gar in die Flucht ge / Der Feind 
bracht / deren o. Todten auf der Wahlſtait erleget / viele verwundet un gefangen Flur 5 dis 


worden / da dann die Unſerigen 808. Zelten / Fahnen / olles Bagage / Geſchuͤtz / und A . 


Ammunitiones, erobert / und von denen Dragonern die flucht. Türcken / weit ver fol 
get worden / auch der Seraskier ſelbſtẽ todtlich verwundet wordẽ / welches / wie man 
ſagt / der Printz de Turenne. ſo dem Marquis di Corbon allezeit auf der Seiten gewe⸗ 
ſen / mit einem Piſtolſchuß gethan haben ſolle. Nach diefer Ketien hat der Hr. o- 
zoſini die Veſtung Neu⸗ Novasinonochmalen aufgefordert / da die Tuͤrcken dann ae. Worauff 
cordiret / innerhalb 3. Tagen mit Gewehr uñ Bagage guß zuziehen / und gaben denen Neu- Nova⸗ 
Unſerigen F. Geiſſeln / raumeten die Beſtung ein zwiſchen ſolcher 3. Tagen Zeit / Yino auch 
kam/man we ig nit / obs mit Fleiß / oder unverfebens geſchehen / Feuer in 20. Tonen N 
Pulver / wordurch 115, andere melden 190. Tuͤrcken / darunter der commendant 
Sefer Bafla, wie auch 6. Chriſten umkommen / und e auch einige Haus 


fer tuiniret worden ſeyn. 


1 
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agzermahls dieſelbe auffordern / erbielte aber den 1. Jul. N. E. dieſe schriftliche und or 
ntworr / daß weil die Stadt nicht ihnen wire / ibre humor 100 Keef land 
bünde/fich biß auff den letzten Bluts, Tropffen zu wehren / worauff das Canoniren mats aufger 
beederfeits wieder angienge; Dieſes Tags giengen die Shur- Saͤchſiſ. Völcker / ſo ſerdert 
der Briegadier von Schönfeld commandyte in die Trencheen, darüber deſſen i 
Obriſt⸗Lieutenant von Aſſenburg und 5. Knecht blieben / und 2. Capi eins und 19. lee 955 
Knechte verwundet wurden. Den 2 dito löſeten die Braunſchweigiſchen / und den Wie ich 
3. dito die Venstianer ab. Den 4. dieſes kam ein Überläuffer aufler der Stadt und die Braun; 
derichtet / daß die Belagerten den s. dito den Succurs erwarteten. Den F. dito fa, Ichweigilch⸗ 
be man von etlichen Meilen ein groſſes Feuer auff einem Berg / welches ein Zei, Belagerte 
„ben des Entfages ſeyn ſolte“ welches die Otlagerten durch Löſung ihres groben N 
Geſchůtzes und Schalmeyen und Trommelſchlag zu erkennen gaben. Den 6 dito ae 8 
wurde in dem Oraben bolto gefaſſel / und die Stadt mit Feuer Einwerffen fer 
geaͤngſtiget ; Dieweilen num der verhoffte Succurs dieſes Tags nicht ankame / Ergeben ſich 
„ dingegen die Belagerten ſich eines Oeneral. Sturms befürchteten zwange die mit Accord. 4 
Guarmilon den Commendanten eine weiſſe Fahn außzuſtecken / welches auch den 7. } 
Juli N. C. gefcheben / und darauff accorditt worden / daß die Tuͤrcken nebenſt dem „ 
wasein eder tragen können / außziehen und nach Alexandria convoyiret werden Auen 
fallen / worauff den 10. Juli N. Cal. 1000, bewerte Tuͤrcken nebenſt noch andern nr 
Fooo, Perſonen auß und die Spriften eingezogen: In der Veſtung befande fich 
allerhand Munition über so. metallene Stu / diele Eiſerne / und andere Krieger 
RNuͤſtung. Der obgedachte und in die Flucht geſchlagen eras kier hatte ſich in⸗ 
dwiſchen mitten in Morea befunden / die aufgeffandene Albaner und Mainotten zu 
daͤmpffen⸗ und hatte indeſſen dieſe Veſtung verlohren gehen laſſen. Die Chriſt⸗ Ehriklie 
liche Corſaren hatten auch bey Lepante das Ihre der Zeit beſtens gethan und viele Corfavere 8 
Tuͤrck Saickẽ erobert / ingleichem auch hatten ſie 10. Tür. Schi / welche auß denen (un auch 
en 1 1 1 . pe £ f 2 = 3 
8 F Geſchichten in Dalmatien. | | 
Emnach der General Valier feine Leuth in die Winter⸗Ouartier ver 0 6 = 
giengen die übergangene Morlacken auch nach Hauß 7 e ee 
ſte eee ee vn wie Der Sener. 
r nenen, aniſ. ern verſchiede Par „ Valier wi 
than 3. Inzwiſchen aber wurde der Sen. Valier nder Be Genen hufom. Sonde ar 
men / an deſſen Stelle der Herr Cornaro intMartioanlangfe, Den 1. May N. C. cher Venen 
batte der Baſſa von Arcigovina ſich mit 12000. zu Fuß und Pferd für ar nn dig zugeben/! 
Thurn Narin welchen die Venetianer zu End des 1684, Jahrs erobert hatten / er ae 
leget / ſelbigen a. Tag lang belagert / worauff den & dito die Belagerten ales was Sy 1 
darinn geweſen / auff die Galledten gebracht und ſich von dannen in die Schantz Die Türcke 
Opus ſoa. Meil davon lieget / retitirt / worauff die Türden den Thurn eingenom⸗ Oger den; ö 
Sant o n. Gd aue alen Feed Tann, nr 
Stadfe S 1, Ocovanazund Seeufic auß geplündert 3000, Stück Biehe eror Die hriſem € 
bert / und auff dem Rückweg 300. Tuͤrcken erfchlagen/ 10 gleichen glücklicher N 85 gg ales 
contre ſie bey Duare zwiſchen Chao und Sebanico als woſelbſten ſte den Thurn Ca- zu Schiſf 


raman überrumpelt / mehr gethan. 9 0 
ren — 


Weilen nun die Hungers⸗Notß dieſer Orten ſtarck einriſſe / die Tuͤrcke | 
7 ißt, 7 5 8 ; e / die Tür 1 iv More 
a digte Arme gegen Ungarn zugebrauchen hatten / als 1 en 2 Bi 
Neil dieſer Armes nach Ungarn damit aber die Theurung und-HungersNorbfun, made 

e FBeſto⸗s 


\ 


— 


Benthe. 


en 


9 a FM 
7 2 * 
850 


„ RELÄTIONISHISTORICE ’ ane ese 


Die Tess deſtomeßr bey den Türcken Überband nehmen mochte / als ſchickte der General Cor. 
gehen mei⸗ naro 3000 Morladen auß / umb die Ernd und Früchte in der Gegend und umb 


lens nach Clin zuverbrennen / welches fir auch bewerckſtelliget / dieſes nun zu raͤchen / haben 


Ungarn. ſich die Tuͤrcken biß 3000. mit 2. Stuͤcken auffgemacht / und hinwieder in die Land 


Dir More ſchafft Poglizza oder Pozziglis zwiſchen Palstio und Cliſſa geſtreiffet / und einige 


Sind. einen engen Paß zwiiſchen dem Gebuͤrg gemüſt / und die Pferd an der Haud na 

Die Türe ſich führend gegangen / ſcynd ſie von 60. Pozziglianern zu Fuß angegriffen und 
cn n mug Schieſſen ſo lang auffgebalten worden / biß noch über 200. andere Morlacken 
vangiren. 


lacken ver r e 9 e i a r . 
ua = ODorffer geplündert und eingeaͤſchert / als nun beſagte Tuͤrcken im Ruͤckmarch 28 | 


dar zu kommen / ſo die Türden von binden angegriffen und dergeſtalt chargnet, daß 


Werden über 400. derſelben auff dem Platz todt geblieben / 200. gefangen und viele verwun⸗ 


aber uͤbel det worden; darbey die Morlacken alle Bagage und 40, Pferd erobert baten / die 


empfangen. übrige haben ſich nach Narenta retiri et / worauff ſich nach gehends die Tuͤrcken zu 
5 Clivano wiederumb verſammlet / als aber ſolches der General verkundſchafftet / 
hat er die 4. Officirer Janco,Smwiglianick, P offidatia und Bortslazncommanditet/mit 

ihren Morlacken auß der Sraffſchafft Zara nach Cenico zu warchſren / und einige 

Leuthe in beſagter Graffſchafft zulaſſen / umb die Päffe zu befeken / und die Gran 

tzen zubewachen / worbey ſich dann auch der Herr Paolo Michiel, Pros edito Gene- 


Glicklicher s. „ r a 5 
derlich, rale von der Cavallerie mit einem Corpo Reuterey befunden; dannenhero man in 


Streich bey oOo. ſtarck in guter Ordnung / den 13. dieſes / von Conſco auffgebrochen / Abends 


Clivano. N 
man nun Bufco Blado erreicht / hat die Cavallerie und Fuß volck / ſich etwas ergetzet / 


Außführli⸗ und iſt ſo fort gegen Cyano geruͤcket / da man dann folgenden Tags 53. Zelten auß⸗ 


in 


am Fluß Certina angelangt iſt und folglich den beyliegenden Berg pafirtbaty als ; 


che Erzeh⸗geſpannet ſahe / von dannen soo. Türcken zu Pferdte und 1000. zu Fuß / denen 


lung. Unſerigen en gegen kamen / welche aber von unſer Cavallerıe alſobald in die Flucht 
gebracht wurden und retinirten ſich die Tuͤrckiſche Fuß ⸗Voͤlcker ins Geburg / die 
Einwohner der Stadt begaben ſich / ſo viel ihrer konten / in ein klein Schloß; die 


Morlacken aber / machten auff dem Feld alles nieder / ohne jemand Quartier zu ge. 


ben / und drungen ohne groſſen Widerſtand in die Stadt / als fie nun darinnen wa. 


ren / haueten ſie alles nieder / was ihnen Widerſtand thun wolte / pluͤnderten hernach 


den Orth / verbrandten alle Haͤuſer / Molcheen, die Magazins von Kriegs und Ler 
bens⸗Mugitiones, nebenſt 240, Kauffmanns Laden / daninnen / als fie wieder her⸗ 
auß gezogen / zuͤndeten ſie hinter ihnen alle Tuͤrckiſche Früchten an / welch e in groſ⸗ 
ſer Menge auff dem Felde abgeſchnitten waren / wie auch alles Heu / und verder⸗ 
beten was noch nicht zeitig geweſen; bey dieſer Action ſeynd über 400, Türchen todt 


geblieben / und viele Tuͤrckiſ. Weiber und Kinder gefangen / auch viele Chriſten / ſo 


darinn gefangen waren / erloſet / viele Pferde un ſonſten reiche Beuthe gemachtwor⸗ 
den; von denen Morlacken aber / ſind mehr nit / als 2. Perſohnen verloh en / und zs. 
verwundet / welche ſiegreich zuruͤckgekehrt / und nebenſt dem Raub / auch 40. Chriſtl. 
Familien / in dieſer Republic Gehorſam begleitet haben. In geb. Stadt Clivano, 
woriñ uͤber 3000. Feuerherde geweſen / hal der Balla von Bofnia, wegen Beguempbeit 
des Orts / als Fruchtbarkeit des Landes und Überfluß der Kauffmanns⸗Waaren / 
mehrentheils reſidirt, auch haben die Tuͤrcken daſelbſt ihren ordinari. Samel Platz 
gehalten / und ihre Magazins, von Kriegsu Mund Proviſtones, und Artillerie Auß⸗ 
rüſtung alda gehabt. Eine andere Tuͤrck. Parthey / welche Solyman Ba, in 350, 
unter Commando deß Mufteim Almendovick gegen Paſtorrickt geſchickt iſt von 


— 


49e. Chriſten / auß Paſtrowick in einem Hinterhalt angegriffen / und deren Lom⸗ f 


mendant / nedenſt 29. andern Tuͤrcken getodtet und so, verwundet / von denen Chris 


ſten aber nur einer in etwas blefire worden. a Juͤnff⸗ 


— 


N 


wer) 


„ 
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Ti.rckiſche. Geſchichten. 0 
Ennach der in vorigen Ungariſchen Compagne beſchehene groſſe Verluſt / 
dem Grog⸗Sultan umbſtaͤndlich hinderbracht wurde / gabe es bey denen 
hohen Chargen groſſe Veraͤuderungen / deren theils albereits in denen Um 


— O ggriſchen Geſchichten gedacht worden; Inſonderheit wurde auch mit dem Pie e 
Groß⸗Vezier Cara Ibrahim, eine gantze Veränderung vorgenommen / und zwar fol: 1 


gender geſtal: Nachdeme der Scheikan Ibrahim Baſſa Seraskler / wie wir oben dene 


8 19 des 
in gedachten Ungarſſchen Geſchichten bereits erzehlet haben / feiner Charge ent, ung 


| Me eweſenen 
ſtetzet war / deme aber nachgehends noch / wellen das Volck ſehr ſchwuͤrtg ſich uber ſei⸗ ® ben 


} 


. f roß⸗Ve 
nen erhaltenen Perdon erzeigt / der Strang nachgeſchickt / und zwiſchen Adrianopel en e 


- 8 3 2 3 — 1 
und SGriechiſch Weiflenbu:g ſoll angeleget worden ſeyn / o gabe Anfangs erſtsedachter „ 


Groß⸗Vezier / dem Groß⸗Sultan den Vorſchlag / daß er deſſen Stelle in Ungarn dem gegangen / 
Soliman Baſſa / welcher bißhero als Seraskler in Pohlen / commandiret / aufftragen 


ſolle / nach erhaltener Bewilligung / lieſſe der Sroß Vezler gedachten Soliman nacher 


Hoff beruffen. Als nun dieſer dieſes ſein neues Ampt von dem Vezier vernommen / 3 
wurde erdarüber / weilen er darzu keinen groffen Luſt hatte / und wohl vermerckte / a 
daß das Abſehen des Groß Veziers ſeye / iyme die Schuld der beförchtenden unglüͤck⸗ 

lichen Campagne auff den Halß zu laden / hoͤchſtens beſtuͤrtzet; Nichts deſto weniger 

aber befahle ihm der Groß ⸗Sultan / ſich zu der Reiſe nach Ungarn fertig zu machen; 


worauff er ſich endlich entſchuldigte / in Vorgebung / daß er viel zu wenig waͤre / den 


verwirzten Zuſtand in Ungarn / worinnen daſſelbe durch die unglückliche Waffen des 
letzten Feldzugs geſetzt worden / zu verbeſſern; und ſchriebe dabenebens ſolchen Zu⸗ 
ſtandt der Verwarlofung / daß man die Voͤlcker nicht beſſer bezahlet / wie auch der 
Nachlaͤſſigkeit deß Groß⸗Veziers zu / als welcher es an vielen Orten und Sachen hät: 
te ermangeln laſſen / wordurch die Eroberung Neuhaͤuſel hatte verhindert werden 
koͤnnen / reſolvirte ſich aber endlichen dahin / ſolches Commando zu uͤbernehmen / 
wann der Groß⸗Sultan / nach dem Exempel mehrern theils ſeiner Vorfahren / per⸗ 
ſoͤhnlich mit zu Feld gehen wolte. Nachdeme ihme nun der Groß⸗Sultan mit groſſer 
Gedult ſeine Urſachen angehoͤret / befahl er ihm den Divan, an des Groß⸗Veziers 
Stelle / welcher unpaͤßlich ware / oder wenigſtens ſich alſo ſtellete / vorzuſtehen / und zu 
erwarten / was für eine Antwort er ihme ertheilen würde, Mitler weil aber lieſſe er 
den Groß⸗Vezier fragen / ob er ſich getrauete / die Reife nach Ungarn in den bevor ſte⸗ 


henden Feldzug zu thun? der dann ſagen laffen / daß es feine Unpaͤßlichkeit nicht zu⸗ 
gebe / eine fo mühſame weite Reiſe zu thun; worauff der Groß⸗Sultan einen Offi⸗ 


cier an ihn ſchickte / und das Siegel / welches das Kennzeichen des vornehmſten Mi⸗ 
niſters iſt / abzolen lieſſe / und uͤberliefferte ſolches obgedachtem Soliman Baſſa / und 

zwar mit einer ſo vollkommenen Gewalt / dergleichen feine Vorfahren niemalen ge⸗ Einſetzung 
habt hatten / geſtalten ihme der Groß⸗Sultan / ſowohln in weltlichen als Kriegs und des neuen 


peinlichen Sachen / nach eigenem Gutduͤncken / ohnbeſchrenckten Gewalt uͤberlaſſen Groß⸗Ve⸗ | 


hatte. Worauff er auch verſchiedene Aempter und Chargen verändert ; Als des ziers. 
volgen Groß⸗Veziers Stallmeiſter / machte er zum Baſſa von Damaſco / des Groß⸗ 
Sultans Tochtermann geweſenen Capitain Baſſa uͤber die zehen neue vorigen Jahrs macht 


ausgerüſtete Schiff / machte er zum Seraßkier in Morea / und lieſſe den vorigen ab⸗ groſſe Ver⸗ 


fordern / und nachgehends ſtranguliren / die Stelle gedachten Tochtermanns / beſetzte Anderung. 
er mit Miſſili Oglis, welcher voriges Jahrs eine Esquadre von fünff Schiffen com⸗ 
mandirt hatte / den Baſſa Uſſain machte er zum Seraskier in Polen / hingegen ſetzte 


erer den Kaimakan oder Stadthalter hs lieſſe den . 
5 5 a : . Aga 


* 


28808 u var! 9 Ay 23 De 
22 2 — 7 9 8 > BI * 


18 


— 


42 


öckli auf Toͤckelg wiederumb auff regen Fuß / in dem er remonſtrirte 7 wie unweißlich man 
eue gethan haͤtte / an des Toͤckely Arıe ſtirung. / indeme dardurch ſo viel Oerter in 
Fuß. 


raskiers Orore / als ſeines Feindes / in Arreſt genommen worden; ſondern auch 


befohlen ihn des Arzeſtes zu entſchlagen / und ihm mit etlich rooo, Mann und 


8 icktOr⸗ Ungarn zu ſchicken. Dieſer neue Groß,⸗Vezier lieſſe ſich nun auff das beſte alles 
an den eyfferig angelegen ſeyn / und lieſſe dem Tartar Cham andeuten / daß er ſich frühes 
Tartar zeitig mit feinen Voͤlckern in Ungarn ſtellen ſolte / welcher ſich aber darauff wegen 


Sieben⸗ conjungiren ſolte; lieſſe auch ubrigens die Werbungen eifferig fortſetzen / ſo aber 


* * 
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Aga enthaupten; So ſolle er auch dem Bericht nach / des Gro Sultans Bruder / 

5 ſo General zur See geweſen / abgeſetzt / nnd ben Zet e ſo zs 
Bringt dem Schio csmmandiret / enthaupten laſſen. Dieſer Groß⸗Vezier brachte auch den 


— 


* Tag) 


buͤrgen. ſchlechten Fortgang hatten / indeme die Leut mehrern theils gezwungen wurden 


und dahero bald wieder durchgiengen / ſo wurde auch ſolches durch die noch da⸗ 


die Wer⸗ herum graßireude Peſt und Theurung gewaltig gehindert. Die Zuruͤſtung zur 


ec⸗ Rü⸗ dle Bootsknechte nicht eher darauff dienen wolten es ſeye dann / daß ihnen 


Sultan daran eine groſſe Menge Gold und Silber biß auff dreyßig Millionen nehmen / 
eröffnet ei⸗ und Geld darauß muͤntzen; So wurde auch durch Anſchlag des neuen Groß⸗ 


wiewol gen geſeſſen / ſtrangulirt / und deſſen Guͤter confiſetret / bey dem ſich danm unter 


blutiger andern 3900. Beutel / und über hundert tauſend Reichsthaler an -delgeftein ges 

Anſchlag funden hatte / fordern noch uͤber 20. Baſſen und Commendanten ſo bey groſſen 
Geld zu Mitteln: geweſen unter dem Schein als hätten fie ihr Ambt nicht recht verwaltet / 
machen. ſtrangulixet / und deren Güter conſtſeiret wurde / wordurch er ſich einen groſſen 


Auffbruch Erdlichen brache im Junio der Groß⸗Vezier mit feiner Armee ſo eraller Or⸗ 
deß Groß⸗ len zuſammen bringen laff en / in yo. Regimenter zu Fuß und 60 oo. Pferdt ſtarck / von 
Veziers. Adrianopel auff / und langte den 18. 28. dito zu Griechiſch⸗Weiſſenburg an / nach 
4 erhaltener Kundſchafft daß Offen belagert / ſuchte er zwar folchen Ort zu entſetzen / 
suchte auch mit ſeiner Armee / biß 10. Meil davor / es wurde ihm aber durch die gute 
gernerer Conduite und Vorſichtigkeit deß Herm Hertzogen zu Lothringen / und anderer Chriſt⸗ 
rſolg lichen Generalen / ſolches biß dato noch verwehret / deß fernern Erfolg der verſproche⸗ 
wird ver⸗ ne Anhang. mit mehrerm geben wird. e RR 
vieſen. Inzwiſchen langte auch den 10. Januarii der Frantzoſ. Abgeſandt Herr Sirar- 
Ankunſſt din ſo vor einem Jahr an des verſtorbenen Herm Guilleragues Stelle ware ernennet 
deb Frantz worden / in dem Haven vor Conſtantinopel an / bezoge darauff unter Loͤuung deß Ge 
Geſandte , „ ht ſchůtzes 
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ſchüͤtzes feinen Pallaſt. Den 19. 20. Febr. reiſete er darauff nacher Adrianopel / 
und hatte bey dem Groß⸗Sultan Audientz / alda er ſehr wohl empfangen / und erhiel⸗ 
te unter andern Freyheiten auch dieſe / daß er ſelbſt 15. Perſonen ins H⸗Grab gehen 
möchte / worauff er wieder von dannen nach Conſtantinopel verreiſet. Es kame auch 


ein Moſcowitiſcher Geſandter / und ein anderer von dem General der Moſcowiti Anderer 
os Coſacken / umb fichüber das Streiffen der Tartarn und den Commendanten zu Geſandten 


e Fuͤnffter Haupt⸗Titul. | 
Anzeigend dasjenige / was ſerner in der Pfaltz / Elſas / 
Schweitz und andern angränsenren Orten denckwuͤrdig vorgangen. 
As maſſen Seine Churfürſtl Durchl. zu Pfalz beyde Evangeliſche und 
5 Cacholiſche Religionen / in dero anererbten Churfuͤrſtenthum Pfaltz / in Ei⸗ 
igkeit zu erhalten / ſich eifferig angelegen ſeyn laßfen / ſolches hatte die den z. 
NE 13. Octobr. verwichenen Jahrs publicirte / und in letzterer Relation ange: 
führte Churfuͤrſtl. Verordnung / genugſam bezeuget Weilen aber hoͤchſt gedachte 
Seine Churfuͤrſtl. Durchl. zu Anfang dieſes Jahrs / denen Catholiſchen die Franck 
ſeaner ä einraumen laſſen / fo machte ſolches bey denen Evange⸗ 
Aiſchen allerhand Nachdenckens; damit aber dieſelbe hen mochten / daß man Chur⸗ 
fuͤrſtl. Seiten gantz nicht gemeynet ſeye / denen auffgerichteten Pacten / inſonderheit 
aber dem zwiſchen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Churfuͤrſten Carls hoͤchſtſeel. Andenckens / 
und Ihre Durchl. eren Philips Wilhelm damals Herzogen zu Neuburgec. nunmehrs 
aber regierenden Churfurſtl. Durchl. den 12. 22. May / zu Schwaͤviſchen Hall auff⸗ 
gerichteten / und in voriger Relation gantz vollkommen / enthaltenen Recels, in ei⸗ 
nige Weg zu wider zu tyun / ſo erlaubte Seine Chur ürſtl. Durchl. denen Evangeli⸗ 
ſchen / daß ſie hingegen / nicht allein in Franckenthal / uber die allbereits daſelbſt haben⸗ 
de Kicch / noch eine andere / ſondern auch ſonſten auff dem Land / dergleichen bauen 
möchten; Wodurch dann der gefaſte Argwohn benommen / die Unterthnnen hingegen 
gs groͤſſerer Treu / Lieb und Atkectten bewogen wurden. 
Die Pfaltz⸗Simmer und Lauteriſche von Madame de Orleans geſuchte Sucef- 
ſions· Sach / ware der Zeit auch noch nicht beygeleget / ſondeen es hatte der Frantzoͤſ. 
Abgeſandte zu Regenſpurg / Moni.Verjus Comte de Crecy verich ict ene Memorial das 
ſelbſt deßwegen eingegeben; was nun deſſen Begehren / und darauff erfolgter Reichs: 
ſchluß und Gutachten / davon iſt unten in denen Reichs ſachen / mit mehrern zu erſehẽ. 
In deſſen ſtarb auch zu End deß Martil die alt verwittibte Churfürſtin / Churfuͤrſtens 
Carl Ludwigen hoͤchſtſeel.Andenckens hinterlaſſene Frau Gemahlin in dem 59. Jahr 
ihres Alters nachdem fie vorhero mit langwuͤriger Kranckheit behaftet geweſen. 

Ne Elſaßiſcher wenerer Verlauff. 

Dem Muͤnſteriſchen / Nimweg und Armiftiz- Tractat gemaͤß / ſolte es zwar im 
geiſtlichen ſowol als weltlichen / in dem Elfas alles in dem Stand gelaffen werden / wie 
es ſich in An. 162 4. und Zeit deren Trackaten beſunden und aus rucklichen verglichen 
worden; allein die Franzi. Gewaltthaͤtigkeiten und contrayentiones, thaͤten ſich in 

dem Reformafions⸗Weſen ſowol/als weltlichen Eingriffen / je länger je mehr hervor. 
Was vor Veranderungen in geiſtlichen Handeln vorgegangen / und wie die Freyheit 
der Evangeliſchen Kirchen / durch verſchiedene Königliche Edict uͤberall im Elſaß / 
gehemmek worden / davon iſt in letzterer Relation einige Meldung geſchehen / 
und haben die Evangeliſchen Staͤndte W nachtruͤcklich zu Regenſpurg 
. 3 e genug⸗ 
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Aſſack und andern an dem Fluß Tanals liegenden Türken zu beklagen. Beſchwe⸗ 
| | = — rung. 
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Erlegung des empfangenen Werths wieder gegeben werden fo er. 
Auff Abſterb 


\ . 
felch / wider des Capituls willen / in deme ſelbiges zween andere dem Koͤnige vorge⸗ 


33 Eilen fich die Genfer nicht wentger als die Baßler vor denen Frantöſt 
Fſchen Angriffen befürchteten / zu mahlen dieſe letztere allerhand Mißhellig⸗ 
keiten mit dem Gouverneur zu Huͤnningen hatten / als hielten anfangs im 


ſich nicht allein einander mit aller Macht und Huͤlff bey zu ſtehen von neuen verbun⸗ 


| Den Gen: den / ſondern auch nachmals denen Genfern etlich 100. Mann zu Hülff ſchickten. 


fern Hülff Denen Glaubens Benoffen in denen Lucerner Thaͤlern als Savoyſchen Untertha⸗ 
in ſchocken. nen aber / wolten ſie / ohnerachtet ſolche beut gewaltig umd Huͤlff ſchrien / keine Huͤlff 


705 ſchlcken / weilen fowwoln der Frantzoſiſche als Savoyſche Abgefandte ihnen außtruͤck⸗ 


gung der ſchloſſen / daß man zu Erhaltung derer ſo heuer erworbenen F eyheit ohne Anſehung 
Kela, der Religion / elnen jeden Stand / vie auch die Stadt Genff geſambter Hand nebens 


ben / gegen 


Januario die Evangeliſche Cantons zu Zuͤrch eine Verſamblung / darbeyſie 


* WW. 


übergabe den 19. dito der Frantzöf. Ge 
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den Bundsverwandten Buͤndner / Abt von St. Gallen und andern / mit aller Macht 


bepftehen und ſchüzen ſoe. Bey diefer Verſamiung und gemachter Verböndnuß Franzöſt 
eee ume gebe en ein Memorial, darin; ſche Con- 


nen er conzeftivet und bezeugte / wie fein König nichts gegen dieſe Republic vorzu- teltation_ 


ren ſie bis hero geſtanden / und darinnen ſie nun fo eine geraume Zeit ohngekraͤnckt ſich nerung. 
erhalten haͤtten / begeben ſolten. i * a 


nehmen / geſinnet / erinnerte dabey / daß fie ſich ja in Feine andere Buͤndnus als in de⸗ und Trin⸗ 


Von Koͤniglichen Frantzoͤſtſchen Geſchichten / welche ſowoln a 
€ bey Hoff als auſſerhalb demſelben pafliren | 5 
er Ey Hoff gienge dleſesmal nicht viel beſonders vor / auſſer daß im Eebrna rig a 


N der König allen Prelaten, ſo vor dieſem Glieder dep Noͤmiſchen Reichs ge⸗ Koͤnigl. 


7 weſen / anjetzo aber durch die conqueſtirte / occupirte und reuniirfe Gewalt / Verbott 
dem Frantzoͤſiſchen Joch unterwuͤrffig / und durch den Armiſtitz. Tractat in wegen des 
des Koͤnigs Gehorſam waren gegeben worden / verbieten lieſſe / ſich nicht mehr deß Fuͤrſten 
Dituls eines Fuͤrſten des Reichs zu bedienen, Und daß zu End des Aprils das Hauß / Tituls. 
fo zu st Sire ware aufgerichtet worden / zu unterhalt von 1300. Jungfrauen von dem Koͤnegl. 


Roͤuig geſtifftet / und das Cloſter vou St Lowisgenennet werden ſolte: Sonſten hat: Stift, 


ten auch Ihro Koͤnigl. Majeſt. dem Herm Graffen Johann Carl von Koͤuigsmarck / 
auſſer ſeiner Obriſten Stelle über ein Teutſches Regiment zu Fuß / eine freywillige 
jährliche Renthe von 2000. Reichsthaler verehret. Sonſten aber war kaum die 
Schiff Armada von dem Saale date. Tripoli wiederum zurſick gelanget / ſ 
lieſſe der König in den Seehafen dieſes Koͤnigreichs dero Schiff⸗Flotte nebens roſſe Ste 
verſchiedenen neuen Kriegs⸗Schiffen wiederumb eifferig ausruͤſten; Ob man nun OT" 18 
anfänglich nicht wohl wuſte 7 wohin ſolches angefehen / fo kunte man doch nach⸗Ruͤſtung. 
gehends / und als der Koͤnig im March zu St Malo und Duͤnkirchen alle Commercien: 
mit den Spaniern / und daß von Nantes kein Schiff dahin abfahren ſolte; In⸗ 
gleichem daß er die Spaniſche Guͤther in denen Niederlanden arreſtiren und ver⸗ iſt uf Spa⸗ 
bieten lieſſe / leichtlich die Gedancken machen / daß ſolche nacher Cadir gehen nien ange 
wuͤrde / die Spanier zur Satisfaction wegen des in Corinne genommenen ſehen. 
Schiffs zu zwingen. Welches dann auch erfolget / dann es wurden die See⸗ ak. 
mirals ꝗls Monſ. d Eſtree ſo die Flotte im Oceano / und der Hertzog von Mortemar. 


ſo die im Mittellaͤndiſchen Meer commandirte 7 wie auch Monfieur de Previlli 


N 


wandcurs folgende: 


beordert / fich nach ihrem Gouvernement ulld Skehäͤfen zu erheben. Worauf 
dann Beri beinen , daß dieſe Armada fo in zwey ks quadres ware Seel 555 
worden / den 2.12. pril ausgelanffen / und ihren Cours nacher Sadig genommen 
habe. Die erſte Esquadre, ſo der Marſchall d Eſtree, und Duc de Mortemar com- 


mandirte / beſtunde in 21. Schiffen / und die zweyte ſo Monſ. de Previlli und 


7 


Monſ. de Beaulieu commanditff 85 beſtunde in y Schiffen / und waren deren Com- 
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Eeſte Eaqusdfe. ee Eigustkre. 


Commandeurs Canon. Mang. Commandus Canon. Mann. 
66. 


Monſ. Mar. d Eſtröes 70. 520 Mon. de Prexjlli 8 403 

N NM de Villette 66. 400 M. Foran 66. 375 
M. le Comte de Eftz&es 64. 350 M de Bethugze | 86 350 
M. Gaberet 5 64. 350 M. de Roſmadec „0 

M. de Placous 64. 370 M. de Montortour 56. 300 

N. de Choſteau Regeant 62. 37 M. deAmblinion 6. 300 

M. de Bellefontaine 56. 320 M. de Relingue 74. 300 

M Pannetier 52. 320 M. de Beaulieu 70. 400 

M, Deſnos e 46. 280 M de Cogelin ö 66. 350 

MN. Cocthagon 46. 280 NM le Cheyal. de Digo ie 64. 390 

M. de St. Marc. 42. 280 M. de Saint Aubin 64. 350 

| N. de Mericpur 40 220 M.Dallgee 62. 350 
Mionf le Duc de Mortemar. 70. 4% M,duChalar 58. 32 


985 M. le Cheval de Turville a 70. 00 M. le Cheyal. des Gottes. 48. 300 
M. le Marq d' Amfreville 64. 350 M le Chev. de la Galiſſon- N 


M. de Ceppeville 64. 350 niere. 0 Sul. iS 
M.deGravir 64. 350 155 er 5 
M. de Nesmont 64. 376 4 
I. le Chevy. Colbert 56.320 ’ 1 
M.leBel’IsleDevan 48. 300 Y 1 
M. le Marquis de la Porte, 48. 300. TINO 


Bey dieſer Armada waren auch 8. Brandſchiffe /s. Bambardier Gallioten / denen no 

„ 6. leichte Fregatten / und 4. Fleuyten folgen ſolten / alſo daß die e A mada in etli 
And funffzig Segel beſtunde. 5 FRE a 
Mas nun die Armada vor Cadix gethan und ausgerichtet / iſt in dem vierten 
Haubt⸗Ditul in den Spaniſchen Geſchichten / mit mehrerm zu erſehen. Weilen die 
gewaltſame Reformation. nach Inhalt unſerer letztern Relation, am 74. Blat / biß in 
das Hertzogthum Oranien ſich erſtreckte / ſolches Hertzogthum auch ohne dem wider 


Holland. den Nimmegtſchen Friedenſchluß von Franckrelch ware gccupirt worden / gabe ſolche 
und Engel⸗ gewaltthaͤtige Procedur gegen dieſelbige Unterthanen Anlaß / daß der Herꝛ Stern⸗ 
land. Ge⸗ berg der Staaden Extraordinar- Ambaſſadeur bey Hoff ein Memorial bergab / des 


ſandten Inhalts / daß das Fuͤrſtenthum Dranien wieder in den Stand gelieffert werden 
nehmen öchke / als es bey denen Nimmegiſchen Friedens Zeiten geweſen / und daß der Pring 
ſich deß von Oranien in feinen aleen Rechten / Freyheiten und Prærogatixen reſtabiliret wer⸗ 
Hertzog⸗ den müſte; Widrigen falls der König von Engeland / als Garant ſelbigen Friedens / 


1 die behoͤrige Mittel dar u ergreiffen wuͤrde: Wellen er. aber keine andere Antwort 
1 Mn erhalten / als daß ihm Monſ. Croyſſi geantwortet / man hoßſte nicht / daß der Koͤnig von 


| dj Engelland ſich in dergleichen Sachen miſchen würde ; Ss hat der Engelſſche Extra- 
57 7 a nn Monf.Treumbal , nachdem der Hollaͤndſſche Geſandte den 12. Jun. 
' N. C. abgereiſet / nicht allein gedachtes Memorial durch ein anderes widerholet ſon⸗ 
dern nochmahlen bedrohet / der Koͤnig von Groß⸗Britannien / werde als Garant ge 
dachten Friedens mit der Macht die Gott gegeben / dle Reſtitution ſuchen. Er 
bekame aber zur Antwort / daß Seine Aller⸗Chriſtlichſte Majeſtaͤt in dero Landen 


wird wi⸗ keinen andern Souperalnen auſſer ſich dulden könten. Ja auch den e 


derholet. 
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Oranien nicht kenneten / hätten aber wol von einem Bringen von Naſſau gehört / 
| 10 kaltfinnige Antwork der Koͤnig von Engelland gar ſbel ſolle auffgenommen J ird vom 
und den Herꝛen Staaden anfagen laſſen / mit geſambter Hand beſagte reſtitution Noni 9 u 
nochmals zu begehren / und im fall eine abſchlaͤgige Antwort erfolgen wurde 7 lich in Engelandt 
gute Poſitur ſo wohl zu Waffer als zu Lande Gen Weil Ihre Majeſtaͤt dep bel aufs 
Printzen von Oranien Inrereſſe, als feines nechſten Verwandten / Beſtens zu beob⸗ genomen. 
achten gemeinet / und ihme auth ſolches feſtiglich verſprochen hätte. Dannenhero Engel. Ge⸗ 
den ır. Febeuarti ein extraordinar Cburrier aus Engeland zu Paris ankame / wel ſandter be⸗ 
cher dem Ritter Trumbal abermals neue Ordre wegen befagten Fuͤrſtenthumbs/ wie komt des⸗ 
auch der Engelaͤndiſchen Prote ſtanten / und ſich deß wegen zu beklagen / Befelch mit: wegen ein 
brachte / daß einige Frantzoͤſiſche Schiff in der See erengeten/ und die Flüchtlinge / Sourzer. 
fo ſich in die Inſul Gerſey retiriren / wegnehmen wolten Es konte aber durch ſolche 
nochmals übergeben ſcharſſe Schriſſt dteſer Envoye nichts ausrichten. 
Im May wurde unfern der Inſul Nofeof auf denen Küften von St. Panl de Ein groffes 
Leon eine Barcke gefunden / fo voll mit ermordeten Leuten beladen geweſen / worunter Mordthat 
lich auch ein Prleſter welchem die 1 0 abgeſchnitten befunden wer aber dieſen auf der 
Mordthat begangen / HF unbewnſt / weilen kein eintziger lebendiger Menſch auff See ge / 


gedachter Barcke geweſen. 5 © funden. 
Continuation des Reformations⸗Weſens in 

| er Srancreich. we 2 
S Emnach in denen Provinzien und Bißthumern / als Rems / Senli / Die: Die Bar 
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pe / Ronan / und in Summa allen andern Orten in Frauckreich alles ſo 1 
nicht flchtig worden / die Reformirte Lehr durch angelhane Gewalt abge⸗ es 
— Oſchworen / geſtalten von dem Anfang biß zu Ende des Januartt dieſes kiſſt 
Jahrs / auch zu Metz uͤber drey hundert Perſohnen / darunter ſehr viel von Ouali⸗ aunmehro 
täten waren / ihre Keligion abgeſchworen. Man zehlke darunter viel Kriegs Be⸗ er am 
dienten / als nemlich den Hei m von Montreau, Captain bey dem Regiment du Mai meisten. 
ne, den Herꝛn de Lory, feinen Tochtermann; wie denn auch die Herren de Marchais . 
und de la Porte, Edelleut aus der Provintz Naintogne; Item den Herrn de Saint Au- ; 
din, Herbin, Rath in dem Parlement zu Metz / mit ihren Familien; die Mad Dozan- 
ne. Wittibe eines groſſen Parlements Hern / und dann den. Hn. von Verincourt, gleich 
fals Parlements⸗Rath:alſo daß ihre: allda nicht viel mehr übrig waren / ſo fieng ſolche 
Verfolgung nnn zu Paris am meiſten an zuzunehmen; Wie dann der Koͤnig ſelb⸗ 
ſten / als er einsmals zur Meß fuhre / und ihme der Hertzog de la Force begegnete / Herzogs 
zu ihm ſagte: Noͤmiſch oder Rebell / welches dann dieſen dahin beweger / daß er . ahbe 
Sontags den 16. 26. May zu Paris in der Kirche de Noftre Dame öffentlich nebens 9 bf 1 
feinen vier Söhnen die Religion abgeſchworen / deme der Graff von Madaillan de fal- 
Lespare gefolget; Dergleich en auch vorhero der Herr Vilette ohnlaͤngſt geweſener 
Admiral über eine Koͤnigliche Flotte gethan; Zwey Tage hernach thaͤten die Ma- 
dame de Caumon feine Schweſter / benebens dero beyden Töchtern / und kurtz 
darauff der Herz Saint Hilaire, wie auch der Herz Mahais , geweſener Prediger 
der Reformirten Kirchen zu Orleans / eben dergleichen / und hatte dieſer Marſchal 
letztere auch feinen Vatter zn Annehmung der Cathol, Religion kurtz bewogen. de Schom⸗ 
Der Marſchall de Schomberg aber / erzeigte ſich hierinnen viel ſtandhaffter / bergs 
dann ob ihm wohl der König zu verſchiedenen mahlen die Abfallung zugemuh⸗Stand⸗ 
tet / hat er ſich doch ſchrifftlich gegen den Koͤnig dahin erklaͤret / daß er in en hafftigkei£; 
; a | Semwif⸗ ö 


2 
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ar 


daß er ſich Monfeur du Quesae ſolſe gethan haben; Marich 


retiriren ‚Audienß gehabt / und folgende nacher Portugal abgereiſt; Woſelbſſen er aach 
muß. May glücklich ankommen / und vom Koͤnig freundlich benden 1 


en; Inglei⸗ 


1. 


Koͤnig ſich Chatelet und Monſieur Mere, eilen fie bey dieſer Verfolgung ihren Fleiß get) an 8 


anders wo⸗ mit einer jährlichen P 1 RUE Den 12. Januars N. C. wurde zu Paeis eine 


der Refor⸗ Rath aus den Bettern gehohlet / welches gar ein jaͤmmerlicher Abſchied geweſen . 


mirten indeme die Mutter die Kinder und die Kinder die Mutter nicht laſſen wollen. 


Kinder. Deß andern Tages haben ſie auch die Mutter genommen / und in ein Stifft gethau. 


wegen der allen Abbruch zu thun / wie er dann bey Straff der Gallen u eben dieſer Zeit ver 
Wallſahr⸗ bitten lieſſe / daß niemand die Wallfahrten nach St. Jacob in @alicien Aus a 
en. 1 zu koretto und andere Roͤmiſche Orte ohne Exlaubnüß des Königs / thun 


11 als ihrer einsmahls biß in sooo, beyſammen waren / erfahren / darauff er einzige 


6e ET. 7 


« 


— 


* 


4 
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Voltker dahin geſchickt / felbige zu überfallen und gefangen zunehmen als aber 


folche geſehen / daß dieſe eyferige Khriſten ſehr ſtarck geweſen / haben fie fich wieder Werden a⸗ 
i Sara gerogen und fich auff Befehl des Commendanten auff die Paß geleget: wie farben „ 
nun dieſe Leuth nacher Hauß Be und einer dieſen / der ander einen An: len und nieo 


dern Weg undalſozerſſcrucc genommen / haben fi 
deren etlich 100. niedergemacht / die Ubrige aber faſt alle gefangen / welchen der 
Intendant ebenfalls den Proceſz gemacht / die Bornembſten davon auffgehenckt / die 


Ulͤkrige aber theils auff Galleen benniliret und theils gefangen geſetzet. In Longe. du een 
doc aber / weilen die gezwungene Leuth auff das Offer ⸗Feſt nicht zur Beicht und geheuer 


Communion gehen wolten lieſſe der Intendant gallen Müllern und Bechern verbier wehret. 
ken / vor ſolche deut weder Korn zu maßlen / noch Brod zubacken. . 
Nunmehro aber künten die Flüchtende etwas beſſer fortkommen als ſonſt / Auff die 


weilen man den Bauren die 10. fl. vor jeden fofle ertappeten nicht mehr geben wol» Flüchtende 


te / indeme dieſelbe immer mehr Papiſten als Neformirte anbielten/dardurch dann wid niche 


„ die Handlung ſehr gebindertwurde / alſo daß auch def Königs Verluft das Jahr nacgelehte 


en / haben fie beſagte Voͤlcker überfallen / der gemacht. 


über 20. Millionen gefchätet wurde; Maſſen nicht allein im gantzen Königreich aas der 


viele Kauffleute und Haubtwercker / ſondern auch die wohlhabenſte Leuth entweder König 


flüchteten oder von den Oragenern gaͤntzlicben ruinirerwurden. Ja es wurde dar⸗ durch dieſe 
vor gehalten / daß die Verfolgung dem König mehr ſchade / als wann die Peſt ein che 
gantzes Jahr in dem Königreich auff das argſte gralfnete / auch eine Haupt⸗Armee den oder zu 
geſchlagen worden wäre; indeme nicht allein viele Leuthe auß dem Land gejagt / gewarten. 


fondern ſehr viele Proteſttrende Potenkaten und Fürsten ſelbiger Lron zu Feinden 
gemacht wurden; Oieſes alles aber ungeachtet / ilt doch der König auff feiner 


Meynung geblieben / und bat den 1. Jul. (N. C.) eine Declaration dieſes Inhalts in Weftere 
dem Parlament regıktriren laſſen daß nemblich allen Predigern der fo genannten Diclaation 
MNeformirten Religion verbosken ſeyn ſolle ohne fernere fehrifftliche Erlaubnus, des Köngs. 


unter was Vorwand ſolches geſchehen möchte / in deffen Königreich / Landen und 
Gebiet / ſich betreten zu laſſen / oder falß ſolches feinem Edi& zuwider gefcheben 
würde / mit dem Tode geſtrafft werden ſolten. 2. Daß allen Königl.Untertbanen 
verbotten ſeyn ſolle / denen beſagten Kirchendienern / einigen Auffenthalt zu geben / 
bey Straf / daß die Manns⸗Perſohnen auff ewig auff die Galeeren geſchmiedet / 
das Weibs⸗Volck aber in die Clöſter verſtoſſen / und beyden ihre CGuͤther copfilcirt 
werden ſolten. 3. Solte derjenige / durch deſſen Angeben einer von ſolchen Kir» 
chendienern gefhaglich eingeſegen worden /zueinem Recompens und Belohnung 
etlich hundert Reichsthaler bekommen. 4. Nichts deſtoweniger ſollen diejenige 
Prediger / ſo keine Untertk anen des Königs / und fich bey außlandiſcher Potentaten 
Ambailadeurn und Srſandten Dienſten auffbalten / nicht darunter verſtanden 
ſeyn, F. Soiten alle Unterthanen des Königs / ſo da werden ergriffen werden/ 
daß fie Berſamolungen angeſtellet /oder eine andere Religions Ubung / als die RD» 
miſch Katboliſche gehalten / vom Leben zum Tode hingerichtet werden. 6. Weiln 
Se. Majeſt. vernommen / daß viele von Deroſelben Unterthanen der fo genannten 
Reſormirten Neligton/fofich baden beredenlaſſen / ihr Haab und Gin zu verlaſ⸗ 
ſen / und in frembde Lander zu ziehen / Verlangen tragen / wieder zu kommen und 
ihren Irrthum zu verlaſſen auß Bepſorge aber / daß fie wegen ihrer Flucht gefiraft/ 
und ißre Other nicht mehr bekommen moͤchten / ſolches unterlaſſen / fo ſeye Sr. 
Majeſt. Will und Meynung / daß diejenige / ſo vor dem 1. Martii 1637. ſich wieder 
in das Königreich begeben / und ihrer falſchen Religion abſchwören werden / in den 
Beſitz ihrer Haab und Cuͤther wieder eingeſetzet 1 ſolten / ungehindert i 5 


* 


1 


%%  ORE LATIONIS AIST OR 1e Amlorege, 
ben berfehende£ werden en möchten (welche Berſchendungen Se. Maſeſf von 


neuen widerrufen / jedoch mit dem Beding daß fie vor dem nechſſegeſeſſenem Rich, 


Ort / den ſie namhafft gemacht / jedoch ohne einigen ihren Koſten / bringen und vor⸗ 
weiſen ſollen. ; „ N 
„Was aber von ſolchem Reformations- Werck die Durchleuchtigſte Königin 
Chriſtina von Schweden gehalten / hat Ihre Maje f. dem Chevalier Terlon, as 
derſelbe ein ſolennes Freuden: Feſt deßwegen zu Rom gehalten / ihre Gedancken 
durch beykommenden Extract deß an denſelben abgelaſſenen Schreibens eröffnet. 


Sihweben 
Outachten 33 Pr a . 5 en u gen Religion 
über dieſes vortraͤglich ſeyn werde / ſondern befürchte vielmehr im Gegentheil / es möchten 
Reforma⸗ »odleſe mit Gewalt gezwungene Catholiſche viel Meineyd begehen: Dann es 


Der Köni⸗ „Won re meine Mey nung von der dermeynten Außrottung der Ketzere in 


e ſeynbd loſe Kriegs ⸗Gurgeln / wunderſeltzame Apoſtel / die ich für bequemer achte / | 


en. Vzu nothzuͤchtigen / zu rauben und zu toͤdten. E 


> 


5 * 


ö 


) 


 Annoide. 


— 


N 


N 


Siebender Haupt⸗Titul. 


Von Chur Brandenburg + Lüneburg ⸗ und 


Hamburgiſchen Geſchichten. | 


N * 


Fluͤchtlingen auß Franckreich von Ihrer Khurfuͤrſtl. Ourchl. ertheilte und 


h I den 10/20, Novembris verwichenes Jahrs / denen Reformirten 


AUTUMNALIS CONTINUATIO. si» 


Die Fluͤchk ; 
k. 3 : ! 3 linge komen 
publicirte Privilegia , deren in letzterer Relation in dieſem Titul Meldung ger in groſſer 


ſchehen / fanden ſich je langer je mehrere derſelben ein / fonachgebende und Anzahl an. 


zwar diejenige fo Handwerck gekoͤnnet / dergeſtalt außgetpeilet worden / damit an 


einem Ort nicht zuviel einerley Handwercks / diejenige aber fo keine Handthierung 


gelernet / wurden unter die Mihß getheilet; Dieweilen fich aber einiger Unterſchleiff 


defande / inde me verſchiedene jo nicht auß Franckreich vertrieben) auch wol gar an⸗ 
derer Religion waren / ſich mit untermengten; So wurde den Churfuͤrſtl. Bedien⸗ Churf. Ver⸗ 


ten in Holland / Tollen / Franckfurt / Hamburg und andern Orten / Befelch zuge⸗ 


ſchickt / daß e hinfuͤro niemand / als welche Weib ⸗ und Kinder haͤtten / oder Hand⸗ 


wercker köͤnten / annehmen und uͤberſchicken ſolten; Dieweiln ſich auch die Anzahl zin 
der Handwercker / durch dieſe Leuth in Berlin ſehr vermehreten / und dardurch der ſchleiffs. 
Buͤrgerſchaffe die Nahrung ſehr entzogen wurde; als hatten Ihre Churf. Durcht. 


or 


dnung 


wegen deß 


ge 


brauchten 


ter ⸗ 


auff der Burgerſchafft unterrhaͤnigſtes Anhalten / Befelch ertheilet / daß keine mehr 


alda verbleiben / ſondern binfünfftig auff das Land verleget werden ſolten: Damit 
aber dieſe gute Leuthe / ſo ſich haͤuffig in dieſem Land einfunden / moͤchten unterhal⸗ 


ten und verpfleget werden / fo lieſſe Ihre Ehurf, O. ein Kopff⸗Geld in dero Landen 
außſchreiben / dergeſtalt daß ein Kauffmann einen Reichsthaler / ein Burger 8. 


Grott und ein Bauer ein Grott erlegen ſolte; Es wurden auch viele Frantz. O ffi⸗ 


3 7 


Briquemautiſchen Regiment accommodiref, 


eiers bey der Milig nach ihrer vormahls gehabten Qualität / inſonderheit bey dem 


- Seine Churf. Burchl. machte auch zu Eintrit die ſes Jahrs und zwar den Eßurf. Ver⸗ 


30. Januati eine löbliche Verordnung / fo zu ſonderbarem Auffnehmen dero Unter- ordnung das 


thanen / und Bey⸗Behaltung deren Geſundheit Leib / Leben und Gut gereichete / de⸗ 
ren billich alle Stande des H. Rom. Reichs folgen ſollen / damit nicht durch eines 


jeden ihme gelaſſene Freybeit / der Teutſchen Geld und Geſundheit / fo haͤuffig in 


frembder Nationen Lander eingeführet / hingegen aber die Teutſchen an bearen 


Mitteln gaͤntzlichen enerviret und an Geſundheit und Leben geſchwaͤchet werden 


ni 


emand in 


fꝛembdeLan⸗ 


de 


re 


mögen; Nemblichen es lieſſe an gedachtem Tag Seine Churf D. eine Verord⸗ 


nung publciren / worinnen angefuͤhret wurde / daß dero Vaſallen und Unterthanen / 


ſich bißhero unterſtanden / ibre Sohne in frembde und außwertige dand und König» 


reich / unterm Vorwand / daß fie daſelbſt die Sprachen und allerhand Exercitia ler⸗ 
nen ſolten / zuverſchicken und ſelbige reyſen zu laſſen / welche dann nicht allein ihren 


Eltern / ſondern auch ihnen ſelbſten / zum aͤuſſerſten Schaden und Verderben / ein 


groſſes Geld in der Frembde unnutzlich verzehret / und durch gebracht / indem fle 
ſich allerhand Eitelkeiten ergeben / dem Debouchiren / Spielen und andern Wohl⸗ 


luͤſten nach gegangen / zu deren Bezahlungen groſſe Summen SGelds übermachet 


werden muͤſſen / viele auch ihre Religion abzuſchwoͤren ſich verführen laſſen / theils 


auch liederlich umb ihr Leben kommen: Allem dieſem Ubel nun vor zubiegen / zu⸗ 


mahlen da nunmehro auff denen Gymnafiis und Academiis in Teuiſch laud / an 
guten bequemen und tuͤchtigen Sprach⸗ und Exercitien ⸗Meiſtern nichts erman⸗ 


2 


G ij 


gelte / Seine Churfuͤrſtl. Ourchl. auch inſonderheit dero Uaiverſitatzu Franckfurt 
SR 3 an der 


ER 


— 


„ 


n ohne 


Conſens 


pſen ſolle, 
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an der Oder damit wohl verſehen hatte; Als lieſſe höchſt⸗gebacht Seine Chur 2 
Durchl.Erafft obgedachtenEdiäs allen dero Vaſallen aud nen pan pee 

daß hinfuͤro keiner mehr ohne Special-Exlaubnus und Paß von Ipro Khurfuͤrſtl. 
Ourchl. fich ſolches Reyſens in frembde Länder / bey Ver luſt aller B gunaͤten / daß 


er auch deren hinkünfftig unfabig ſeyn ſolte / wie auch Geld. Buß und anderer 


Straff / unterfangen und unternehmen ſolle. 


Und damit ja in dero Landen an guter Gelegenheit / etwas rechtſcha enes zů 
lernen / nichts ermangeſn möchte; So lieſſe Seine Churfür gl. Durchl. Ji * 5 
demi welche Sie verwichenes Jahrs zu Berlin neu aufgerichtet mit allen 


tauglichen Männern / ſowoln an Profefloren und Exercitien Meiſtern / wie nicht 


Anſtalt we⸗ 
gen derer 
Ih. Kaͤiſerl. 
Majeſt. zum 
— Succurs 
ſchickenden 
Volcker. 
Die hierzu 
verordnete 
Kaͤif. Hrn. 
Comiſſarii 
langen an. 


weniger an bequemen Haͤuſern und Loſamentern in allem wohl verſehen. ; 

, als nun auch der in der letzten Relation zu End dieſes Tituls gedachte / und 
mit Ihro Kaiſerl. Majeft. wegen Uberlaſſung einiger Völder gemachte Tractar, 
beederſeits vollzogen Lund ratificiret war / der Fruͤhling ſich auch heran naßete⸗ 
lieſſe Seine Churfuͤrſtl. Durchl. die Anſtalt zu der Muſterung diefer Bölder/ ſo 
zu Kroſſen ſeyn ſolte⸗ dergeſtalt einrichten / daß ſolche den 17/27, April vorgenom⸗ 
men / und in Gegenwart der Herren Kais erl. Geſandten / namentlich Herrn Graff 
Schaffgotſchi wie auch deß Hn. Grafen von Huͤnewald/ Hr. Grgfen Prößkau 
und Baron bon Perßdorff / als Käiſerl. Commillarien/fo den Tag vorher zu Berlin 
ankommen / gehalten werden ſolte ; wie dann auch erfolget / und hatten ſich Seine 
Churfürſtl. Ourchl. darauff neben allen außwertigen Minifkis und Abgeſand⸗ 
len / auff dieſen beſtimbten Tag an den Ort begeben / allwo die Armee unter dem 
Commando des General- Sieukenants von Schoͤning / in einer ſchoͤnen Schlacht 
Ordnung/eine balbe Meilwegs von groſſen / und anderthalb Meil von den Schle⸗ 
ſiſchen Graͤntzen gelegen / geſtellet war / die Völcker befunden in 10. Bataillons zx 


en 
/ 


Die Mufte⸗ Fuß / G. Es quadronen zu Pferd / 4. Esquadronęen Dragoner und 2. C ompagnien 


rung wird 
vorgenom⸗ 
Men, 


Sranadierer / nebenft einer wohlverſehenen Artillerie, und warffen zuſammen SR 
8269. Röpff auß Die Seneralen warenyerftlich obgedachter General⸗Lieutenant 
von Schöning / General⸗Major von Marowitz⸗ Gen. Wachtmeiſter von Barfuß / 
Gen. Adjutant Obriſt von Brandt / Gen. Quartiermeiſter die ut. Marggrafe; Zwey 
Flügel Adjutanten Groot und Friedeborn. Seine Shurfürfil, Durchl. machten. 


ſich zu allgemeiner groſſen Freude dieſer Voͤlcker im 67. Jahr ihres Alters zu 


Pferd / und beſahen nebſt obged. Rärferl, Hrn. Abgeſandten und Con miſſarien/eine⸗ 
Bataillon und Esquadron hach der andern / als nun alles in gutem und völligem. 
Stand befunden / wurde auß den Stuͤcken und von der gantzen Armee Salve gege⸗ 
ben / worauff Seine Kburf. Ourchl. den Sen. Lieutenant von Schoͤning zu ſich 
fordern lieſſe / und ermahnete denſelben mit einer beweglichen Rede / daß er dieſe fp- 


ſchoͤne Trouppen auffs fleiſſigſte in Acht nehmen / dabeg auch die Reputation der 


Chburfürſtl. Waffen möglich zuvermehren / geftiſſen ſeyn ſolte / verſicherte ine 
auch Dero gnaͤdigſten Huld und Schutzes / und wuͤnſchte ihme Gluck zur Reyſe / 


worauff ged. General eine wohl ⸗abgefaſte heroiſche Red und Danckſagung abſtat⸗ 


fete / und wurden dgrauff alle Officiers zum Hand /Kuſſe gelaſſen / denen insge⸗ 


Aufbruch 
Das Voͤlcker. 


ſamt Seine Ehurfürftl,DurchLcine nachtruͤckliche Ermahnung gabe / inſonderpeit 
aber die Einigkeit denenſelben Beſtens und fleiffig zu beobachten anbefohle. Fol 
genden Tags reyſeten die Kais. Hrn. Commilfari; von daunen nacher Breßlau und 
machten vor die Armee und dero March alle muͤgliche Anſtalt, Denen den 19/29. 
dito die völlige Armee gefolg ett. | AR | 
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Anne eg.  AUTUMNALIS CONTINUATIO. „ 
Seine Churfürf. Omchl hatten ich auch nun wegen dero Pratenlion aa 


Fiolgen die Luͤneburg⸗ und Hamburgiſche Strittigkeiten. 


- ie 


Jsgerndorffꝛc. mit Ihro Kaͤiſerl. Maßeſt. dahin verglichen / daß hoͤchſt⸗beſagte 
Ihro Kaͤiſ. Maß. Seiner Churf Ourchl.eine andere Herrſchafft Namens Schwie⸗ 
duſen in Schleften / an dem Fluß Oberna / nechſt der Oder nach der Steuermarck 
e defur uͤberlaſfen atkteemn. 

Ju Enngang dieſes Jahrs wurde zwar dieſem Ehurf. Hauß / durch todlichen 
Hintrit des Khur⸗Printzens jungen Printzleius Friederich Auguſt / einige Trauer Churfürftz, 
zugefuͤget / ſo aber durch die den 22. May A. C. geſchloſſene Heurgth der Churfürſtl. en 4 
Princeſſin Maria und des jungen Hertzogen zu Süſtrau Ourchl. wiederumb mit ung. 998 1 
Freuden erſetzet wurde / wie dann dieſes Hoch⸗Fürſt. Paar den 25. dito durch eine %% 
offentliche Berlobnus / in Gegenwart vieler Füͤrſtl. Perſonen / ſo der Zeit ſich alda ö 3 
befunden / als Hn. Landgrafens von Kaſſel Hurchl. Hn. Landgrafens von. Heffen 


— 


Homburg Durchl. und Hero Färftl, Gemahlinnen Lund anderer confirmiret und 1 


beſtaͤtiget wurde. * e | oe 
Seine Churfürfl, Ourchl. hatten auch die zwiſchen Pohlen und Moſcau vor, Sure. 2 


geßeſene Aliens / und was zu derſelben Beförderung dienlich war / ſich eyffrig Durcht. 


klaſſen angelegen ſeyn / zu dem Ende ſelbige nicht allein den Herzn Khriſtoff von dringen auff . 


Wichert an den Pohlniſchen Hoff geſchickt / fondern auch ein hachdruͤckl. Schrei lech e 


ben an die beede K zariſche Drajeftäten in der Mo ſeau hatte laſſen abgeben / welches pohlen und 
auch dergeſtalt bey dem Moſcowikter nebenſt Ihr. Kaͤiſ. Maß. und anderer Potenta⸗ Moſcau. 


ten angewendeten Bemühungen in Confideration kommen / daß darauff bald die in 


dem Neundten Haupt⸗Titul enthaltene Alliantz geſchloſſen worden. 


I 


a Em günfigen Leſer / etwas Weniges wegen der einige Zeithero zwiſchen Hambıngif, 
dem Hertzogen von Zell und der Stadt Hamburg befondten Strittigkeit / und und Line 
der zwiſchen dero beederſeits zu Wien gehabten refpe&ive Abgefandten und bmgiſche 
Abgeordueten daſelbſten vorgelauffenen Handel / zu communiciren und mitzu⸗ Haͤndel. 


tzhellenz fo verhält ſich die Sach mit Wenigem alſo: Als vor wenig Jahren Außführlͤ⸗ 


ich eine ſchwere Strittiskeit / zwiſchen der gemeinen Buͤrgerſchafft und etlichen che Erzeh⸗ 
Perſo nen des Raths in Hamburg erhoben / haben Jhro Kal. Maß dieſem hierauß lang. 
entſtehenden Unbeyl vorzubiegen / auff den Hertzog zu Luͤneburg Zell / eine Com⸗ 


miſſion ertheilet / dieſe Streit⸗Haͤndel beyzulegen / als aber die gemeine Bürger⸗ 


4 


* 


a 


Hoffrath Meurer erfdeiltent Protector io, mit Reſtitution deffen ter / keine Folge 


— 


wollen / wordurch und mitteiſt anderer mehrer Zufaͤlle / zumahlen aber / weilen die 


ſchafft fuͤrgegeben / daß durch ſolche Commiſſſon der Stadt an ihrer Jurisdietion . 4 
oder prima Inftantia Eingriff geſchehe / Bat fie die Commiſſion nicht annehmen b 9 


tadt Hamburg denen Kaiſ. Befelchen / und Ihro Durchl. von Zell dem Reichs 


keiiten wollen / das Werck ſich noch mehr verwirret / und endlichen zwiſchen dem | A 9 
Hn. Hertzogen und der Stadt ſelbſten / groſſe Mißhelligkeiten entſtanden / geſtalt | 8 
fie beederfeits in verwichenem Jahr / durch Form von Repreſſalien die Commercia 

gegen einander verbotten. Nach allem dieſem Verlauff / geſchahe ein Anſchlag / 


den On. Hlieron Schnitquer / welchem man vieles dieſer Unruhe beymeſſen wolte / 


wegzuführen / wie er dann auch wuͤrcklichen den 9/19. Marti verwichenes Jahrs / „ 
von dem Rittmeiſter Joh. Wilhelm von Galen / Cornet Martin Langẽ / nebenſt Ni⸗ 1 3 


dlas Palendorpzu Pferd / uñ Henrich Lucht / Eorpor. Niclas Stoppel / den Gebruͤ⸗ 


1 


dern Haũs u. Herman Krobitz / deßgleichen Martin Feder u, Otto Geſſen fo alle zu 7 
. J)) N 
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„ RELATIONIS HISTORICH 
Fuß / als er von feinen im Ham gelegenen Guͤtern nacher Hauß fahren wollen / 
unvermuthet angefallen / und von dieſen Leuthen biß zum Armen Hauß / aumo 
man nach Altenburg uͤber die Elb fahret / gebracht wurde / weiln fie aber wegen 
Mangel der Nehe / daſelbſten uͤbernachten muͤſſen / und die Stadt Hamburg fo 


ches bey Zeiten erfahren / ſchickte ſolche eylends etliche bewehrte Mannſchafft auß / 


ſo ſte auch an der Fähre noch ertappet / den gedachten Schnitguer nebenſt ſeiner 


bey ſich gehabten Frauen erlö ſet / und theils der Thaͤter / weilen ſich einige mit der 

Flucht lalviret / gefänglich eingebracht; Worauff nachgehends den 3) J. April / 

nechſt verwichenen Jahrs / als der Rittmeiſter Gallen auch auff den Rittmeiſter 

Hartwig und der Stadt Hamburg Auditorn Johann Rickmeyern / daß ſolche den 

1 hatten machen helffen / bekennet / ſehnd dieſe 3, auff gedachten Tag / mit 
em 


‚ Nachdeme nun dieſes alles ein Groſſes nach fich zage / und noch weitere 
Weitlaͤufftigkeit zu befahren nahme der Kpurfürſt zu Brandenburg des Wercks 
ſich an / riethe der Stadt etliche Deputirte nach dem Kaiſerl. Hoff zu ſchicken umb 


die Sache daſeloſt außzumachen / die Stadt dificulrirfe es Anfangs / auß Bey, 
ſorge / daß ihre Abgeſchickte daſelbſt ubel wilkommen ſeyn möchten / dieweil man 


Anno 1696. 


chwerdt hingerichtet worden / den uͤbrigen wurde auch nach der Hand der 
Proceß gleicher Geſtalt gemacht. 5 ach der Han 


die gegentheilige Parthey am Kaͤiſerl. Hoff ſtarck und wohl angeſeben wuſte / der 


Churfürſt hingegen auff Borwiſſen und Einwilligung Ihrer Kaiſerl. Majeſt. 
verfichertedie Stadt ein anders / riethe ihr nochmals die Abſchiekang zu thun / mit 


der Verſicherung / daß der Stadt Deputirte / nicht nur angenommen werden / von⸗ 


dern auch nichts zu befahren haben ſolten. g 
„ Wie nun zween Peputati der Stadt zu Wien dieſes Jahrs erſchienen / wur⸗ 
de ihnen angedeutet / ihre Sachen ſehrifftlich zu handlen kunten auch keine Kai, 


ſerl. Audieng fo bald erhalten / biß / wie man fagte / die Stadt beßbrige ob wilſion 


und Deprecation gethan / auch den begangenen Fehler / mit einer Straffe von drey⸗ 
mahl hundert tauſend Gulden gebüffet hatte; Indem nun über dieſe Sache zu 


Wien gehandelt wurde / übergibt der anweſende Fuuͤrſtl. Suͤneb. Zelliſche Abgefandete 


Baron von Marenholtz ein Memorial an die Kaͤiſerl. Majeſt. ſchlieſſet dabey Copiam 


eines Schreibens ein / welches der eine Hamburgiſche Deputirte Schaffshauſen / 


nach Hamburg habe ſollen abgehen laſſen / welches ſehr nachtheilige Sachen in 
ſich hielte. Weilen nun inzwiſchen der Hertzog zu Zell zwo. Mann / unter dem 


briſten Francken bey Altenburg den 25. Januar. 9, Cal. dieſes Jahr uber die Elbe 
batte gehen / und das Gtädtlein Bergedorf in der Stadt Hamburg vier Landen 
mit soo, Mann belegen / die 1 Trouppen aber auch in dieſen Landen einguar- 


tiren laſſen / wie dann auch dieſe Luͤneburgiſche den 18 / 28. dito daz Schloß in ge⸗ 


dachten Staͤdtlein durch Accord erobert / ſolches mit 200. Dragonern und oo. 


Mann beſetzet / und von dar nach der Redoute Heykatte ſich gewendet / in welchem 


geſetzel / und tapffer auff die Luͤneburgiſche Feuer geben laſſen / daß auch der Major 


Witzendorff / ein Granadier⸗Capitain / 2. Fenderich / ein Sergant nebenſt vo. Ge⸗ 


meinen geblieben / und biß Fo. verwundet worden / den Ort aber / weilen die zu ſtarck 


Ort zwar der Hamb. Capitain Aller / mit ſeiner Mannſchafft / ſich zur ©egenwehr . 


geweſen / nach 2. ſtündigem Gefecht erobert / die Guarniſon / davon 40. fodt gebließ 


ben und 13. verwundet worden / gefaͤnglich gantz nackend wie das Vieh nacher 
Bergsdorff getrieben; welchen Ort zu entſetzen der Obriſt Lieutenant Manecke und 
Fenderich Peterſen mit einigen Völdern in der Gegend geſtanden / nach deme dieſe 
bepde aber / ſonder Zweifel auß Furcht / ihr Devoir und Schuldigkeit bey dieſer 
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5 Aunbd 1686. AUT UMNALIS CONTINUATIO. F 7 
Actien nicht erwieſen / als wurden folche vor das Kriegs⸗Recht geſtellt / und darauff 
den 3/13. Aprilis der Obriſt⸗Lieutenant in einem Hornwerck zu Hamburg archi- 
buſiret / der Fenderich aber offentlich zum Schelmen gemacht / ihme der Degen 

durch den Prevoſt zerbrochen / ins Geſichte geſpyen und alſo fort gejagt. 
Demnach aber nicht allein davor gehalten wurde / daß wegen obgedachten 


er Schreibens der Hertzog von Zell die Gedult verlohren / und erſt erzehlter maſſen 
die Hamburgiſche vier Lande mit gewaffneter Hand uͤberzogen; So dann auch 
inſonderheit ſelbiges dem Kaͤiſ. Hoff allzu nahe gienge; Als wurde ged. Schreiben 


denen Hamburgiſchen Deputirten/ in ſpecie dem Schafshauſen fuͤrgehalten / wel 
cher aber ſolches geſchrieben zu haben / verneinte / bate Copiam davon / nach erhal⸗ 


tener Kopey lieſſe er ſich verlaufen / daß der falſche Loncipiſt davon noch wohl zu 
erfahren ſeyn wurde. 5 JJ 


Als nun dieſes Schreiben von beyden Deputirken dem Rath zu Hamburg 
uͤberſchickt worden / lieſfe derſelbe darüber inquiriren und nachforſchen 1 0 = 


das Rathhauß öffentlich anſchlagen / und eine Verehrung von 1000. Mare Luͤbi 


darauff ſetzen / wer den Concipiſten davon Würde kund machen konnen. Machdeme 
ſich aber niemand darauff angemeldet / hat der Rath zu Hamburg beſagtes Schrei⸗ 

ben / als ein Paßquill / nebenſt noch einem andern / ſo von Nicolas Krillen zu Bere 
kleinerung der Depusirten zu Hamburg divulgiret worden / durch den Scharffrich⸗ 


ter offentlich verbrennen / auch ein Schreiben an Kaiſ. Majeſt. abfaffen laſſen / und 


Bi dar innen ſich über den Baron von Marenholtz höch ſtens beſchweret / daß er dergleie 
chen Sachen / welche der Stadt und ihren Deputirten zum Nachtheil und Uns 


Handzu biethen / und den Baron von arenholtz / dahin anzuhalten / den Authorem 


glimpff gereicheten / zu übergeben / ſich unternehme / bittend / ihnen die huͤlffliche 


kund zu machen / widrigen falß müften fie denſelben ſo lang dafuͤr achten: Ente 


ſchuldigten ſich übrigens wegen der beſchehenen Beymeſſung. 


Dieſes Schreiben nun an Kaͤiſerl. Mafeſt. batte der Rath ihren Deputirfen 


EN nach Wien cum Copia, umb ſelbiges zu uͤbergeben / zugeſchickt / welche aber auß ein 


und andern Reſpecten und Beſchaffenheit der Zeit / ſolches Schreiben zuruck gehal⸗ 
ten / und weder bey Hoff noch ſonſten inſinunet / abſonderlich da Dennemarck / 
Schweden und Chur⸗Brandendurg wie auch die Stadt Luͤbeck ins Mittel getret⸗ 


ten / und die Sache zu vergleichen / ihre Oflicia angewendet; Dann es lieſſe Den⸗ 
nemarck nicht allein eintzige Trouppen nach der Elbe marchiren / fo gegen den 


8. Febr. A. C. ohnfern Bergsdorff ankamen / und den Luͤneburgiſchen ſo nahe ge⸗ 
ruckt / daß die Borwachten einander zuruffen konten / ſondern es ſchickte auch Den⸗ 
nemarck den Hr. Harhauſen / Schweden aber Hr. Lula nach Zell 


dero Mediation; Als aber von der Stadt Hamburg Schreiben der Herr von Ma⸗ 
renholtz Copiam erlangte / (ohnwiſſend von weme /) und nicht anders gemeynet / 


alß daß ſolches an Ihro Kaͤiſerl. Majeſt. weilen es ſchon vom 17/27. Februar, datirt 


geweſen / bereits vor etliehen Tagen bey Hoff überreicht ſeyn wuͤrde / hat er darüber / 


abſonderlich / daß ſeine an Kaͤiſerl. Majeſt. uͤbergebene Beylag / durch den Scharff 
richter verbrandt worden / ſich ſehr offendiret befunden / weß wegen er Herr Baron 


von Marenholtz / dieſen Hamburg. Deputirten Herrn Schaffshauſen / als er den 
19/29. Marti mit feinem Collega in der Vorſtadt zu Wien uͤber der Donau auff 


dem fo genannten Tandel⸗Marck ſpatzieren fahren wollen / zu Pferd mit einem 


Stock und 5. Dienern mit Prügeln vorgepaſſet / da dann die Diener gleich die 


. 
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Pferde angehalten / und die Leit ⸗Seil entzwey geſchnitten / der Herr von Maren⸗ 
holtz aber an die Kutſche geritten / und fo lang mit dem Stock auff den e 
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undofferirten 
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Klag / mit Allegirung daß Fides & ſecuritas publica an ihnen violixet / zumahlen ſte 


dasjenige / was der Rath oder die Stadt insgeſamt thue / in par culari nicht ent⸗ 
gelten koͤnten; So ſeye auch der dorgeſchützte Hamburgiſche Brieff fſoanders 


etwas ungleiches darinnen enthalten / von ihnen nicht angegeben noch für guth 


gehalten / ſondern Glimpffs halber / und die Sach nicht zu exacerbiren / nicht uͤber⸗ 
geben worden. Wohingegen der von Mar enholtz ſagte / er habe es für fich mit dem 


Schaffshauſen in particulari zu thun / und gebe es die Herꝛſchafftliche Negotia, 


oder Caufam publıcam nicht n / es ehe auch nicht in der Kaͤſſerl. Reſidentz⸗ ſon⸗ 
dern auſſerhalb geſchehen; Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt aber ſamt dem Hoff / nahme, 
es ſehr empfindlich / und wurde deßwegen des qudern Tags dem Herrn von Maren⸗ 


holtz angedeutet / ſich deß Hofe zu enthalten / auch ein expreſſer Courrier mit 


Briefen das kactum zuůberbriungen / den Herrn von Marenboltz zuavociten / wie ‚€ 


auch Ihro Kätferl, Majeſt. ſo wohl als der Stadt Hamburg Sarısfaion zu ver⸗ 
ſchaffen / abgefertiget / wie bann der Herr von Marenboltz bald hierauff avociret⸗ 


Und ſolches ſein Beginnen / nieht allerdings wohl auffgenommen wurde / obere 


achtet Seine Hurchl. der Hertzog zu Zell ſolches zu Regenſpurg / als woſelöſt die 


119 Hamburg dieſes kackum auch angebracht hatte / zu defenduen ge/ 
ra ers 4 Fr Bl x ; 95 N 1 . 
Inzwiſchen aber thaͤten die Herren Mediatores dag Beſte dieſe Sach ben 
zulegen zu dem Ende auch der Herr Graff Hörtvardt im Namen Ihro Kaiſerl. 


Maeſtat zu Zeil anlangte / und brachte es aue ſo weit / daß den 27. Mar ii die Run 


neburgiſche Voͤlcker wiederumb anfiengen / nicht allein das Geſchuͤtz nach der Elbe 


zu bringen / ſondern es waren auch bereits etliche Lompagnien Kavallerie dahin 


den vier Landen / behielten aber den Zollenſpicker und Bundte⸗Hauß / welches ſie 


überauß wobl befeſtigten / annoch in bolles und Beſitz / und wolten die zu Mohr, 
burg und Mohrweder zwingen / daß fie als nunmehrige Lüneburg. Unterthanen / 
ihnen die Schatzung und Contribution erlegen ſolten. Weilen aber ſolches wi⸗ 


der das dem Konig in Dennemarck und Cbur⸗Brandenburg gegebene Verſpre⸗ 
chen war / lieſſe ſolehes die Stadt den Hertzogen nicht allein erinnern / fol» 


dern es hielte auch der Rath und die Burgerſchafft verfchiedene Berſamblun, 


gen / wie dieſe Streit Handel mit dem Hertzogen guͤtlich möchten beygeleget wer 


den; Weilen man ſich aber biß Sato nicht vergleichen koͤnnen als ſtehet der a 


Schluß dieſer Tractaten hinküͤnfftig zu erwarten. 
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AAcͤ4chter Haupt: Ti. 
Von Schwed⸗und Dähnifchen Geſchichten. 


Emnach in dieſem Königreich auch viele Vertriebene auß Franckreich 
ankamen / ſo lieſſen Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt ſich dero Betrangten Zuſtand / 


Bi 
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haufen geftoffen / hiß er auß der Kutſchen geſprungen / fich zu retiriren / darüber er 
iühme (wie Einſeits vorgegeben / ander Seits aber nicht geſtanden wer den wil ) 
einige Streich mit dem Stock gegeben / die Hamburg. Diener aber / weiln ſich ſol⸗ 
che zur Wehr ſtellen wollen / wurden gleichfals Übel rractiret: Worauff die zwey 
Hamburgiſche Pepucirte/ wegen entzwey gefchniftener Strang und Leit Seil / u 
Fuß nach Hauß gehen muͤſſen; Hieruͤber nun führten die Herrn Deputirte groſſe 


en gleichfals / wie andere Fuͤrſten und Herren / auch gethan / zu Herkengen 
hen / und zu dem Ende / denen Ständen in Pommern auff e e 
N f x 155 Tag 
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marchiret; und marchirten endlich den 3. April A. Sal, mit Sack und Pack auß 7 
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uren te Seine Majeſtaͤt beſchloſſen / rmeldten Vertriebenen in dero 
Landern / Wohnſtaͤdte einzuraumen / und ſonderlich die in letzterm Krieg ruinirte 
und verbrandte Beſtung Demin / deß wegen auch Seine Maieft. ſolchen Ort wie⸗ 
derumdb auffzubauen / allerhand Privilegia und Frepheiten geben wolte. Seine 
Mäagjeſtat erwieſen auch dero Eyfer des Chriſtenthums darinnen ferners / daß Sie 
alle dero Soldaten und Militz“ (ſo der Zeit in einem vortrefflichen Stand und ſo 
ſtarck / daß auff erforderenden Fall sooo Mann ins Feld geſtellet / und wohl fo viel 

im Land und Guarniſonen konten behalten werden / neben allen Kriegs ⸗Exerei⸗ 
tien auch im Khriſtenthum unterweiſen / und in den Guarniſonen⸗Kirchen zu ger 


wiſſen Zeiten examiniren / und welche ſich deſſen weigerten / abdancken lieſſe⸗ 
3 °°° Dem Käiſerl. Abgeſandten Herrn Grafen von Noſtitz / ſo im verwichenen 


1 abr zu Stockholm ware ankommen / und dem Vernehmen nach umb Succurs 


er den Tuͤrcken / wie auch umb die Erneuerung der ztwiſehen Ih. Kaiſ. Majeſt. 
dein Rom. Reich und dero Standen / wie auch noeh einigen außlaͤndiſchen Re⸗ 
publicguen gemachten Alliantz anhielte / wurde / wiewoln zu ſonderbarem Miß fal⸗ 
len des Frantzdſ. Geſandteus / ſo ich zwar als noch incognito au ffhielte / alle erfinn⸗ 
che Ehr angethan / und ſehr hoch gehalten auch ihme angedeutet und verfichert/ 
daß Ibro Koͤnigl. Maj. die obgedachte Alliantz genau oblerviren und halten / auch 
eine gewiſſe Mann ſchafft zu Ihro Käiſ. Maß. Dienften ſchicken wolten. Wie dann 
aach nachgehends 4. Regimenter auß dem Stifft Bremen zu ſolchem End übers 
fuͤhret worden. Idro Königl. Mojek. hatten auch der Zeit den Herrn Marſchall 
Roſenhan / mit der Prſidenten⸗Stelle im Wißmariſchen Tribunal begnadigt / de⸗ 


me der Herr Axel Leynſchild ſucccdiren ſolte. Den Ben. Lieut. Bielcke ſo in Chur! 
Bayriſ. Dienſten war / ernannten Seine Mojef zum General- Gouverneur über 
die Hertzogthümer Bremen und Verden / erlaubten ihme aber darnebenſt alle Cam 


ET pagne zuthun/doch daß er des Winters in feinem Gouvernement ſeyn mochte. 


Dänifche Geſchichten. 


EM dieſem Königreich batte fich die Zeithero nichts ſonderbares Schreibwür⸗ 8 


Odiges zugetragen / auffer daß Seine Koͤn. Maß ſich wegen Einquartierung der 
vier Landen der Stadt Hamburg / davon wir allbereits oben Bericht gethan 
haben / angenommen / und zu dem End einige Volcker bey Rheinbeck verſammlen 
laſſen Und daß die jüngſte Princeſſin von Auguſtburg als Aebtiſſin zu Jetzehd / zu 
End des Aprilis follenniterintroduciret worden. 


ALISCONTINUATIO. m 
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Diem Hertzogen Chriſtian Albrecht zu Schleßwig Hollſtein sc wurde Hani, Ib. Durchl. 
ſcher Seiten noch immer starck zugeſetzt / inſonderheit aber wurde ihme den 11/ don Hol, 


21, Junii die zwiſchen Harburg und Luͤbeck gelegene Aembter / Trembsbüttel und 
Steinborſt im Namen des Hern Pringen Georgen zu Dennemarck / mit gewehr⸗ 


Erin werden 
zwey Aemb⸗ 
tor Trembs⸗ 


fer Hand occupiret / und eingenommen; und zwar auß folgendem Fundament und büteel und 
Grund: Es hatte Seine Kon. Majeſt. in Dennemarck / nach dem Nimwegiſch⸗und Steinborſt / 
Fontaineblouiſchen Frieden / eine Prætenſion und Anforderung von neun hundert von Denne⸗ 
und etlich tauſend Neichsthaler / als Contributions Reſtagten vom vorigen Krieg / warck einge 


an ged. Hertzogen pretendiret ; wogegen zwar Seine Hochf. Durchl, vorſtelleten/ sen. 
daß Seine Koͤn. Maj. Ihro Durchl. Aemter und Städte in wehrendem Krieger 


geues Gefallens collectiret / auß dero Hertzogthümer und Landen in fuͤnff Millio⸗ 
hen Reichsthaler durch militsriſche Execution eingezogen / dieſelbe mit Marchen 

und Re- Marchen / Einquartierungen / Fällungen vieler tauſend Baum / mit kxe⸗ 
Auirung groſſer Kriegs⸗Steuren / vieler tauſend Tonnen Korns / Herbeyſchaffung 
r ee RN | vieler 
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wurde auch mit dieſem neuen Creditoten zu tractiren / und demſelben obged. deyde 
eutionie (wie Oaͤniſ. Seiten vorgegeben / anderer Seiten aber diſputiret wer den 


Ibro Hochfüͤrſtl. Durchl. Aembtern / Ländern und Staͤdten / durch militariſchen 
.. 3Mang über 300000, Rthl. auffer obged. Schuld und Forderung / eingetrieben / 
dadurch aber die Unterthanen gantz erſchopfft worden; So haben ſich offtged. 
Seine Fuͤrſtl. Durchl. gemuͤſſiget befunden / bey Ibro Kaiſ. Mein Moratorium auff 
a fünff Jahr außzuwuͤrcken; Weiln nun Krafft deſſelben / die Intereffe des erſten 
Termins an den ged. Printzen Georgen biß in das dritte Jahr ohnbezahlt ſtehen 
geblieben; ſo hat man Daͤniſcher oder des Printzen Seorgens Seiten de facto zu 
efahren / und durch den Hn. Kammer ⸗Rath Reinhold Meyern / die bepde verſchrie⸗ 
bene Aembter mit Gewalt eingenommen / die Beambten ihrer Charge und Dienſten 
entſetzet/ neue eingeſetzet / die Unterthanen abzuſchwören / und in ander Eyd zu tret⸗ 
ten / genöthiget / alle und jede Mobilia, ja gar die Jagthund mit occupiret / und des 
Printz Georgen Wappen an den Ambthäuſern anſchlagen laſſen; und ſolehes / 
(wie Fuͤrſtl. Seiten vorgegeben wird / Johne einige vorher beſchehene Denuncia- 
tion, und ohnerachtet dem Printzen von dem ged. Käiſerl. Moratorio ſchrifftliche 
Machricht gegeben worden: Seine Fuͤrſtl. Ourchl. haben zwar darauff den 8s. Ju- 
li und nachmals den 14. dito / dem obged. Hn. Bevollmaͤchtigten Mapern durch 
Norarium und Zeugen die verfloſſene Penfiones ſamt Unfoften/ ſolche zu Hamburg 
in Banco baar zu erpeben / auch wegen der Haupt⸗Summ eine aulängliche Sicher⸗ 
beit gegen Kvacuirung der genommenen Poſſeſſion, offeriren und antragen / auch 
gegen ſolche Occupation ſolenniter proteſtiren laſſen; Es hat aber ſolches biß dato 
nicht angenommen noch etwas verfangen wollen. 5 
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Conditjio⸗ 
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A Bakery mas fie nach den Zurowiſchen Friedens. Tractat derſelben abgenommen; 
Gle 


ich wie aber Kaͤiſerl. und Venetianiſcher Seiten / bey der Alliantz zu bleiben 


beſchloſfen wurde / als wolte die Lron Poblen noch zur Zeit / auch davon nicht ab» 5 
| Beben ; zumahlen der Paͤbſtl. Nuntius die Bep⸗Bepaltung diefer Alliautz und Bund: Wird nicht 


aa en m dec a bn n vorgefchoffenen Subfidien verſicher⸗ kn. 
te / doch mit der Condition und im fall der König ſelbſten mit zu Feld gehen würde; 
Welches dann Seine Majeſt. umb fo viel deſto lieber uͤbernahme / weilen Sie an⸗ 


noch der guten Hoffnung lebeten / daß die beede Kzaaren in Moſcau / ſich endlich 
noch zu einer Alliantz verſtehen würden. Indeſſen wurden zu dem bevorſtehenden Augrüftung 


Feldzug viele Schiff gußgeruͤſtet / damit man auff dem Onteſter Lebens⸗Mittel und viele: Schif. 
Kriegs⸗ Munition zur Armee abfuͤhre / auch im Fall der Noth ſolche zu einer Schif⸗ 
Brucke gebrauchen koͤnte. Die Tartarn aber hatten gegen den 6/16. Februar. einen Tartarn 


Streiff in Podolien gethan und biß auff 12. Meilen übel gehauſet / indeme ſie nebſt Dun groſſen 


Einäfcherung ſteben Dörffer / auch viele Khbriſten zu Sclaven gemacht / und in Schaden. 
Caminiec gefuͤpret / deßgleichen halten fie Tlumack uͤberrumpelt / gepluͤndert und 


abgebrandt / nach deme fie vorbero in Pokucie einen Streiff gethan; Es konten Brach daß 


aber ſolches die Tartarn deſtobeſſer vollziehen / weilen die Pohlniſche Voͤlcker ſo ſolches nit 


dieſe Gräntzen bedecken ſolten / auß Mangel des Solds und Verpflegung ſich der, verhindert 


maſſen verlauffen / daß bey mancher Fahn nicht mehr als 4. biß J. Mann ſtehen wird. 
blieben; Dannenhero auch der König mit denen Recruten und Werbungen der⸗ 


2 


geſtalt eylete / daß er / weilen die Paͤbſtl. Gelder noch nicht völlig außgezahlt waren / Kön. 1 5 5 


auß ſonderbarer Lieb zum Vatterland / auß feinem Schatz zweymahl hundert tag, nn 
ſend Gulden verordnet / damit im April auff dem unter Lemberg angeſetzten Ren- 
de vous. die Regimenter complet geſtellt werden möchten. 3 8 

So wurde auch die auff nechſtem Reichs ⸗Tag / wegen der neuen Edelleuth 
gemachte Conſtirution zur Execution gebracht / krafft welcher alle und jede / die 


ſeit An. 1652. geadelt worden / entweder in eigener Perſon / mit zu Feld ziehen / 


legen ſolten. 8 | | 925 
Man horte unterdeſſen nochmalen von dem Herrn Weywoda Rußky der Nochmalt⸗ 
Tartarn Einfall in Podolien / und daß fie biß nach Czernelizza geſtreiffet / inglei⸗ger Einfall 
chem kame Nachricht / daß fle in der Wallachey eingefallen / welche Letztere zwar der Tarta 
von den Pohlen in Swatym kberfallen / viele derfelben niedergemacht und gefan Hie Tar. 


und einen wohl⸗mundirten Huſaren ſtellen / oder sooo, Pohlniſche Gulden er⸗ 


gen / worunter drey Murſen dem König gefaͤſſelt zugeſchickt worden. Weilen tarn werden 
nun die Tartarn durch dieſes continunliche Streiffen / die Pohlen matt machten geſchlagen 


und groſſen Schaden thaͤten / an den Graͤntzen aber nicht genugſamer Widerſtand und gefan⸗ 
geſchehen kunte / als lieſſe der König Befelch ergehen / daß ſich die Völdfer enger den. 
zuſammen ziehen / und dem Feind die Paß verlegen ſolten. Es langte auch der Ein Jeſuit 
Zeit ein Jeſuit Pater Malafofchi genannt / ſo auff Tüͤrckiſch gekleydet / und biß ſechs bring aber⸗ 
Jahr lang umb Conſtantinopel als ein Miſſionatius geweſen / zu Zolkiew an / wel⸗ e 
cher von dem Pohlnifchen Neſidenten auß Tuͤrckey ein Schreiben auß Befehl des Project, 
Groß⸗Veziers/ dem Hoff uͤberbrachte / Inhalts / daß man Tuͤrckiſcher Seiten 

nochmals den Frieden verlangte / und man Pohlniſcher Seiten Friedens Condi- | 
tionen auffſetzen und dahin ſenden möchte: man bliebe aber bey voriger Refolution, Deſſen Abe 
und ſchickte den Jeſuiten den erſten April neuen Ealenders / mit dieſer Antwort fertigung. 


wieder nach dem Türckiſchen Hoff; uͤbergabe ihme darbey acht tauſend Ducaten 


umb zu jeben den Poblniſchen Refidenten daſelbſt damit loß zu machen. Hier⸗ 
auff erhube ſich der König von Zolkiow den Bann Cal, nebenſt der Kön toi 
MR; a. f B g nacher 
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6% _RELATIONISHISTORICHK, Asnotsss 
nacher Reuß Lemberg / allwo Seine Majeft. mit denen Cron Feldherren und 
Caſtellanen über dieſen Feldzug verfchiedene geheime ee 4 5 en 2 
555 Wurde befchloffen daß das Lager ſo den s. May N. K. außgeſchrirben war n vier 
Austheie Theil getheilet werden folfez als eines bey Strp unter Ihrer Königl. Majeſt ein 
lung der Theil unter dem General Feldherrn bey Stanislawo. Eines unter dem Groß⸗ 
Pohlniſchen General gegen Tremblowa / und das Letztere unter dem Littauiſchen General nicht 
Armee. weit davon. Nach beſchloſſenem Kriegs⸗Rath begabe fi Seine Majeſt. den 13 
23. April nacher Jaworow / und lieſſe auff abermahls erhaltene Kundſchafft / daß 
die Türden nicht allein vieles Proviant und Munition in Caminiec gebracht / 
Fiese ſondern ſich abermahlen viele Tartarn / (als welche der Zeit überall im Feld den 
ne. Meiſter ſpieleten / auch alles verhöret / damit kuͤnfftig die Pohlniſche Armee / one 
Gegen⸗An⸗ groſſe Zufuhr nicht gegen die Tuͤrcken ſtehen konne / der Orten ſehen lieſſen / an 
ftall. die Loſacken Befelch ergehen / daß ſich ſelbige mit ihrer gantzen Armee / gegen Baar 
Mofeowiti und Miedtzybotz begeben ſolten. Endlichen erhielte Seine Majeſt. die erfreuliche 
ſche Allianz Bottſchafft / daß die in letzterer Relatien gedacht und nacher Moſcau gethane Ge⸗ 
Aach ſandſchafft / welche der Woywoda von Poſen verrichtet / die geſuchte Ock. und S 
sem u. Defenfiv- Allianz, zu erwünſchtem Schluß gebracht / deren Conditiongin folgenden 
! Moſcowitiſchen Geſchichten mit mehrerm zu erſehen / worauff Seine Majeſtat 
druch nach den 3. Juni N. C. von dem Pabſtl. Nuntio die Benediction zu dem Feldzug empfar⸗ ; 
 &try. .. gen/ und ſich folgende deß andern Tags nacher Stry erhoben / die Tuͤrcken und 
IJIJartarn aber / weilen die Boͤlcker ſich nunmehr zuſammen gezogen / ſtelten indeſſen 
92 85 ihr Streiffen ein / und begaben ſich zu dem Seraskir. 10 
Das dagen Der Cron⸗ Feldherr aber hatte unterdeſſen bey Tlumaczow vier Meil von 
wir abge⸗ Stanislawo ein Lager abgeſtochen / allwohin der Woywoda Rußky fich von 
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4 de Stry begeben / deme Ihro Koͤnigl. Majeſt. den 13/3. unisgefolgf/ vor deſſen 
gehet zum Abreyß aber langte obged. Jeſuit / mit dem bey der Oktomanniſchen Pforten gewe⸗ 
Mendevous ſenen Reſidenten Herr Prosky an / fo dem Koͤnig den Zuſtand der Ottomannt⸗ 
Der bey der ſchen Pfortten berichtete; Weilen aber ſolches hin und wieder in dieſer Relation 
Nieren angeführet / ſo halten wir vor unndthig ſolches anbero zu wiederhohlen. Demnach 
geweſener aber die auß. Caminiec ihr Streiffen und Außfallen / ohnerachtet die Tartarn ſol⸗ 
Resident ches einſtelleten / continuireten / ſo wurde der Sofaden Feldherr Mohila beordert / 
kangt an. dem Herrn Kaſtellan Schlemsky mit etlichen Tompagnien bey zuſtehen / welche 
Caminiee dann den Ort gantz eingeſchloſfen hielten / und alles Getreyd allda vernichteten > 
 Ahiofen, worauff ſie fich nebenſt den Lron⸗Völckern und Littauiſchen Armee / aach dem Ge⸗ 
Vollziehung neral-Rendeyous bey Tlumaczoi begeben; allwo endlichen zu Eintritt des Julii 
des Rende⸗ ged. Rendevous gehalten wurde / bey welchem ſich in F0000, gur Kombattanten 
vous. befunden / die Pohlniſche Trouppen waren etlectirè 20000. die Littauiſche 10. 
And der Mohila o Mann ſtarck / ohne den Auffbott ſo auch noch etlich 1000. 
41 „ außmachte; die Artillerie beſtunde in 50. Stuͤcken klein und groß nebenſt 12. Mor⸗ 
en tieren / welche auß dem Zeughauß zu Cracau und Lemberg genommen worden. 
aer Armee, Sach vollbrachter Generale Muſterung marchirte die gantze Armee nach dem 
Dnieſter deren Thaten noch zu erwarten ſeynd. ee 
| Moſcowitiſche Sefchihen. 
XB manztvar Pohlniſcher Seiten nicht unterlieſſe / die Moſcowiter im 3 
OJ ene Alliantz zu bringen / zu dem Ende aueh in verwichenem Jahr einm 
GSGeſandter nach der Moſeau ware abgefertiget worden / ſo ſchiene doch } 
daß die Czaaren noch zur Zeit wenig Luſt hatten / und lieber in Ruhe als 
Krieg leben wolten / weilen man aber Pohlniſcher Seiten befürchtete / es N | 


Anorg. AUTUMNALIS CONTINUATIO. er 
ſich dieſelbe endlichen auff die Tuͤrckiſche Seite wenden / ſo erſuchten Ihre Könige 
Maß. Ihre hurf.Durchl zu Brandenburg dieſes Alliantz⸗Werck mit helffen zube⸗ 
fordern / weßwegen auch S. Cburf. D. ein Schreiben an beede Caaren den 22. Fe- 
pPfruar abgehen laſſen und darinnen dieſelbe erſuchten mit Ihrer Kon. Maj. in Pod 
ſllenauff gewiſſe Tradaten / einen ewig währenden Frieden zu ſchlieſſen / umb den 
Erbfeind mit geſambter Macht anzugreiffen / und ſich mithin der Gefahr ſo ſie von 
deinem fo mächtigen und grauſamen Feind zu befürchten hatten / entziehen / und Ih⸗ 
re Reich und Lande hingegen in eine beſtaͤndige Ruhe und Sicherheit zu ſetzen. 
Urnnterdeſſen hatte man Pohlniſ. Seiten noch eine groſſe Geſandſchafft welche 
Seinen ſebr prächtigen Train von 1000. Perſonen darunter biß 00. Edelleuth wa⸗ 
) ren / dahin geſchickt / welche den 10/20, Febr. in Moſcan ihren offentlichen Einzug 
gehalten / und darauff bey den Tzaaren Andientz hatten / denen denn ſolchem nach 
gewiſſe Commiſſarien und zwar von ſedes Tzagren Parthey 3. zugeordnet worden; 
da dann endlichen diefes Altan · Werck / durch groſſes Zuſprechen des Kaiſ. Ge⸗ 
Vſaondten ſo wohln / als Shur⸗Brandenb. ged. Schreibens / dahin kommen / daß nach 
— folgende Off. und Defenär- Alliantz Puneten beederſeits geſchloſſen worden. 
CErfſtlich wird ein und andere Macht in die alte Freundſchafft und ewigen 
Frieden eingeſitzt. 2. Titulen der Monarchen werden von beyden Seiten gleich⸗ 
förmlich verwilliget. 3. Wird die von Dohlen an Moſcau beſchehende Abtrettung 
der Städte und Länder guffgerichtet. 4. Die Koſacken ollen mitihren von Pobs 
len an Moſcau abgetrettenen Staͤdten und Provintzen der Unterthaͤnigkeit und deß 


* 


der Cron Pohlen geſchwornen Eyds erlaſſen feyn / gleichmaͤſſig follen auch die Co» 1 


ſacten mit ihren von Moſeau an Pohlen abgetrettenen Staͤdten und Laͤndern / deß 


denen Moſcowittern geſchwornen Eyde erlaſſen ſeyn. F. Die fluͤchtige Koſacken / 
fo von einer Seiten zur andern uͤbergehen / ſollen die Prote ion der Monarchen nit 


genieſſen. 6 Die Czaaren ſollen der ee von Pohlen anderthalb Million 
Pohlniſche Sulden geben / wovon die Helffte denen Pohlniſchen Plenipotentiarien / 


Adſobald nach unterſchriebenem Tractat folle eingehändiget/ die andere Hefte ade 


ben der erſten Dieta erlegt werden. 7. Die Städte und Länder am Ufer des Bo- 
ryſthenis von Chiovia biß an den Fluß Taſmis ſo jenſeifh Czettrim lauffet / ſollen 
nicht wiederum aufferbauet und bewohnet werden / ſondern biß zu weiterer Abhand⸗ 
kung zwiſchen denen Monarchen raſirr bleiben / indeme die Pohlasfche Plenipoten- 
Gar hiervon keine Vollmacht gehabt. 8. Die Städte und Oerter ſo Moſcau an 
Pohlen wieder giebt / werden pecikcirt umb alle Gelegenheit zu neuem Mißhellige 
keiten zu benehmen. 9. Das freye Exersitium der Fatholiſchen Religion in einer 
Vorſtadt der Stadt Chiovia undsmolensko, oh gleich der Patriarch von Moſtau 
Darwider iſt. 4 o. Die Szaariſche M. Maß verlangende die Chriſtl. Religion in die 
Mabometiſche Provinzen einzuführen / verbinden ſich durch Einrede deß Koͤnigs 

in Poßlen / die Tartarn und Tuͤrcken zu bekriegen / Krafft deß mit Pohlen gemachten 
ewigen Friedens and der getroffenen Pe- und OFenfiven Alliantz jene vor allezeit 
dieſe aber fo lang der Türden.Kriegivahret } und verbinden ſich die Czaaren noch 
dieſes Jahr ein gro ſes Kriegs Heer an den Ort zuſchicken / wo die Tartarn pflegen 
in Poßlen einzufallen / umb Ihnen den Paß zu verhindern / weiters befehlen ſie denen 


Coſacken von Tonai / daß fiefich alſobald an das ſchwartze Meer begeben / und die 


9 Zürdifebe und Tartariſche Städte anfallen ſollen. 11. So fern die Tuͤrcken 
SEdiovis oder ein andere Mofcowitiſche Stadt angreiffen/folle der König in Pohle 
verbunden ſeyn / mit einem Kriegsheer zu Hülff zu kommen / ein gleichmaͤſſtges ſol⸗ 


5 En die Molcowiter thun / ſofern Leopoli oder ein e . 
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Worauff durch gantz Moſcau zu Fortſetzung dep Kriegs eine allge⸗ 
meine Contribution auff ſedes Hauß 5. Gulden außgeſchrieben / und folgends die⸗ 


fer Fried den 6. Martü publicirt worden. Was nun ferners hierauff wird vorge⸗ 


nommen werden / ſtepet ins kuͤnfftig zu berichten. 


— 


3 


die Augen geworffen / welches ein folcher ſtarcker Gifft geweſen / daß er davon ſter⸗ 


Zehender Haupt» Titul. er 
Von Engelländifchen Geſchichten. 

Bwohln die Häupter der Engell-und Schottländiſchen Rebellion Fänge 

O 


ſtens auß dem Weg geraumet / und nachfolgendes noch viele Adbæten⸗ 
ten auff verſchiedene Orten verurtheilet und hingerichtet wurden / wie Asermalige 
dann noch kurtz verwichener Zeit / Hr. Bademann Wund⸗Artzt exequi- Execution, 

ret / und deſſen Kopff auff Altersgade / die Viertel aber hin und wieder geſteckt 


wurden / alſo daß man haͤtte vermeynen ſollen / es wuͤrde nun niemand mehr ſich 


unterfangen / gegen den Koͤnig einige Verraͤther⸗ oder Meuchel⸗Moͤrderey vorzu⸗ 
nehmen; So wurden doch noch verſchiedene / inſonderheit aber zween wunder» Meuchel⸗ 


lieher Weiſe ertappet; Dann als einſt am Abend des Königs Cammer⸗Herr das Moͤrder 


Königl. Bett auffzudecken gienge/ fand er daſelbſt fich etwas regen / dannenhero er 770 ere 
gantz erſchrocken dem Konig ſolches hinterbrachte / nach dem er nun mit feinem Appel» 
Hauptmann über die Seib⸗Wache und Trabanten hinein kam / ſtunden hinder den 
Tapezerehen beym Bette zwey Meuchelmoͤrder mit Dolchen und Piſtohlen / welche 


ſtracks bekandten / daß ſie ſelbige Nacht den Koͤnig ermorden / und nach vollbrachter 


That geſchwinde auß dem Kammer ⸗Fenſter ſchreyen ſollen; der Tyrann iſt todt / 


und hätten andere vier Mit⸗Verſchworne dergleichen durch die Stadt guch auß⸗ 
ruffen ſollen, Zu Eingang deß Monats Januarsi wurde dem Lord Ruͤſel /einem Fa- 
vorit vom Konig / ſo des Hertzogs von Nordfolck Tochter geheurathet / als er mit Eine andere 
einem andern Cavalier ſpatziren gieng / von einer unbekandten Perſon Staub e e 5 
den muͤſſen. | Eh Re 
Weilen man nun ſahe / daß die Ungunſt der Unterthanen / ſchwerlich anders 

wuͤrde zu vermeyden ſeyn / als durch ein General⸗Perdon / fo wurde dem König 


gerathen / eine allgemeine Begnadigung fuͤr alle / ſo dem Duc de Montmuth ange! 
hangen / oder mit der Berrätberep zuthun gehabt / proclamiren zu laſſen / als durch Der König 


rardt / den Grafen von Stamfort / die Capitain Bruce / und den Brandenb. Saptr 


welche Hüte der König die Gemuͤther ſehr gewinnen würde, welchem Natp der ahelee 

Königs Anfangs in etwas fo gete / und den juͤngſten Sohn des Grafen Argilie und Veiſchiede 

Monſr Williams geweſenen Montmuthifchen Secretarium, den Lord Brandon Ger nen Perdon⸗ 

tain jo zu Edensurg in Schottland feitbero gefangen geſeſſen / Mont, Hambdon / 

den berüchten Advocaten James Stewardt / und noch viel andere perdonnirte; So 

wurde auch die Hertzogin von Montmuth und ihre Soͤhne aller ſeitherigen 

Era entſchlagen / und derſelden alle dero Gemahl geweſene Guter wieder 

'S „ AR Te | 
Endlichen aber lieſſe der König den 17/27. Marti einen General, Perdon Laß eia Sr» 


pubſiciren / Krafft deſſen aller Orten vorig begangene Verraͤtherey und Rebellion / neral Per» 


in gantzen Königreich dergeſtalten perdonnires wurden / daß niemand an feiner an N 
er a Perſon / 
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und gegentoarfigen König derer Kron / Dıgnität / Seſatz und Statuten began. 

gen / beunruhiget werden folle; Wovon doch außgeſchloffen wurden / die jenige / 

jo ſich der Verraͤtherey jenſeits der See / oder auffer halb des Königreichs En, 
elland / theilpafftig gemacht / wie auch alle ſo in andern Verbrechen / als Mord. 


that / falſcher Muͤntz und andern Ubeltpaten begriffen und dero beſeh aldtger waren. 
Ingleichem wur den davon außgefchloffen / die Jungfrauen / 9 . 
Montmuth die Fahnen preelentiret und gemacht / ſo aber nachmahls auch per- 
donniret worden. Zu eben dieſer Zeit erhielten auch die Quackers ein Perdon 


vermög deſſen ihnen das freye Exerenium nicht alle in verſtattket wur 
dieſe Seuth den 11721. April eine offentliche Derfambfung ii eg 
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 nigliches Ediet die Reception und die Verordnun einiger Colle&en zu deren 
Unterhalt / den 5. Marti N. Cal. kund gethan / und wurde ihnen in der Savopiſchen 


Den Kefor⸗ Denen Reformirten | Flüchtlingen auß Franckreich wurde dureh ein Gr. 


Schutz und Kirche zu wredigen zugelaſſen. Hingegen wurde in der Läneſtraſſen zu Londen / 


Unterhalt eine Katholiſche Capell angefangen / als nun ſolches den Altermaͤnner zu Londen 


verſchafft. 
Auffrich⸗ 
tung einer 


Catholiſch. 


Capell / 
Verurſacht 


kund worden / haben ſich einige derſelben nebenſt vier Scheriffs dahin begeben / 


und den Arbeits Leuthen anbefoßlen / damit einzuhalten / worauff des Herrn 


Hertzogs von Neuburg Reſident / als welcher ſoſche bauen laſſen / fich darüber 


bochlich beſchwehret / dannenhero der König dem Lord Major anbefohlen / 
ſolche Arbeit ohngehindert fortſetzen zu laſſen / weilen Seine Majeſtaͤt ſolches er⸗ 


verſchledene laubet / in deme Seiner Majeſtaͤt geziemte / ſich gegen außlaͤndiſche d miſters hoͤff⸗ 


Ungelegen⸗ ich zu bezeugen / wie dann auch ſolchem nach den 28. April in gedachter Em 


‚beiten, 


Koͤnigl. E⸗ 
diet wegen 
der Reli⸗ 
gion. 


pell zum erſtemahl Meß geleſen wurde / deren viele Leuth beygewohnst / wor⸗ 
unter ſich auch viel liederliche Geſellen befunden / welche in derſelben / unver⸗ 


ſehens einen groſſen Tumult / wit Schreyen und Schelten angefangen / dar 


auff die Zuhdrer mit Stöſſen und Schlägen nebenſt dem Prieſter und Kuſter 


darauf gejagt / alſo daß der Lord Major ſolchen Tumult mit ewaffgeter 
Hand wiederumb ſtillen / und dieſe loſe Leuth verjagen muſte 5 Der König 


aber Tiefe darauff den beſagten Lord Major nach Hoff beruffen und ihme 


anzeigen / daß wo ſte nicht beſſer die Stadt zu regieren wuͤſten / Seine Maſeſtaͤt 


andere Mittel dieſes ins Werd zu richten / gebrauchen muͤſten. 
Und damit ja die Engliſche und Römifche Kirch / ich je langer je mehr verein 


baren und ein gut Vertrauen fo wohln gegen Id. Köntgl. Maj. als beyderſeits Un. 


terthanen geſtifftet werden mochte / ſo lleſſe der König den 5/15. Marti nach ſolgen⸗ 
de Kirchen⸗Ordnung / dem Ertzbiſchoff von Canterbury zuſchicken / umb ſelbige in 
allen Kirchen des gantzen Koͤnigreichs einzuführen; 


lich darinnen: „1. Solten ſich die Prediger enthalten / in dero Predigten keine 


» mit aller Beſcheidenbeit vortragen / umb dardurch der Engliſchen Kirchen Lehr 


„Staats und Regiments ⸗ Sachen / wie auch des Königs und des Bolcks Recht / 


wie bißhero geſchehen / einzumiſchen. 2. Von der Goͤttl. Vorſehung Erwoͤhl und 


„Verwerfung deß Menſchen / und anderer ſchweren Streit, Puneten fo darauß 


„entſpringen / nicht gedencken; da aber der Text ſolches mitbraͤchte / ſolten fie ſelbe 


„gegen die Widerſprecher / jedoch gleicher Geſtalt ohne alle royo cation / vortragẽ 
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Der(on/Öütern/ Tituln/ Banden und einigerley Sathen / b te wider den vorigen 


Auen | OBEN un u de / ſondern es 
An Pesdon wurden auch ihrer biß 1200, Perſonen / ſo gefangen ſaßhen / lo 19805 z. Worguff 
den ohne eintzi, 


Dieſelbe nun beſtunde Füße 


- 7 a 


ap ab a A 


und beſeſtigen: und dargegen z. das Volck zue Gottesfurcht und guten Wercken / 
Aus Gottes Wort / und ihrem eigenen guten Wandel / antreiben / hingegen von 


dem D.bouchiren und wohllüͤſterigem Athelſten Leben / abmahnen: und 4. an ſtatt⸗- 


. obesdachter vorgetragenen ſchweren Lehr⸗Puncten / wordurch das Volif nur zum⸗⸗ 


Auffruhr und Rebellion bewogen worden ihnen den Catechiſmum (als worſanen⸗, 
alle vornehmſte und ohnzweiffelbare, Lehren und Warheiten enthalten /) ſpwohln in 
den ordinari Predigten / wo es der Tert leiden wolte ⸗ als in denen Nachmittags⸗ 
Kirchen / ffelſſig vortragen auslegen und ſie darlnnen zu unterrichten; auch Fenicht 
jedwedern jun zen Studenten / zum Predigen zu ziehen / ſondern es ſolten ſelbe durch » 
die Biſchoͤffe erwehlet und zugelaſſen werden: 6. Dem Volck bey Straff an ube⸗ ,, 
fehlen den Sontag zu feyren und dem Goktesdienſt beyzuwohnen / wordurch dann 
wiederumb das Volck zur Gottesfurcht gebracht / und von dem ſo gemein wordenen⸗ 
Rebelliren gegen ihre Obrigkeit und Vorgeſetzte / abgehalten werden koͤnte. „„ 
Dien 1. II. Aprilts rüͤhrete der Koͤnig zu Londen 400. Perſonen / ſo mit deß Ko- Königl. 9 05 
mnigs Ubel behafftet waren an undaals ſolches der König den 21.31 zu Windtſor auch Anrührüg 
hate die Function aber den Ertz Biſchoffen von Durham / dem es ſonſten zukame / der Ge 


 . ichewolte bedienen laſſen / ſondern ſolches Ampt einem feiner eigenen Bi choͤffen / brechliche⸗ 


und zwar in Lateiniſcher Sprach / wie zur Zeit Königs Klonx ci VII verzichtete / wol⸗ iele wol⸗ 
ten ſich viele nicht anruͤhren laſſen ſondern giengen unberührt davon. Ten ſolche 
Dias ſchon mehrmahlen prorogirte Parlement / wurde den ro. 20. Majt aber nicht. an. 
malen biß auff den Decembris prorogitt. Worauf fich der Koͤnig den 2.12. Junii na ch nehmen. 
Windior / und von dannen nach dem Lager begeben um die Völcker zu müſtern / von rorogati- 
dannen Seine Majeſt. den ut. 21. dito wie erumb zu Londen ankommen. on deß 
In Schottland / wurde das auf den ten April N. C. zu Edenburg angeſetzte Parles 
0 d gehalten / wobey zwar noch verſchiedene Pairs abweſend waren / aber der ments in 
Lord Hoch Commillsrius the nahmens Seiner Känisl, Maheß eine tweitleufftige En and. 
Rede / worinnen er vorſtellte / I. daß der König eine freye Kauff Handlung zwiſchen In Schot⸗ 
dem Königreich Engeland und Schottkand ſtifften wolte. 2. Daß er bey dem Fr an⸗ land ger 
aöfifchen Hoff fuchen rolle die 75. Steyvers“ fo man den Frausofen von der Tonne feine ob 
geben muͤſte abzuwenden. 3. Ein Regliment zu machen / wegen des Zolls. 4. Alle ches feinen 
Erſtattungen zu verſchaffen wegen der Strittigkeiten ſo zwiſchen den Holländischen Fortgang. 
und Schottiſchen Kaufleuten vorgefallen. F. Wolle der König den Mißbrauch / Was dar⸗ 
wegen Einführung des Irlaͤndiſchen Viehes in dieſes Koͤnigreich abſchaffen. innen vor, 
i Sen de d ee Sa 3 wolle der König Vorſehung hun, getragen 
2. Wolte Seine Mapeſtat keine Subſidien und Aufflag mehr begehren. s. Solte wird. 
wegen deren Impoſten / und womit dieſes Koͤnigreich uͤberladen / elne Erleichterung 
gemacht werden. . Solte wegen execution diefer Impoſten eine Ordnung gemacht 
werden. 10. Wolle der Koͤnig einen allgemeinen Perdon gegen die Ungehorſame / 
und die ge enden Kdnid revotie haben ergehen laſſen. Hingegen aber nmaerſuchen 
> ein wean Da den 2ROmijdEntpoliipen in Diefem Rönigreic möchte 
enden wan ! 5 
Weilen nun das Begehren dep Könige vornehmlich dahin gienge / wegen der Das vor⸗ 
Straff Geſet wider ie dic misch geſſunte / eintemperamene zu finden / e de 
wolf, Herren rwoblet welche überlegen folten ob in folchen Gefegen won eine Er gehrendeg, 
leichterung geſchehen konne. Was nun hierauff vom parlement geſchloſſen worden / Königs 
ſoll kuͤnfftig berichtet werden. 0 45 . worin ſol⸗ 
0 AT PR ches be, 
3 Eilff⸗Kanden. 


* ____RELATIONIS His ToC Anno 1686, 


fer Damp Zitu 
Von Mieverländichen Geſchichten. 

La aeg wurden mit denen außländiſchen Minifiern.,gfgn j 5 

hi. den Gesandten Her, Gülpen-Statper Dicauc) Sack Euer 


Musburgiſchen und andern Ploteſtireaden Herzen Miniſtern verſchiedene 
e Conferentien gehalten / In onderheit wurde dem Chur Brandenburaiekne 
Hoff Rentmelſter wegen des in voriger Relation gebachten Dractats / die erſte Bezah⸗ 


= 


aber wurde den 9.19 Jan. die Defeafiv- Allianz zwiſchen Schwe den und den Genc rat 


Allfantz lung der veraecordtrten Gelder bezahlet. Mit dem Koni . Schwedſſchen Envoye- 
mit 


Schwede Staaden wieder erneuert / und biß zu Berfiteffung des 30. jährigen Stillſtands ver⸗ 
und Hol: laͤng rt / auch dabey beſchloſſen / daß im Fall der Noth eine Parkhey der andern mit 
land wird Sooo Mann und 12. Kriegs hiff zu Hülf kommen ſolte. Wes wegen auch der Chur⸗ 
erneuert. fuͤrſt zu Brandeburg Rochmals durch ſeinẽ Miniſter, Herꝛn Dieß den General Staaten 


borbringen laſſen / daß weil derſelbe in den Ell ing. Tractat von An 2656, eingeſchlo 


= (3 ** — 1 J ſch b 
Brandeb. fen worden / es auch noͤthig ſehe / daz er in die ſen verneuerten Tractat zwiſchen Jo. 
will mit Föntgl. Mast. von Schweden und Ihr. Hochmog. init eingeſchloſſen würde. Die 
eintreten. Herzen Staaden wurden aug der Zeit ſchlüſſig / nicht allein die Schulden ſo ſie wegen 


des letzten Krlegs gemacht / ſondern auch was ſie der Mi iz noch reſtirten / zu bezahlen / 


Hollaͤndt⸗ zu dem End delfberirte man / den 200 Pfenning von den unbeweglichen Guͤtern im 


ſcher An⸗ Lande / und über das eine Anl, age von jedem Schornſtein zu fordern / welche ſich auff 
ſchlag we⸗ 65. Tonnen Goldes bekanfien ſolte / allein es kunten die Herzen Deputirte über dieſen 
gen eines Vorſchlag dis mal noch nicht einig werden / dannenherb jeder von feinen Herzen Prin⸗ 


ſehen fiih: Duhero auch der Printz von tg rauh Ik Den ren von Wa deek uͤber die gegen⸗ 
N 


machen | 
4 1 ſtrich nicht mit genugſamer Nothdurfft verſchen befunden / als wurden zu Oelfft einige 
i 


= 


herum reiſeten / und die Magazin⸗ Haͤuſer befi chligten, Nachdem nun die Stadt Ma⸗ 


gedachte Graͤnz⸗Plaͤtze mehr zu befeſtigen; So wurden auch die Volcker beordert ſich Ei 


gen. Worgaf der Frantzoſ. . bgeſandt Mont Conte d Avaux dieſem Staat alle Ver⸗ 
icherungen that daß fein Koͤnlg nichts gegen denſelden unternehmen würde; haͤtten 


Fr antzäſ. alſo nicht nolig / ſch zu rͤſten / und durch Recrutit und Werbung neuer Völcker ſich Uns 


= Geſandle koſten zumachen; Im Fall man aber bey ſolcher Refolution verbleiben wuͤrde / ſo ſehe 


Beſchwe⸗ feln König entſchloſſen noch 0 009, Mann zu werben / an welchen Unkoſten dann der 


Eſtat ſchuldig ware / und al ſo ſelbtze auch wiebeꝛ gut thun ſolte be ſchwerrt ſich auch da⸗ 


nn dar“ nebens daß ſoplel Zeugs von der Frantzoſtverfolgung gefehriche und nach Franckreich 


rin! 
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ee Rüftung ſich anfienge zu verlieren / indeme ſolche nacher Cadix ſegelte / ſo bekame ., Hater 
5 boch dieſer Staat von ihrem Conſul zu Algier Mont Timmermann / eine andere le guet 2 
angenehme Zeitung / daß nemlich der Baſſa zu Algier ihm hätte bedeuten laſſen / daß — echen DE 
. Tag nach dem . Marci die Tractaten mit den Hu Standen zu End gienge / wie Frieden 
Dann noch ſerners Berecht einkame daß fie wärkklichen mit- Holland gebrochen »o. mit Hol“ 
5 eee ue geſandt / und bereits eln Seeland. Fluyth weggenommen haͤtten / de 
ſonicht mil nenen Paßporten verſchen geweſen. Worauff die Hercen Staaden s. "Alenek 
Kriegsſchiff alle doppelt außgeruͤſtet / welche unter Commando deß Herm Grafen liche Schtf 


von Styrum abſegeln ſolten / umd die Kauffſchiff nach der Straß und Smirna zu Ehwegen 
convoyren / welcher auch den 14.24. Mah in See gangen / deme noch F. Kriegsſchiff in See 
aus dem Texel gefolget. Was zwiſchen einigen Hollaͤndiſchen und Frantzöoͤſiſchen lauffen. a 
Schiffen bey Cadix vorgegangen / davon iſt in dem Spaniſchen Titu Meldung ge⸗ naliſchẽ 
ſchehen. Den 10. May N C uͤber zabe der Engeliſche Enyoye denen Herzen Staa⸗ gepfinſchte⸗ 
den ein Memorial Und begehrte daß allen aus Engeland nach Holland detirirten Re ken Rebelf! 
bellen der Schutz möchte aufgeſagt werden / welches fie auch den 7. Juni durch ein wird der 1 
* e pnbkleiren laflen n NER N 5 Schutz f 
So wurde auch durch den Frantzöſ. Ambaffadeur dieſem Staa kund gemacht / auf geſagt. 
daß der Vergleich wegen der ladulten mit Spanien richtig ſeye / und zwar dergeſtalt Der Sie 
J. dag der Catholiſche Koͤnig zu Bezeugung ſeines Eyfers / die Handlung des Frie⸗ ſcheFrank⸗ 
dens / und unter andern des letztern im Haag Leſchloſſenen Stillſtandes / dem Gou⸗ dich und 1 
verneur zu Sevilien befohlen / eine allgemeine Aufflag auff die Kauffwahren / ſo die Spanien 7 
ö Gallionen aus Indien bringen / ohne Unterſcheid der Natton (alſo daß die Fran oſen machte 
ihren Antheil gleichfals bezahlen zo lten /) zu Abſtatiung der angeforderten sooooo, Vergleich / fee , 


e = BR 1 


forderung mehr deßfals weder directe noch inditecte thun / und in z twiſchen feiner Flot⸗Macht. 
te anbefeh len ſolle / ſich von den Spaniſchen Kuͤſten hinweg zu begeben. F. Sollen Articul 


ckern weder zu Waſſer noch zu Lande, in Spanien / Italien / Flandern noch ingendswo vergleichs. 
moleftirer und beunruhiget werden. Schließlich ſoll man ſich nicht beſchweren 
auff den Frantzoſiſchen Schiffen der Spauiſchen Kauffleut Guter / und hinwiederum 1 
die Frantzdſiſche Kauffwaaren / auf Spaniſchen Schiffen einzuladen / ondern es ſoll i . 
zwiſchen beyden Nationen Handel und Wandel gleich ſeyn; Weilen dieſe Artleul in anweiſung A 
den Spaniſchen Geſchichten nicht austrücklich enthalten / haben wir ſolche annoch hie⸗ wohin die, 4 
hero anführen wollen / damit der geneigte Leſer den gantzen Verlauff ſo indem Spasfe Artint ' 
5 des wegen der Indulten angeführet / vollkommen wiſſen / und davon Nach⸗ fernerg 1 
. . %% ne U eingefuͤhr 1 4 
ae . ape „„ erden | 4 
SV Sift aus vorigen Relationen bekandt / was maſſen Seine Churfaͤrſtl. Durchl. konnen. Men 
N 3 der Stadt Luͤtkis / und darducch des e e e a . ' 
Dllget / ſo iſt auch ferners offenbar welcher geſtalt hoͤchſtged. Se EhurfDurchl. Bas 41 
von elnem hochwürd. Dom Capiiufgu Miünfterfüngithin zum Biſchoff daſelbſt erweh⸗ „ 
let worden; Noch viel weltkündiger iſt daß Se.Chürf Ourchl. un eine lange Zeit 3 
das Ertzbiſchofthum Coͤlln mit feinen hohen Neihe-Regalıen und Digniräten hoͤchſt⸗ a 1 
ruhmwuͤrdig beſ ſſen / und verwaltet. Bey diesen deren Erg und Bißthümern 0 „ 
aber / wolten Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von dem Päb ſttl. Stuhl und deſſen Hain lter | 1 
— 8 . 2 


JJ) ! 


— 


7. 


a 


1 . 9 2 9 ee Ar 
e 1 5 i 


AUTUMNALIS CONTINUATIO. © 


el Durchl. wegen allgemeinen hierunker ſchwebenden intereffe dle Hand bieten / 


. er Ipre Käyſerl. Mayeſt das Werd dahin nachtrücklich reco 
Damit dieſelbe nach Anleitung deß 19. Art. Dero Wahl⸗Capitulation- bey Ihrs 


! 
ir 
> 
0 


— 


c N 


Paͤbſtl. Heil. ſich dahin kraͤfftig zuinterponiren geruhen wolte 


commendiren mochte / 


n / auff daß die grava- 


mina gbgeſtellt Ihre Churfürſtl. Durchl. alle Satisfaction gegeben / mithin ſo wohl 
alle Geiſti. Herzen Ehurfuͤrſten und Fuͤrſten / als auch die geſambte teutſche Nation 


wider die Concordata Germaniæ „Kpfivilegia Capitulorunr, ferner nich t beſchweret 7 
ſondern bey ihren wohlhergebrachten Rechten unbekraͤnckt erhalten werden mogen 


Fernere Fortſctung der Reichs und Krens Sachen. 


„dem Reichs tag zu Regenſpurg / ſeit unſerer letzt rern Fruͤhlings Relation Regen⸗ 


Di Pun&a deliberanda, oder dasjenige / wovon und was vornemlich bey Was zu 


gehandelt / tractiri / geſchloſſen und vorgetragen worden / ſeynd vornemlich ſpurg ge⸗ 


5 1 — O pieſe geweſen: Erſtlichen der Punctas rei Monetariæ, und wie ſolchem ein⸗ handelt 
geſchlichenen Maͤntz⸗Unweſen / zu remediren und zubegegnen⸗ bey welcher Sach worden. 
zwar viele deliberationes gepflogen wurden / aber es hatten die De de duo e ” 
Muüntzſwe⸗ 


deſwe zen ſich nicht vereinbaren koͤnnen / in deme die beyde Höhere Collegia zu gantz, 

cher Jbſchaſſung dei außmünzens derſentgen Sorten: Jo nich Reichs Schrot ge ſen. 
mäß / fich nicht verſtehen wolten / da hingegen das Reichs Staͤdeiſche Collegium das i 
gaͤntzliche außmöntzen der geringhaltigen Sorten aller Orten zu verbieten getrachtet, 


Half diefer Punet biß dato noch uneroͤrtert / und noch kein Haupt Remedium zu, 


FTTPpfff.. ͤ ERNDITE 
Z weytens kamen bey dem Reichstag viele 


Beſchwerungen /ſo wohl von Ihro 2. Verſchl / 


Durchl. dem Fuͤrſten von Mecklenburg als auch der Reichs⸗Staͤdte Dortmund / dene Be⸗ 


Nord und Muhlhauſen / wegen gewalkſamer Einquartierung der Hannoveriſchen ſchwerun⸗ 
und Chur⸗Brandenburgiſchen Bolcker / nochmahlen vor / auch hatte es das Reichs⸗ gen wegen 


Skaͤdtiſche Collegum durch deſſen interpofitron ſo weit gebracht / daß Ihro Kaͤyſerl. gewalt⸗ 
Maj, ein exrraordinari Pehortation, Schreiben an hochbeſagte en laſſen thaͤtiger 


abgehen / aber es hatte ſolches gar nichts geſruchtet 
aber Muͤhlhauſen / mit Gewalt und execution gezwungen wur 


uchtet / in deme ſolche St 8 
de / ſich auff ein Jahr zu tirungen. 


dt inſonderheit Einquar⸗ 


der Qnartierung und Contributionen / zu verobligiren / welches alles zwar gedachte 
Stadt den 16. Jan. noch maln an das Reichs Staͤdtiſche Collegium gelangen laſſen / 
und ſelbiges umb nachtrücklichere remedirung / luſtaͤndig angeſucht / aber es hat biß 
dato noch kein expediens ſich eraͤugnet / welcher seftalten ſolchen betrangten Staͤdten / 
nachtrücklichen zu helffen ſeye / und ob es wohln wohlgedachtes Reichs⸗Staͤdtiſches 
Collegium, ferners dahin ſich hatte laſſen anzelegen ſeyn / daß in dem gleich nachſol⸗ 
genden / wegen der von Ihrer Kaͤyſerl. Ma jeſt. geſuchten Türcken Hülff verſaſten 
Reichs⸗Gutachten / moͤchte inſertret und einverleibet werden / daß denen Reichs⸗⸗ 
Conſtitutionen gemaͤß / alle anderwertige Elnquartirung und Contribution foͤrde r 
f lich mochte abgeſtellt werden; ſo hat doch ſolches noch zus eit nichts verfangen wollen / 
ſondern es ſuchten vielmehr hoͤchſtgedachte Fuͤrſten dieſes ihr Verfahren mit Recht zu 


Baß /in Erwegung die zn dem Tuͤrcken⸗Krieg no 


behaupten: 


Drlttens wurde die von Ihrer Kaͤyſerl. Maj. den 14. 24. Januarii / vermittelſt 3. Die von 


eines Kayſerl. Commiſſion-Decrets geſuchte und in letztere Relation gedachte Tuͤr⸗Kaͤyſerl. 


cken Huͤlff und Steuer von 0. Roͤmek⸗Monat / in Berathſchlagung gezogen / auch Mqpeſt. 
endlichen geſchloſſen und den 2. 12. Martij mit des Reichs 5 125 


x 


J 3 


Gutachten publiciret / geſuchte 


thwendig erforderte Koſten / Ihro Türcken 
W» KKaͤßſ. Hull. 


— 
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fteln allein zu beſtreiten / dermal en viel zu 
ſchwer / wo nicht gar unmoglich fallen wuͤrde / und ſolchem nach von Reichs wegen / 


: billich moglichſt unter die Arm zugreiffen / und allergnaͤdigſt verlangender maſſen / mit 
einer freywilllgen Beyhülffe von 70. Romer Monak an Geld oder Volck / nach deren 


4. Der 
punctus 
Limitum 


. oder die 


Graͤntz, 


ſcheidung 
iran 


reich. 


N 


n abgehälten werde dame Harden, Reichs endidurggen gemäß, abzuſt len 
davon abgehalten werde / damit dardurch dem Erbfeind / mit deſto kraͤfftt zern Wider⸗ 
ſtand begegnet / und die in nechſt vorigen Jahren bereits erhaltene glocieuk Vida. 
rien / bermittelſt Goͤttlicher Gnad / noch fernerg vermehret werden moͤgen. 
Viertens wurde den 13. 23. Markli durch ein Kaͤyſerl. Commillions-Decrer, 
der punctus limitum five Commlſſſio ad Limites cum Corona Galliæ diyidendos, 
oder die Graͤntzſcheldung / und punetus fecuritatis publicæ & gvarantia, wiederum 
auff das Tepis gebracht / alldtewellen aber Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. die Commiſſio 
Limitum extra Comitia, quffer Regenſpurg zu traetſren / die Churfärſtl. aber / daß 
ſolches zu Regenſpurg / als in loco Comitiorum, und wo die Haubt⸗Tractaten des 
Armiſtitii vorgegangen / zu Meidung derer beſorgenden Ceremontal, Stritigkei- 
fen / geſchehen moͤge / der punctus Securitatis aber 7 auff ein andermahlmdjeyusge, 


Funfftens / in der Pfaltz Simmer und Lauteriſchen / von der Madame de Orleans 


ſche Sucs geſüchten Succeſſions Sache / uͤbergabe den 2. 12. Markii der Frantzöſ. Abgeſandt 


zu Regenſpurg Monſ. Verjus Comte de Crecy heym Reichs Collegio ein Memorial, 


Weilen nun Chur⸗Pfaltz auſſer dieſer jährigen dollon, ſowohln durch die 
Auream Bullam, Conſtitutionem Sigismundi Declaratoriam, Inſtrumenta Pacis, 
confirmirte Pacta gentilitia, und andere Neichsſatzungen genugſam kundixet und ge⸗ 
gruͤndet / ſolches auch nachmals durch ein Memorial den 7. 17. April dem Reich 
vorgeſtellt und darlanen ferners angezeigt / wie daß die Annehmung des Paͤhſtlichen 
Adi ai nicht in deſſen Mächten fünden / ſondern dero hohen Agnaren „ zu forderiſt 


un aber Ihro Käyferk Majeſtat / und des geſambten Reichs / als ein⸗ Reichs⸗Lehen⸗ 


I daß die von gedachtem Frantzoͤſ. Abgeſandten verlangte Verſicherung 4 vermittelſt 


Sache, Conſeus mit erfordert würde / und dahero wohl geſchehen laſſen koͤnne / 


eines 
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eines Reichs Gukachtens / möchte exttadiret werden: Als wurde den 12. 22. 


April ein Reichs Gutachten einhellig dahln abgefaſt / daß in allen dreyen Reichs⸗ 


| Collegiss geſchloſſen / und dafür gehalten worden / daß dem Königl. Frantzoͤſ. Pleni- 


ai 


potentiario auff ſein eingegebenes Memorial, die Declaration von Reichs wegen 


1 dahin zu ertheilen feye ; daß Die annus poſſeſſio weder Ihrer Churfuͤrſtlichen,, 


Durchl. zu Pfaltz zum Vorthell allegiret werden / noch der Herzogin von Orleans,, 


Hoheit zum Præjudiz gereichen ſolle. Welches Gutachten nachmahls dem Fran, 


* 
2 


> 


5 


er 


btböſiſchen Heren Plenipotentiario uber geben / und ferners von Ihrer Koͤnigl. Majeſt. 


in Franckreich pro ſoſn em angenommen worden. vn 
7 Bumeldhem Reichs Gutachten die Bahn gemacht dasjenige Deeret / ſo in Rabe 
men Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt dem Paͤbſtlichen Nuntio zu Wien Herm Cardinal . 
Bent itio den 10. Martii N. C. auff eben diejenige Frag: Ob nemlichen nach den⸗„ 
Meichs⸗Geſetzen / derjenige / ſo die Succeilion eines chend prætendixet / deſſen Pot, 
ſeſnion aber in Jahr und Tag nicht erlanget und ergreiffet / ſolches fein Recht erlo⸗ , 
ſchen ſeye; Als woraaff gebachtem Cardinal geantwortet worden; daß die Reichs- 


. Geſetze in dieſem Fall / von dem gemeinen Roͤmiſch und Feudal- Rechten / nicht dis. „ 


crepirten / derowegen derjenige / ſo einige ducceſſion eines Zeheng, oder andere Gü⸗ 


ter ptætendirte / gegen den jenigen ſo in Einnehmung der Poffefion zuvorkommen / 
ordentlichen Weg Rechtens handeln müͤſte / und koͤnte fich ſolcher Prætendent Dier „, 


fer feiner Anſuchung / auch noch nach Verflieſſung eines Jahes bedienen. Welcher, 
aber eigenen Gewalts ſich ſelbſten rechtſpreche / und die Polefion ergriffe / der vers »» 
liere nicht allein fein Recht / ſondern fiele noch in andere Straffen. 2 


Sechſtens / hatte der Hertzog zu Mecklenburg Schwerin / verſchiedene mahl 


moderationem Matrieule , wegen derer / vermoͤg des Weſtppaͤlſſchen Frieden⸗ 6. Herzogs 
ſchluß / an dle Cron Schweden / cedirten Landen / Wißmar / Poel und Neu⸗Klo⸗ zu Meck⸗ 
ſter / bey dem Reichs Collegio ‚ Anſuchung gethan / welches Seine Durchl. auch den lenburg 


6. Majl N. Cal. vermittelſt eines Reichs⸗Sutachten und Schluſſes erhalten / alſo geſuchte 


daß deroſe ben / das / ſolcher Oerter wegen + bißhers zu den Reichs⸗Steuren über, moderati® 
tragene Quantum , abgenommen / und übrigens die Sach wegen fothanen 2b, Matricnle 
gangs an den Nieder⸗Rheiniſchen Creys verwieſen worden. Und obwohln auch 5 


= einige / in letzter Relation gemelte Stände / und noch zu felbigen Ihro Füͤrſtl. 


Ddaurch interpoſttion Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtat / Chur⸗Sachſen und Braudenburg / 9. Deꝛguͤ⸗ 


Gnaden von Falda / auch dle Stadt Eßlingen / umb moderation angehalten / haben 


ſelbige doch big dato nichts erhalten. 55 7. Biſchol⸗ 


Siebendens / wegen der Biſchoff⸗ Luͤbeckiſchen Coachutorn· Wahl Angelegen⸗ Luͤbeckſche 


heit / worinnen der Koͤnig von Oennemarck einigen Eintrag zu thun / ſich unter⸗Coadju- 
nommen. Ste 5 „ wahl. 
Wie auch Achtens des Herrn Herzogs von Hollſteins⸗Goktorff beſchwerden / 8. Herzogs 


wegen der von dem Königin Daͤnnemarck abgenommenen Landen und deren Refti- zu Holſtein 


zution ‚ iſt zwar verſchledenes bey dem Reichs Collegio eingegeben / aber biß daher Beſchwer⸗ 
noch nichts gewiſſes vorgenommen oder geſchloſſen worden; Wiewohln das letztere den. 


und Herzogen zu Braunschweig und Wolfenbüttel / verhoffentlich wird beygele⸗ ten von 
get werben. , !̈VeVeierrchſt. 
Neundtens / ſo wurde auff die Introduction in den Fuͤrſten⸗Rath / de Fuͤrſten und Wal, 


Ferdinand von Dietrichſtein / Kaͤyſerlichen geheimbden Raths und Ober⸗Hoff⸗ Be mu 
meſſters / &c. und deß Fuͤrſten Johann Friederichs von Waldecks / &c. von duction in 
Iyrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt heftig gelru 


agen / und zn dem Ende den + Maſt N. C. ehren 


dem kath. 


| Specifica- Worauf den 14. 24. Julti nachfolgende Punc wer 
tion der tem Frantzoͤſiſchen Geſandken / übergeben worden. I. Daß in der Graffſchaft Snar⸗ 


Nr 8 eee 
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jüuͤngern Reichs Ab 
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e 


dem Reich „ Deerer Aberreichet. Weiln mun aus dem 
chied de Anno 1654. hekandt / welcher geſtalt weyland Fürſt 


* 


Maximilian von Dietrichſtein / mit gebräuchlichen Solennitaken / ad Schionem & f 
Votum zwar gelaffen / jedoch expreſſe, und y crmittelſt außgehandigten Reverſes he 


Dinget worden iſt / daß dieſes beneficium Seflionis & voti auff dero Erben und succel. 


loren nicht ertendiret werden fo ten / Sie haben fi dann wvorhero mit unmittelbaren 
Fürſtl. Gnaden geleiſtete er prießliche Olenſte conſiderixende / deroſelben / als recht; 
maͤſſigen Dieterichſteiniſchen Succefloren durch Abtrett und 1 der er 
ſchafft Traſp / ſambt der Beſtung mit aller Zugehör und Eintaumung des Landsfürſtl. 
Obrigkeit / in dem Oeſterreichlſchen Creyß gelegen / die Gelegenheſt gemacht / ober⸗ 
wehnte Condition zu erfuͤllen / und e Fuͤrſtl. Nachkommen / dte erlangte 


Relchs⸗Guͤtern verſehen; und aber Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. hoͤchſtgedachte Ihro 


Polſſeſſionem in dem Reichs⸗Fürſten ath / hinwieder anzutretlen / und deren ſich zu 
erfreuen; Als wurde in denen beyden höhern Reichs Collegüss geſchloſſen / daß die 


oberwehnte Condition, der unmittelbaren Reichs Güter / genn amlich eriüllet, und 
Seiner Hochfuͤrſtl. Gnaden / tt Ubernchmung des wart Ache 1 1 5 
Herrſchufft Traſp von 76. fl „Romer Monat / und 16 Gulden zu des Cammer⸗Ge⸗ 
kichte Underhalt⸗ anjetzo vor, ſich und dero Fürſtl. Nachkommen / in die habende vr: 
terliche Stelle und Platz wuͤrcklichen zu admittiren / und in den Reichsfürſten Rath zu 
introduciren ſeye. Ingleichem wurde auch den 19.29. Maj i die introduction in den 
Huͤrſten Rath / Ihrer Fürſtl. Gnaden von Waldeck refolvire, und dero vorhin ge⸗ 
habte Marrcular-Anfe)lag wor ſufficient angenommen. 7 a Be 


10. Evan⸗ehendes Wellen der König in Franckreich nichr Allein im Elfasy fondern 


geliſcher auch in denen benachbarten Orten/Aafonderheit aber Zweybruͤckiſchen / Mompelgar⸗ 


Stctaͤnde diſchen Hanau Lichtenbergiſchen / und andern von dem König occupirten Oertern / 
Beſchwer⸗ wider den Armiſtiz Tractat In Religions- Sachen / allerhand Neuerungen anfinge 
den gegen ſolches auch von denen betrangten Evangeliſchen Ständen zu Regenfpurg geklaget 
Franck. und angebracht wurde: As nahmen ſich ſolches die zu gedachtem Regen purg ver⸗ 
1 | { 


ſamblete Epangeliſche Stände und Herrn Abgeſandten / des Werdseyferigan;, 


mie dann auff Gutachten derer Evangelifchen / der anivefende Chur⸗Suͤchſiſche Herr 
Abgeſandte / als Director derſelben / im Junio ſich bey dem Frantzoͤf Herꝛn Abgeſand⸗ 
ten hoͤchlich darüber; und daß ſolches dem Aum kſtiz öder Stillſtands Tractat / infon⸗ 
derheit aber dem s. und 9. Articul / ſchnur ſtracks zuwider ſeye/ geklaget und beſchwe⸗ 
ret: wel her es dann feinem König / als der gedachten Tractat in akem auffrecht zu 
erhalten trachtete / unterthaͤnigſt zu h inderbringen / und das Werck beſtens zu recom- 
mendixen / ſich mit gar freundlichen Worten vernehmen laſſen; daben aber gebetten / 
daß die Gravamina oder Beſchwerungen fpecifice und worinnen ſolche eigentlich bes 
Finden / bergeben werden möchten. i | 


ten und Beſchwerungen / gedach⸗ 


Beſchwer / werden und Saarbrücken auf Befelch deß Comte de Biſſy, alle Evangeliſche Kirchen 
den. niedergeriſſen / die Evangeliſche Prediger fo nicht abfallen wollen / des Lands verwies 
ſen / die Unterthanen aber dieſer Graffſchafften / mit Gewalt zum Abfall gezwungen / 
worden ſeyn. 2. Daß an allen andern Orten / wo ſich ſieben Catholiſche Leut befin⸗ 
den, denſelben die Chor der Evangellſchen Kirchen muͤſten elngeraͤu mt werden / wo⸗ 
durch ſich felbige dann gleiches Rechk in geiſtlichen Sachen zueignen. 3. Daß 
die Evangeliſche Prediger wegen der geringſten / und offt erdichteten Sachen / ja gar 


deßwegen / daß fie Ihre Zuhoͤrer zur Standhaftigkeit ermahnet / 1 78 


b 
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Geld geſtraſſt/ gefangen geſetzt / auch gar deß Lands verwieſen / und aus getrieben wars 
den. RE diefer ohnrechtmaͤſſige Urſach auß getriebener Pfartherrn Stele // 
Entholiſche Prieſter eingeſetzet wurden. F. Daß an vielen Orten denen Cvangell, 
ſchen Pfarrherrn / ihr Ambt zu verrichten / gantz und gar verbotten / andern Orten aber eh 
eine gewiſſe Maß deswegen vorgeſchrieben wurde. 6. Daß die Unterthanen nicht 1 
nur durch allerhand Uberredungen / und Schmeicheleyen / ſondern auch gar ait Ge; IR 
walt zur nderung der Religion gezwungen / nachmals aber / daß ſie ſolches auß freyem 
und eigenem Willen gethan / eine gewiſſe Schrift zu unt eſchreiben / die Evan geliſche 
alücch ihre Kinder bey Latz oliſ hen Schulmei dern unterrichten n d lernen zulaſſen / ge⸗ 
znothiget wurden: und daß im Gegentheil ſo ein Cal holiſcher die Evangeliſche Religid ; 
anzunehmen gemeinet/denen Evangel. Gemeinden bey hoher Straff/ ja bey Verlust 
ihres Exercicii Religionis, ſolche Leut in ihre Berſamblung und Gemeinde anzunchme 
verboten würden. 7. Daß nicht anein die Evangeliſche ledige Rathſtellen / mit Ca⸗ 
fſholiſchen wiederum muͤſten er ſetzet werden / ſondern auch daß allen Beambten vom 
1 hoͤchſten biß auff den nie drigſten / Catholiſch zu werden / anbefohlen worden ſeye / und 
daß diejenige / ſo ſolches ſich wei zerten / ihres Ambts entſetzet wuͤrden. 8. Daß den 
jen gen jo lleber den zeitlichen Dienſt verlieren als die Goͤttliche Gnad verſchertzen / 
und beſtaͤndig bey ihrer Religion verharren wolten / der freye Abzug bißhero verwei⸗ 
gert / oder ſo es ihnen geſtattet / ihre Kinder mitzunehmen / und daß niemand derſelben 
liegenden Guter kauffen ſolte / verboten wuͤrde. 9. Daß der Abfallende / von aller 
Beſchwerung und Contribution befreyet / deſſen contingent aber denuͤbrigen Evan⸗ 
geliſchen / ja gar denen Geiſtlichen zugeſch leben wuͤrde / alſo daß ſie unter ſolchern 
ſchweren Contelbution nicht mehr beſtehen koͤnten. 10 Daß denen Evangeliſchen 
Predigern / ihr gewohnlich jährliche Beſtallung und Einkuͤnfften entweder gar genon⸗ 
men oder doch fo beſchnſtren wuͤrde / daß fie kaum das Erben erhalten koͤnten. u. Daß 
alle reunirte Kirchen / Cloͤſter / und was darzu gehoͤret / wiederum in den Stand zu 
| brin gen / als es vor dieſem g weſen / an vielen Orten bey Straff der contiſcation ſehe 
gebotten worden. 12. Daß alle Koͤnigliche Edict / ſo gegen die Reformirte in Franck⸗ m 
keich ergangen / ob ſolche ſchon weder Evangetiſche oder Augſpurg. Confeflions Bes " 
wandte / noch die fo genante reunirfe Oerter angehen dennoch ſolche durch die Königl. 
Bediente / dem Armiſti-Tractat gantz zu wider / in dem Mompelgardiſchen überall 
publlieiret/ und dolchen nachzukommen anbefohlen worden ſeye. z. Daß der Evan⸗ 
geliſchen Theologiſchen Facul at zu Straßburg gantz neulich im Martio verbotten 
worden eye / hinfdro keine offentliche folenne Theologiſche Diſputation zu halten / 8 i 
oder ſolche nach uͤblichem alten Gebrauch trucken zu laſſen / fie ſeye dann zuvor unter : 
der Cenfurdeg Koͤnigl. Stadt Schultheiſſen D. Ulrich Obrechten geweſen. 
Ob nun wohln dieſes alles dem mehr angezogenen Armilfiz⸗Tractat, inſonder⸗ e Ei 
heit aber dem Muͤaſterlſchen Friedenſchluß / ſchnurſtracks zuwider / ſo haben ſich doch 4 
die Evangeliſche biß dato noch wenig Hoffnung / einer reſtiturion zu machen / indeme f 5 
die contraventiones und Beſchwerungen bißhero mehr zugenommen / als daß man 
einige Abſchaffung de ſelben verſpuͤret hae. N . 
Euyifftens / übersaben die Kaͤyſerl. Herzen Abgeſandten den 16. 26, Junſt ein 11 Kayſerl 
Kaͤyſerl. Commiſſions Decrer des Inhalts / daß ſich Seine Majeſtaͤt anbrachte / Maj. Bra 
was maſſen viele inhibiriones und Arreſten auff die Gefaͤl und Guͤter Ihrer Käyſerl, ſchwerun⸗ 
Majeſtaͤt Unterthanen und Vaſallen / in was e e Vor anden / nach gen wegen 
geſchloſſenem Armiltiz ‚ Repreflalien weiß von den Koͤnigl. Srangofiichen Officiers unternom⸗ 
und Gewalthabern zu Breyſach im Elſaß geſchlagen worden; Item / daß in denen mene con- 
Oeſterreichiſchen ohudiſputirlichen * die Waldungen 7 ohne eint 
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74 | 
Deſterrek durch unpartheyiſcher Taxation über zweymahl handert tauſend Guͤlden ? 
chiſchen ſtrecket / und weiln ſolches gegen den arne Pane ade Delete en 


PERF Gutachten / welchergeſtalt Oeroſelben Sarisfaton geſchehen m 
ßhioͤſiſchẽ Be Ein ander gravamen gegen den Armiſtiz Tractat 1 die Freyherꝛen von 
- dienten. Thalberg ſowohln Ihro Kahſerl. Majeſt als dem Reichstag in Regenſpurg den 9. 
Das Frey⸗ 19. Jun. vor / wasmaſſen nemlichen der Hr. Graff Friederich Emrich Graf von eine 
| bern von gen / ſelbige / wegen einiger von gedachten Herrn Grafen habender ehen / bey Ver⸗ 
14 Dalberg lierung derſelben eitiret haͤtte / daß ſie dem König in Franckreich den Edt der Treue 
1 Beſchwer⸗ leiſten ſolten; baten derowegen ſich ihrer anzunehmen; Worauff aber auch biß dato 
a de. noch kein Reichs⸗Gutachten oder Schluß abgefaſt worden / fondern noch hinkuͤnfftig 


zu erwarten ſtehet / welcher geſtalt den Frantzofen / ſowohln in Geiſtlichen als Welt⸗ 


ich en Eingriffen zu begegnen ehe. ; 
Erayf-Handlangen rd 

5 Achdeme Ihro Kaͤyſerl. Majeſtat wegen Fortſetzung derer vorhin correſpon⸗ 

f direnden Creyſen und veranlaſter Correſpondentz zu Stabilirung innerlichen 
Aus ſchrei Reichs Sicherheit / zu Abhaltung feindlichen Gewalts / Land verderblicher 
Convents Zuſammenkunfft auff den Monat Junium nacher Augſpurg auß zuschreiben / und da⸗ 
zu Augſ Nhin die Fraͤnckiſch⸗ und Schwaͤbiſche Craͤnß zu invſtiren / als wurde zuforderſt auff 
purg. den 9.19. May ein Convent des Fraͤnckiſchen Creyſes zu Nürnberg / und dergleichen 


Convent nacher Augſpurg verſchickende Herzen Abgeſandte / mit behoͤriger Intruction 
möchten verfehen werden; Worauff denn endlich bey beſagten Convent zu Augſpurg 


Maj und 7. und s. Junit Alt und Neuen Calenders 1684. zwiſchen den drey cor- 


Schluß Creyß gemachte Schluß / beſchehene Declarationes widerholet / und ein recht vertrau⸗ 
und Receß te Correſſ ondenz, wider allen Friedenſtoͤriſchen m March und ders 
1 4 N gleichen / wiederumb auff zwey Jahr provogirt ſeyn folle : un 
1 einer dem andern / und zwar der Baheriſche Kreyß mit 1000. zu Pferd und 4000. zu 


“2 Fuß / der Si äudhtfche soo. zn Roß und zoo. zn Fuß / der Schwaͤbſſche sooo. zu Roß 


und zoo. zu Fuß / die Huͤlffe wuͤrcklich leiſten folte, | h 
Auſſer dieſer Special-Berbündtnüß / haben ſich dieſe Stände noch ferner verein⸗ 


bahret / ſich jederzeit / auff alle feindliche Begebenheit / gantz Patriotiſch zu bezeugen / 


und fein beſtes zu thun. 1 | a 
15 0 e Zwolffter Haupt⸗Titul. 2 5 
Von allerhand denckwuͤrdigen Begebenheiten. 
Namen des heigen Johannis Baptiſtæ, durch den Herm Biſchoffen zu 
St Paul von zeon / welcher ſich deßwegen dahin erh oben halte / eingewey⸗ 
de het. Er hielte zuerſt Meß / weyhete hernacher den Kirchhoff; Fer⸗ 
ners das gantze neu auffgebaute Hauß / welches wegen der Griffe und Zierde ſehr 
ſchoͤn anzuſehen iſt / ein. i 5 , ie Mer 


7 S En 1. Jan. N. C. wurde die Capelle des See⸗Spitals zu Breſt / unter dem 
2 


* 
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ſas und habenden Fug / dergeſtalt durch die Frantzoſen ruiniret worden / daß der Schaden 


Be Vorlande und Nimmegiſchen Frieden / fo verlangte Seine Käpſerl. Majeftät ein Reich ⸗ 


bung eines Winter⸗Quartier und unregulirter March bewogen wurde den 14.24. Aprilis eine 


auch zu Ulm des Schwäbifchen Creyſes gusgeſchrieben / damit die zu dem angeſtellten 


den 26. Juni A. C. der Schluß dahin abgefaſt worden / daß der am 28. und 29. 
Deſſen reſpondiren den Creyſen / als dem Vayeriſchen / Fraͤnckiſchen und Schwaͤbiſchen 


daß im Fall der Noth 


Aae 1686.  AUTUMNALIS CONTINUATIO. 
Deäen 1. Januarli N C. ohngeſehr gegen 4. Uhren / verſpaͤrete man einen groſſen 
Diebſtahl / welcher in wehrend dieſer Nacht in der Thumkirchen ron sure za 


un TER a ae Abe AR Der 
\ * 


Lyon / an dem Altar der lieben Frauen ware begangen worden. Es ware nicht allein 
die Pforte deß Sandtuariı zerbrochen / ſondern auch drey Cıboria ſambt der Cronen der 


lieben Frauen / auch viel andere Stuͤcken Sil ber / deß gleichen eiliche Altar Ziera⸗ 


then / ein groſſe Lampe und welches man ohne Grauſen nicht jagen kan die geheiligte 


Dftien mit hinweg geſtolen worden. Das Capitel dieſes Stiffts S. Nizier berichtete 
ſolches alſobald an den Ertz⸗Biſchoffen zu eyon⸗ welcher dann ein vierthel ſtuͤndiges 
Gebet zu halten / in beſagter Kirchen anordnete / auch einem jeden eine gewiſſe Buß / 
zu dem H. Saerament / drey Taz lang / biß man die Kirche wiederumd geweyhet / 
aufferlegete; Worbey denn gleichfalß der Leutenant Über die peinliche Sachen! 
und daan der Königliche Procurator, welche kommen waren / umb wegen dieſes 
Laſters Kundſchafft einzunehmen / nicht unterlieſſen alle Deuter? auff welche man ei⸗ 
nigen Verdacht haben kunte / durchzuſuchen / auch etliche Perſon in / die ihnen ver daͤch⸗ 
tig ſchienen / gefaͤnglich einzuziehen. Es hatten ſich aber die Urheber dieſes Kirchen⸗ 
raubs / dle Nacht uͤber in der Kirchen verborgen gehabt / und waren nach gethanen 


ſolchen Raub / durch die Thuͤre des Glocken Thurns / woran ſie das Schloß mit Ge⸗ 
walt aufgezwungen / wiederum davon gegangen. Nachdem denn nun alſo die Cleriſez 


und die gantze Buͤrgerſchafſt J. Tage lang hierüber geſeuffzet und geklaget / wurde mas 
ſehr verwundert / als man den folgenden Sontag darnach / nemlich den 6. obbeſetzten 
Monats Jan. des Morgends ſehr fruͤhe / einen Sack vor der Kirchenthür llegen ſahe / 
und dartanen all das geraubte Silberwerck / wle auch die Lampe / die man auſſerhalb 


dem Sack gelaſſen hatte / eingepacket befande. Sobald man jolhen Sack erſehen⸗ 


erſchienen alſobald vorgemeldter Leutnant über die peinliche Sachen / nebenſt dem 
Koͤnigl. Procuratore, umb den Sack zu eröffnen / welches ſie dann auch in Gegenwart 
des Ertz⸗Biſchofflichen Eroß⸗Vicarit, der Eleriſey von der Kirchen / und einer groffen 


Menge allerhand Leuten / welche auff erhaltene dieſe neue Zeitung herbey gelofien 
waren / und die vor Freuden / wegen fo usverhoſſten Reftitution aller dieſer 


Sachen die Thraͤnen vergoſſen / thaten. Man fandt alſo all den Kirchen⸗Raub wie⸗ 
derumb / und mangelte nicht des geringſte daran; Die drey Ciboria waren alſo zu⸗ 
ſammen gebunden / daß die Hostien nicht kanten herauß falen. Es wurden dieſelbe 
alſo z. Stunden lang / auff einen beſondera Altar / welchen man bey dieſer Pforten auff⸗ 


gerichtet / hin geſteilet / nachge ends la einer Proceflion in der ganzen Kirchen heramb 


getragen / darauff durch den Ertz⸗Viſchoſſen ein Meſſe gehalten / und mit ſolcher De- 


Votion „bey Beriambiung eines groſſen Volcks / und der Cleriſey / drey Tag lang ane 


gehalten und endlich wiederum quf ihren Altar zu der Lieben Frauen niedergeſetzet. 


Der Herzog von Feüillade hatte dem Koͤnig in Franckreich zu Ehren ein vortkef⸗ | 
liches Bildruͤß / welches alle ander 


Groͤſſe und Herrlichkeit faſt übertrifft / mit unglaublicher Mühe und uͤberauß groſſen 


e / ſo jemals vor Alters ſeynd gemacht worden / an 


Unkosten zu Pariß aufſeichten laffen. Dieſes Bildnüß iſt von Erg zo. Schuch hoch / 
worauf der König in feinem Königl. Habit ſtehend,vorgeſtellet iſt / zu deſſen füllen ein 


Cerberus. oder Hoͤllenhund lieget. Auf dem einen Fuß ſtehet der Sieg aufeiner Welt⸗ 


kugel / u mit dem andern in dereufft / and kroͤnet den Koͤnig. Dieſes gantze Werck / wor⸗ 
auf der Koͤnigin jeinem Koͤnigl. Habit / ſamt dem Cerbero, der Victorie und dem Hercu⸗ 
lesauf einer Weltkugel mit einen Streſtkolbẽ / einerkoͤwenhaut / uñ einer Caſquet oder 
ap ſtehet / und mehr als 30. Lentner wieget / it von einem Guß gemacht / das Fuß ge⸗ 
ell worauf der König erhoben ſtehet / iſt von weiſen geaͤdertem Marmel / und 
22. Werckſchuch hoch. An den vier Ecken ſeynd Ei Gefangene oder Sclaven 
. a * ; 2 . . von 
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Ertz unter den Selaven. Die auff den beyden vorderſten Seiten hielten die Decica. 


eben Zueigungsſchrifft in Latein und Frantzafiſcher Sprach in ſich; Auff den an⸗ 


gellet wurde / anſagten und erklaͤrten / eingehauen. Die Frantzöf. Uberſchrifft / weſche 
5 den Inhalt des ganzen Wercks erklaͤrete / lautete alfo 3 in 0 N 5 


A EOUIS EE GRAND, 
Lie Pere & leCond:&eur: 
. ; DES ARMEES, 


Toujour Heureux: 77 5 


1 avoĩx vaincu ſes Ennemis, pro lege ſes All: eztajoũtè de tres. puiſſans Peu- 
Iples à ſon Empire, aſſure les Frontieres par des Places imprenables, join Ocean à 


ER Mediterranég, chaſsé les Pirates de toutes les Mers, reformè les Loix, detruit He- 


reſie, pontẽ par le Bruit de ſon nom les Nations les plus barbares ä.le venir reyerer 
des extremitez de la Terre, & regle parfaitementtoutes choſes au dedans & au dehors 


par la grandeur de ſon Courage & de ſon Genie. ie ER 
Franęois, Vicomte d’Aubuffon, Duc de la Feüillade ‚ Pair & Marefchal de Fran- 
ee; Gouverneur du Dauphine;, & Colonel des Gar des Frangoiſes. Pour perpetuelle: 


mempire à la Pofterite: „ 
Zu Teutſch ohngefehralſo ? 


De Zu Ehren Ludwig dem Groſſen / und allezeit glückfeligen Heerführer: Nach⸗ 
demderſelbe feine Feinde überwunden / feine Bunds⸗Verwandten befchüget / maͤch⸗ 


tige Völcker ſeinem Reich unterworffen; Die Graͤntzen durch unuͤberwindliche Ve⸗ 
fungen in Sicherheit geſetzetz; Das groſſe Milb Meer: mit dem Mittelländiichen: 
Meer vereiniget: Die Geſaͤtze verbeſſert. Die Ketzerey außgerottet; Durch das 


Gerüchte ſeines Namens / auch die aller barbariſchte Nationen vermoͤget / daß he von 


dem aͤuſſerſten Ende des Erdkreyſes kommen / Ihme Ehre zu erweiſen / und alle Din⸗ 
ge beydes von innen / als von auſſen / durch feinen tapffern Muth / und hohen Ver⸗ 
ſtand / n, Ordnung gebracht. 8 1 


Sretzte dieſes Franciſcus, Vice: Grafen von Aubuffon, Herzog von Feiillade,Päir- 


ul von Franckreich / Stadthalter im Delphinat/ und Obriſter über die: 
Truntzöſ. Leib⸗Guarde. Zu immerwehrendem Gedachtnuͤß der Rachkoͤmlingſchaft. 
ne Unterhalb des Kuͤnigs Bildnüß /ſtunden diefe o * 
m VIRO: IMMOR.TALL. e 
Die Unterſchrifft dieſes Bildnüß waren folgende zween Verſe: AR 
ali ſe ore ferens, Orbi & ſibi, jura modumque ER = 
Dat LUDOIX, fimamque affectat vincer er factis. LEN 
Hierdurch zu verſtehen zugeben / daß dieſes deß Koͤnigs Bild nu ſeye / und daß diefer: - 
Monarch miſſe in Seiner haͤchſten Majeffäk und Herrlichkeit uber ſich ſelbſt trium⸗ 
phiren / in dem Er dem Erdboden: Geſetze vorgeſchrieben / und daß Er durch Seine 


1 bee che Taten ales das / was die guten Gerücht von Ihm außgebreitet / 
keffe. | EN RER 


15 Die 
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86. AUTUMNALIS: CONTINUATIO. 75 

Die Sechs Uberſchrifften au dem Fußgeſtell hielten dieſes in fh 

ig welchen die Cron Spanten Franckreich gegeben. 
In d0cilis quondam'potiori cedere Gallo, ar 
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Be #2. ‘Pöhie Iber tufnidos flatus , & cedere difeit. i ed Al s 
Dadurch anzuzeigen / das ec die Eron Spanien vergeblich bemuͤhet / Franckreich N 
gleich zu ſeyn / und daß der Kon 


ig dieſelbe gezwungen habe / u erkennen / daß Sie Ihe 


me wel en muͤſſe. e 
| t 5 D Der Paß uͤber den Rhein / 1672. 


G.ranicum Macedo, Rhenum ſecat agmine Gallus: . „ 
| Qisquis facta volesconferre, & flumina confer. — 
„ Diurrtß dieſe zween Berſe wird angezeiget / daß die Griechen uͤber den Fluß Granicum;. 2 
ned die Srangofen über den Rhein gegangen ſeyn; Wann man aber die Geſchwin 5 * 

digreit und Breite des NRheiniitoms gegen des Granichs ſeinen halte / fo werde man: — 
befinde / daß die ſes eine viel rühmlichere That / als jenes ſeg e. — 
. Die letzte Eroberung der freyen Graffſchafft Burgund / 674. - 2 
en Sequanieam Cæſar gemino vix VincereGentem — t 7 


e Menſe valet, LODOAX ter quintã luce ſubegit: a HB N 
 Diefe zween Borfe geben zu erkennen / daß folius Cæſar, und der Koͤnig viel Land 2% 
und beute erobert / es hätte aber der Cæſar in zwehen Monaten / nicht zuwegen bringen 192 4 
konnen / was der Koͤnig in vierzehen Tagen erobert. F GE 

Der Nimmegiſche Frieden / 1678. 2 
Auguſtus, toto jam nullis hoftibus Orbe, u 
> Pacem’agit ; armato LODOIX pacemimperat Orbi. 


| Oleſe Uderſchrifft gibt zu erkennen / daß Kaͤyſer Auguſtus Frleden gemacht habe / als 
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er keine Feinde mehr gehabt, der König 1 85 habe der Chriſtenheit einen Frleden 
vorgeſchrieben / da gantz Europa noch in den Waffen geſtanden. N 
e Die Duellen und das Balgen abgeſchafft. 1 1 0 
a Impia, quæ licuit Regum componere nulii 
5 „ Prelia, voce tua LODOIX,, compoſta quiefcunt. as 5 1 
Hierdurch wuͤrd zuverſtehen gegeben / daß der Koͤnig die Duellen abzuſchaffen / mit ei⸗ h 1 
nem Wort mehr außgerichtet habe / als alle feine Königliche Vorfahren mit Gewalt g 3 
chaͤtten thun koͤnnen. 1 e e e a 
1 42 Die Ketzerey getllget / 168 787. 5 
Hic laudum cumulus; LODOICOꝭvindice victrix . — 
1 0 ei a pulfus male ee, ur 0 3 N I 
 Durchdiefe Verſe wird aus getruckt / daß die Außtilgung der Ketzerey die Erfüllung — 
der Glorie Seiner Majeſtaͤt ſeye. a 5 u en b 9* I 
Zaum Beſchluß iſt noch dieſes anzuführen / daß unterhalb der vier Gipffel an den 3 


Saͤulen / welche umb die vier Ecken dieſes auffgerichteten Königlichen Vildnuͤß ſte⸗ 

hen / vier groſſe Feuerpfannen verguldet / angemacht geweſen / welche die ganze : 4 
Nacht den Platz vermittelſt des ſtetsbrennenden Feuers / zu deffen Unterhalt der „ 
ertzog von Feüillade eine Stiftung gemacht / brennen ſollen. Worauß zu erſehen / W 


aß dieſer Herzog nichts geſparet / was er / deß Koͤnigs Glori zu verewigen / dienlich g 1 
zu ſeyn erachtet; Worauff derſelbe den 18. 28. Marlil eln herrliches Panquet und — 
praͤchtiges Feſtin gehalten NR ER NE — 

Z3u Ibbenbuͤyten in der Graffſchaſſt Lingen / iſt im April ein Brunnen geſunden f 1 
worden / deſſen Waſſer faſt wie ſiedend war / I diejenige ſo ne 1 
N 3 5 1 x 8 AL | 7 { ar 35 un ag 4 | 8 | a ; Ei 
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Maas getruncken neue Kräften / ſowohln dep Leibs als Hirns empfinden / und die 
fü ſich darinnen baden / ſollen von der Waſſerſucht und Geſchwulſt / und die ſenige 
i Augen haben und ſich damit gewaſchen / davon gehey⸗ 
ek werden. OO ER VAR A N 
Sonſten hat ſich auch in dem Monat April dieſes Jahrs / dasjenige Unger 
sieffer welches im verwichenen Jahr in etlichen Doͤrffern im Delphinat / iſt eine 
Landſchafft in Franckreich / die Ernd verzehret / und auff zeſreſſen hatte / abermals 
ſehen laſſen. Dieſe Thiere ſeynd von den Heuſchrecken in nichts anders unter ſchie⸗ 
den / als daß fie / wie die Voͤ zel fliegen koͤnnen. Sie find grau / und ohngefehr eines 


| Zolles oder Daumens breit lang. Dieſe haben vor einem Jahr alle Morgen / frühe 
vor der Sonnen Auffgang / vier Finger dick das Erdreich wo fie ihr Nachtlager ge, 


habt / bedecket / ſodald fie aber die Warme oder Sonn n⸗Strgalen nur ein wenig 


empfunden / ſeynd ſie auffgeflogen / und in die Frucht gefallen / welches ſie ambt den 
Korn und Stroh mit einander abgefreſſen / jedoch / wegen ihrer groſſen Menge / mit 


ſolcher Geſchwindigkeit / daß ſie in weniger als dreyen Stunden / alles Getreidt eines 
Ackers verzehret. Nach dieſem flogen ſie gegen den Wind auff / und zwar ſo dick / 
daß fie die Sonne / wie eine Wolcken bedecket / und zum wenigſten zwo Stunden zu⸗ 


gebracht / biß ſie alle vorbey geweſen. Nachdem ſie nun mit denſelben allerdings 


fertig gemweſen / ſeynd fie auch in die Hülfen- Früchte / und Weinberger in fo gar an 
den Hanff / ungeachtet derſelbe doch gantz bitter iſt / gerathen. Eadlich haben ſie 
im Auguſt⸗Monat auffhoͤren zu fliegen / das Weiblein aber hat ſich in die harte 
Erde eingegraben / darinnen es ein Loch eines Federkjels lang gemacht / in welches 
es ſeine Eyer geleget / die fo groß als ein Hirſenkoͤrnlein geweſen / in welchen Löchern 
fo mit bett uͤberzogen waren / daß kein Waſſer hat durchdringen koͤnnen / hat man in 
die funffzig derſelben gefunden. Endlich ſeynd dieſe Thiere insgeſambt auff den 
Feldern todt blieben / welche einen uͤberauß heßlichen Geſtanck von ſich gegeben. 


Dieſe Eyer / ſo nicht tleſſer / als einen zwergfinger in die Erde eingegraben waren / hat 


man / ſo balden ſolches wiewohln etwas ſpath kund worden / ausgegraben / und 
derſelben hundert und achzig Centner ſchwer geſamlet / und ſeithero fie gußge⸗ 
ſchloffen / hat man dieſer Heuschrecken über dreyhundert Centner bekommen / ſo noch 
nicht groͤſſer als die Muͤcken geweſen. Es ſeynd derſelben dennoch noch ſehr viele 
übrig / die man nicht bekommen koͤnnen / weil fie in dem Getrald ſtecken / weiches ſchon 
zimlich hoch iſt / und derowegen befoͤrchtet / man moͤchte daſſelbe / wenn man hinein ge⸗ 
het / zertretten. Dieſes Ungezieffer hat gedachter maſſen vor einen Jahr / die gantze 
Ernd in dieſer Gegend verderbet / und iſt zu beſorgen / dz da auch dieſes Jahr / 
ungeachtet man uͤber ooo. Thaler Koſten angewendet / dieſelbe einzuſamblen / ſehr 
ſchlecht ſeyn werde. 1 j en 1 


Dreyzehender Haupt⸗ Titul. N ir = 
Von ungewoͤhnlichen Zeichen und Wundern. 


U Eingang deß Jan kame zu Oſtende ein Hamburger Schiff in den Haven, 
welches als es ohn gefehr drey Stund darin geweſen / hat ſich ein groſſes Mon- 


trum in der See gezeiget / worauff der Capitain eine Ehaluppe aus geſetzt / und 


mit feinen Leuten an beſagtes Monſtrum komen, welches er einem groſſen Meer⸗ 
ſchwein nicht ungleich befunden / da fie ſich dann mit Tauen bemuͤhet / ſolches zu fan⸗ 
gen / es hat aber ſelbiges ſich dergeſtalt zur Gegenwehr geſetzt / daß einige Tauen zer⸗ 
brochen / wordurch große Unoroͤnung gekommen / und Darüber ein Matroſe Ba 
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Ane 1686. AUTUMNALIS CONTINUATIO. 79 
See gefallen / die andern haben es todt geſtochen / und ſeynd Damit wieder in den 


— 


Haven kommen / worauff gedachter Capitain das Monſteum nach Bruͤſſel gebracht / 


und ſolches Seiner Excellenz dem Herzu Gouyerneur præſentirt / welcher hinwieder 


fambt feinen Matroſen dagegen reichlich ware be ſchencket worden. 


— —ü—ͤͤ—e msn 
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Vierzehender Haupt Titel. 


„ Von ſchaͤdlichem Uingewitter zu Waſſer und Land. 


> 


x wor darch kein einiges Schiff im Haven zu Conſtantinopel unbeſchaͤdiget 
8 blieben / ſondern ſeynd ent weder ſehr beſ⸗ chaͤdiget oder zu Grund gangen / deß⸗ 


Di 9. 19. Marti entſtunde zu Conſtantinopel eln jo grauſames Ungewitter / 


O gleichen ſeynd auch in dem ſchwartzen Meer eine groſſe Menge Saicken zu 


lente gangen / und bey 200. Schiff beſchaͤdl get worden / und eine groſſe Menge Leut 
er 0 en. l 


Dien 28. April A. C. entſtunde abermals in der Elb ein groſſes Sturmwetter / 


11 
f welches an Teichen und Dämmen groſſen Schaden gethan / und diejenige fo von jung? 


25 


ſten Sturm deſſen in letzer Relation gedacht / noch nicht voͤllig reparirt geweſen / auffs 


nen überſtiegen und eingeriſſen / wodurch das alte Land wieder unter Waſſer geſetzt / 


und der Braunsduͤttler Teich faſt gantz weggeriſſen und ruiniret worden. 
Dien 5. 15. May entſtunde in dem Ampt Erauthelm ein hartes Donnerwetter / 
durch welches / wie auch den ſtarck eingefallenen Regen / viel Haͤuſer und Scheuren ums 
geriſſen und viel Menſchen und Viehe ertruncken / es ſeynd auch dadurch die ein, 
berg Aecker und Wieſen gantz üͤberſchwemmet und weggefloͤſſet worden / alſo daß ein 
unſaͤglicher Schaden in dieſem Ampt geſch ehen 233 ö 
Sontags nach Mittag war der 16.26. Maji / entſtunde zu und umb Klingen: 
berg in Francken ein hartes Donnerwetter / mit Hagel und Kiſſel / fo ſo groß als Huͤ⸗ 
ner Eyer gewefen / welche in denen daherum gelegenen Weinbergen / wie auch zu 


Roelfeld und andern Orten / den Weinſtock und Feldfruͤchte in Grund zerſchlagen / 


auch big nacher Eſchau und Schippach allwo der Strich hingangen war / die Fruͤchte 
gaͤntzlich verdorben / und etlich 100. Eich und andere Bäume auß der Erden geriſſen / 


und ſonſten groſſen Schaden gethan / alſo daß wenig Wein daherum Dig Jahr wird ge⸗ 


ſamblet werden / welches unter den armen Leuten groſſes Klagen verurſachet. 
Ohngefehr drey viertel Meil von Einkoͤping in Schweden / entſtunde umb den 2. 
12. Jan. ein groſſes Erdbeben / ſo daß der Wall ſo an dem Strohm gelegen / in ſelbigen 
geworffen / fo gar / daß die Leut von der andern Seiten truckenes Fuſſes hinüber gehen 
konnen / welches Erdbeben über 3. Stund gewehret. i N 


8 Funffzehender Haupt⸗Titel. 
Von nahmhafften Feuers⸗Bruͤnſtern. 
{ Wiſchen dem 21. und 22. Jan des Nachts / iſt das ſchoͤne Schloß Wrangelsburg 
bey Greiffswald in Brand gerathen und eine Seite deſſelben / wo der Thurn und 
Altar geſtanden / gantz abgebrandt. 5 a 


Gegen Ausgang des Febr.entſtunde in dem kleinen Städtlein Schlüſſelburg an 


a 1 / eine Feuers Brunſt / wordurch in die achtzig Haͤuſer eingeaͤſchert 
urden. Bi DE. a ee 
Den 2.12. April Vormittags zwiſchen 12. und 1. Uhr / entſtunde zu Recklinghauſen 
in dem Sraneifcaner Lloſter / ein hefftiger Brand / wordurch nicht allein e 

2 0 | De | Clo⸗ 


9 ag a 
um 155 N * 


1 
vi Cloſter nebens der Kirch / Capitel und Pfarꝛhauß und allen Mobilien / ſondern auß 
108. Gebaͤu / in die Aſche gelegt worden / und lieffe diefe Feuersbrunſt to geſchwind / 


Pr 


| 8 EN W 1 5 1 en ber eee, N * 
Auffelen dieſen Tag / iſt das ſchoͤre Coſter Roßleben / fo wegen der Schulen 

b. | allda ſehr besuihmt geweſen / durch eine unverſehene e gun ee ö 

111 f aſchert worden. Beſagtes Eloſter liegt in der Graffſchafft Werthern / unweit Wei⸗ 


he und eiliche Meil von Erfurt. ö „ 
Den 4.14. April / iſt der ſchone Flecken Langefeld ohnweit Mahlhauſen biß 
uff 5 Haͤuſer ganz abgebrandt / wodurch auch 4. Perſonen und +00. Hilf Schaaf 
amblommen. 725 f A 1 5 71 
Faſt zu Außgang dep Apr lis / entſtunde zu Griechtſch⸗Weiſendurg in der ga⸗ 
keiner Vorſtadt / ein fo hefftiger Brandt / theils wollen vom Donner / andere aber darch 
einen Becker / daß dadurch etliche tauſend Gebaͤude nebens vielen Sütern und Maga⸗ 
Zin⸗Haͤuſern / auſſer des groſſen Magazins / fo abſeitz lieget / eingeaͤſchert worden. 
Zu Eingangs des Monats Maj / iſt zu Gera einer Stadt im Voigtiand / 
vier Meilen von Schlaltz / eite Feuers⸗Brunſt entſtanden / wordurch dieſelbe biß 
. eee, worden man vermeint / daß es durch Morde wen 
’ ner geſchehen. e 1 1 
Den 2. Junii N. & Morgens umb 9. Uhr entſtunde zu Venediz / in der ſo ge⸗ 
Randten Straſſen Barbaria della Tauole auff dem Holtzſtapel / ein erſchrecklicher 
Brand / welcher dergeſtalt umb ſich gegriffen / daß dardurch der Endts alles auff 
ein halbe Meil in Brandt gerathen / wodurch ein groſſe Menge Baupoltz / viel Kauff, 
mannſchafften / Kirchen / die Faſchinen / Heu⸗ und Oel und unterſchtedüche andere 
1 Magazinen / ſo in ſelbiger Gegend geſtanden / verbrandt ſeynd; und weiln der 
1 Wind fi einsmals Seewerts wendete / warden dnrch das Feuer einige Schiff 
N \ verbrandt / und beſchaͤdiget / welches wuͤtende Feuer biß gegen Abend gewehret / 
2 da man es erſt fo gelöjchet / daß es keinen weitern Schaden tu koͤnnen. Die er 
3 Brand ſolle durch z zoͤlff Waͤſchwelber / fo ihre Arbeit recht mitten im Holßſtapel 
14 gehabt / angeſteckt worden ſeyn / andere aber wollen / daß es durch Mordbrenner 
| ſeye. Dieſer Schade wurde zum wenigfiens auff drey Millionen Tha⸗ 
‚ser geſchatzet . ET W ee 
Den s. 18. Junii entſtunde zu Stockholm in dem Lager Rand bey dem Parks 
marckt / ein urploͤßlicher Brand / fo big 24. Stunden anhielte / ehe man denſelben 
geloͤſchet / wordurch ein groſſer Theil des Norder⸗Malms o auff 2000, Haͤuſer 
geſchaͤtzet wird / in die Aſche geleget wurde / und ein unerſetzlicher Schade den 
daſelbſtigen Einwohnern dar durch zukommen / darnebens waren auch viel Menſchen 
verbrandt und beſchaͤdiget worden. Br 1 
Den 30. dito entſtunde zu Bautzen in der Ober⸗Laußnitz / eine erſchroͤckliche 
Feuers⸗Brunſt / worourch die gantze Keſſel⸗Gaſſe / allda das Feuer angefangen / 


dritthalb Theil der Reichen⸗Gaſſe / das Thor / die Stadt⸗Schule / gantze Stein: 
und Roſen⸗Gaſſe / nebenſt der ſehr ſchoͤnen groſſen Cathollſchen Kirch / und uber 
200. Hͤͤuſer eingeäfchert wurden / fo in folcher ſchnelle zugangen / daß in zwey Stun⸗ 
den alles in der Aſchen lag / alſo daß niemand etwas retten koͤnnen: Bey die ſen 
Brand aber hatte es ſich ſo wunderlich geſchicket / daß mitten in demſelben ein ſtar⸗ 
cker Regen gefallen / wordurch derſelbe geleſchet worden / ſonſten waͤre 
5 alles im Feuer auffgangen. | 
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Von Schand⸗ und Laſter⸗Thaten. 
Rieff auß Zell vom 21. May berichteten / daß an einem ſichern Ort in dem 
Hanoveriſchen der Sathan ein wunderlich Spiel gehabt / indem einige 
2 Bauren⸗Mägdle in in die Wette geſponnen / und ihnen ſelber ein Geſetz 
gemacht welche ihre Arbeit am ſpateſten verrichtete die folt hencken wie 
es nun die Urbeberin ſelbſten betroffen haben fie ſelbige auff einen Stuhl treffen 
laſſen / ihr ein Stuͤck Garn ſchertzweiß umb den Halß gethan „es erhebt ſich aber 
in einem Augendlick ein Ruffen und Seböller unker dem Rindviehe / worauff die 
andere lauffen / inMeynung wann ſich ſolches irgend ſtieſſe / es zuretten / als ſich aber 
nichts befunden und ſie wieder in die Stuben kommen / finden fie ibre Mittſchwe⸗ 
fer. an dem Stud Garn benden/todt/ und den Stuhl unter ihren Zuffen weg. 
"Demnach vier berüchtigte Straſſenrauber wahr genommen / daß in einem 
Horff zwiſchen Amſterdam und Utrecht eine adeliche Jungfrau mit ihrem Hauß⸗ 


* 


geſind alldg wobnete haben fie einen Anfchlag gemacht umb ſich in ged. Hauß zu 


Practicien haben deßwegen unter ſich geloſet welcher ſich zuerſt hinein wagen und 
ihnen die Thuͤr oͤffnen ſolt. Als nun das Loß auff einen gefallen / haben ſie darauff 


einen Kuffer oder Kiſt machen laſſen / welche mwendig konte gefchloffen werden / 


| Kogsvon Villa Franca Tochter zu Madrit ii: laſſen. 


ſelben hinein gelegt / undfi olchen in ein Schiff ſo nacher beſagtem Dorff gienge / 


tragen laſſen/ und ein Addrels-Briefflein an beſagte adel. Jungfrau mitgeben / umb 
ihr den Kuffer zu uͤberlieffern / worinnen ſie gebeihen wurde / von Seiten einer 


4 


üdrer Freundin ihr den Kuffer 2. 4 3. Tag zuverwahren/ weil ſie aber die Hand 
nicht kennete / wolte ſie ſelbige nicht annehmen / es waͤre dann der Kuffer eroͤffnet / 


ließ deßwegen fo baldeintzige Bauren zuſammen kommen / alß fie aber das Schloß 
daran eröffnet / wurden ſie gewahr daß der Kuffer inwendig verſchloſſen ware / 
weß wegen fie ſelben mit Gewalt eröffneten / da ſte dann beſagten Kerl darinnen ge⸗ 


funden / ſelben eraminiret / mit Verſprechen / daß fie ibm das Leben ſchencken wolten / 


wann er den Anſchlag entdecken würde / welcher dann bekennete ⸗ daß diejenigen / ſo 
ibn anhero geſchickt hatten / dieſe Nacht kommen würdeny welchen er aledann die 
Thuͤr auffmachen ſolde / denen dann in beſagter Nacht fleiſſig auffgewartet wurde / 
welche man auch insgeſammt gefangen und nach Utrecht geſchickt hat / alda ſie 
ihren verdienten Lohn erwarten. J e 


— — — . — — SDS mn 


5 Achtzehender Haupt Titul. 


| Br 5 Von hoher Stands⸗Perſonen Vermaͤhlungen. 5 f 


En 10. Febr. iſt der Käiſ. Obriſt⸗Cammerer zc. Ibre Fürſtl. Gnaden von 
J Dietrichſtein c. mit der Fräulein Trautſohnin / Kaiſerl. Hoff ⸗Dame / 
dam saiſ. Hoff vermählek worden e 
Den 30. Martii A. C. wurden n Hochfuͤrſtl. O. zu Sachſen⸗Bar⸗ 


by / mit der Princeſſin von Anhalt» De au der geweſenen Abtiſſin zu Herfort 


Ourchl. vermaͤhlet. „ 5 3 N * 5 
Den 15/5. Janu arii der Marquis von Baldefuendes, deß Hertzogs von Abran- 


tes Sohn / mit des Marquis de Orani Tochter zu Madrit. ; 


7 


Den 16/26. dito wurde der Hertzo F. Chiriga, mit des Marquis del Laneräs E 
Tochter zu Madrit vermahlet. 0 


Zu Außgang deß Februar. hatte ſich der Hertzog von Paftrana, mit deß Her 


In 
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| „In dieſem Mongt ward der Marggraf von Thinge mit der Mad. de la Roche 
Sicke zu Parig vermäplet 8 afl wah EN ae 

en 18/8. Martü wurde der Sraff von Mulgrave mit der Lady Corway zu 
Londen in Engeland vermaͤßlek. | ar u #4 1 


—— 


Neunzehender Haupt Titu. 
Ven hoher Standes Perſohnen Geburten 
11% ᷣ Durch!, Erg- Hergogin Dariana /ver, 
ein Printz geweſen zu Wien verunglücker. 
Den 20/30. May genafe allbier zu Franckfurt die grau Graͤfn von 


maͤhlte Khur⸗Princeſſin zu Pfaltz / mit einer unzeitigen Leibes⸗Frucht /ſo 


Uſingen / einer jungen Tochter / worüber fie aber ihr Leben einbi en muͤſſen. 
Den 2/12. Januuar. ff Ihro Hohen Excell. von Guͤldenlow Oemaplin in 
Coppenhagen gluͤcklichen einer Tochter geneſen. e ee 
Den 2/12. May genaſen Seiner Kon. Hoheit des Printzen von Dennemarck & 
Gemahlin / zu Londen in Engelland einer Princeſſin / welche den 14/24. dito durch 
den Biſchoffen von Durasme getaufft und Anna Sophia genannt wurde; Der 
Graff von Feuersbam war Gevatier/ und die Gräfin von Roßwamon und Ma- 
dame Churhill Gevatterin. i „„ 3 
5 Im Martio genaſe die Gräfin von Oropeſſa eines jungen Sohns zu Madrit. 
en Van Mißgebur ten 
D dem Monat Martio, ward zu Bar an der Seyne in Franckreich / ein 


2 Lamm zur Welt geboren / welches nur einen Kopff mit dreyen Ohren und 
zwey Leiber gehabt / worunter das eine an dem Halß / und die andere zwey 


| an ibrem gewöhnlichen Platz geſtanden. Diefer beyder Leider hat ein jeder 
feinen Rücken / ſeinen Ruͤckgrad / und ſeine vier Fuͤſſe / ſie waren aber an der Bruſt / 
und dem Bauch zuſammen gewachſen / und ſtacken biß an den Nabel in einer Haut / 
Jedoch hatte ein jeder ſein eigen Hertz und andere Gliedmaſſen. Von dem Nabel 

an ſchieden fich dieſe zuſammen gewachſene s drper von einander / hatten ihren ber 
ſondern Balg / und waren auch unterſchiedlichen Seſchlechts. Für dieſer unge 
Kalten Mißgeburt batte fich die Schäferin dergeſtalt entſetzet / daß fie dieſelbe an 

die Wand geſchmiſſen / und umbgebracht. e 

Das Schaaff / welches dieſe Mißgeburt geworfen / hat nie kein damm getra⸗ 

gen / es kam aber von einer Mutter der / welche jederzeit zwey Laͤmmer getragen. 


Der Herr von Vienne und Plancy deme ſolches verehret worden / hatke es nach 


N Turo dem Monfr. Quiner zugeſchickt / daſſelbe in feiner Kunſt⸗Kammer unter ande⸗ 
ö ke Curiofitaten zu verwahren / allwo es zuſehen iſt. 5 i 1 


AS dwantzigſter und letzter Haupt Ti. 
I | Von hoher Stands⸗Perſohnen Todes⸗Faͤllen. 
* 5 En 2, Januaris ſtarb der Chur, Brandenb. Marſchall Herr von Buch zu 
i | See | 505 5 890 4 
5 \ „Den 11/21. dito des Chur⸗Printzens von Brandenburg jüngſtes 
Printzlein / Friedrich Auguſt. 0 8 i 
Den 28. dito Ihro Füͤrſtl. Gnaden der Fuͤrſt Hartmann von Sr 
ee ” | ſtein 


— 


Annoreg&. AUTUMNAELISCONTINUATIO: 8 
ſtein zu Wilfersdorffꝛc. welcher eine groſſe Summa in Baarſchafften auff etliche 
Weibiogen pinterlaſſen paben fol. 2 Hun enn dhe 1 2 
Den 11/21. Febr. iſt die Fürſtin Frau Sybilla Chr iſtina geborne Fuͤrſtin zu 


Anhalt / verwittibte Gräfin zu Hanau gestorben. 4 8 
Diäer Zeit zahlte auch die ld der Natur des Hrn. Grafens von Aſper⸗ 
mont / Sommendanten in Neupaͤu Gemahlin eine geborne Fuͤrſtin von Naſſau. 
Dien F. Marti der Print von Murbach zu Koln. . Bus 
Dien 3. dito ſtard des Hn. Marggrafens zu Onoltzbach Hochf. Durchl. an 
den Kinder⸗Blattern. V 
5 Den 16/26. dito zwiſchen 7. und 8. Uhr Ibro Shurfürftl, Durchl, die ältifte 
| BEE Cburfürſtin zu Pfaltz / gebohrne Princeſſin von Heſſen⸗Caſſel zu 
g Heyd berg. 5 & 1 Pe, N gel 
® Den F. April N. Cal. die verwittibte Gräfin von Manßfeld / fo Ibrer Maſeſt. 
der Ertz⸗Hertzogl. Kaiſerin Printzen und Princeſſin aufferzogen / zu Wien. 
Im Februar. der Marſchall d' Efrades Feld⸗Marſchall und Gouverneur zu 
Duͤnkirchen im ss. Jahr zu Pari. en ae 
ITnm Martio des Marquis d' St. Martin Sohn Graff von Avignon. a 
Ingleichem Madame de Laval der Hertzogin de Naovailles Schweſter. 


In dieſem Monath ſtarbe die Frau Anna du Route, Graͤfin von Canaples, _ 


Wittide von Wehland Larl von Crequy Grafen don Canaples. 


Ferner ſtarb in dieſem Monat auch der Hr. Nicolai Marggraf von Gouflain. 
ville zu Pari. FR RT, 
Dien 10. April N. C. die Marquiſin von St. Remy der Hertzogin de la Valliere 
Mutter / zu Pariß. Eben zu diefer Zeit ſtarb auch der Hertzog Colligni. 3 
Sonſten batte man auch Nachricht / daß der Hr. francilcus Picquet, Biſchoff 
zu Babylonien in Perſien / und Vicarius Apoſtolicus im Febr. geſtorben wäre. 
Im Januar der Hertzog von Termoli zu Rapels / in feinem Gefaͤngnus zu 
Caſtel Nevo im Neapolitaniſ. wobin er wegen gegebenen Unterſchleiff der Bandi⸗ 
ten auff J. Jahr nebenſt Erlegung 0. Studi ware condemnitet worden. 
Dien 7. Mart N. C. Herr Saraffa Biſchoff von Avcıla. 
Der Marquis de Terajena zu Madrit. ae 
Die Marquifin von Malaga Sch weſter deß Her 
Madrit / dero Leichnam iſt darauff nach Toledo gefuͤhret worden. 


Im May ſtarbe der Printz von Chimay Gouverneur von Navatra, zu Pam 


pelona. ER, : = 5 
Den! 4/24. Juni, Don Louys Moreno, Marquis de Sorres, zu Madrit. 
Den; / 3. Marti der Hr. Gen. Major Wangelin zu Stockdolm. 
Dien 18/26, April der Cron Schweden Reichs⸗ Truckſaß Herr Graff Ma- 
gaus de la Gardie. im 65. Jahr. : De le 
Im Januar. ſtarb zu Londen die Hertzogin von Nordfolck; Ingleichem der 
Sraff von Anglaſy. 9 . „ 
In April der Ertzbiſchoff von Jorck / und Ritter Howardt auch daſelbſten. 
Ei Im Junio deß Hn. Printzen Safimirs Stadtpalters von Oſt⸗Frießlandꝛe. 
nlein. 2 hr 2 5 
Unter dieſen konnen gezeblt und eingerechnet werden / alle bohe und niedrige 
Offieiers / Stands Perſonen und Gemeint ſo ihr deben vor der blutigen Belage⸗ 
rungOfen eingebüffet/und in folgendem Anhang ſpecificiret und nampafft gemacht 


werden. a 2 
. L Anunßbang 


togs von Alburquerque.zit 
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Belagerung Ofen. 
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Stadt canoniret / und eine Breche von 20. Schritt breit ver fertiget wurde. Hen 


24. dito Nachts umb 10. Uhr hatte man ohne Berluſt eines eintzigen Manns die 
offer » oder Unter Stadt uͤberrumpelt und darinnen bolto gefaſt. So hatten 


ſich auch die Kaͤiſerl ohneracht der Feind gewaltig canoniret in der Unter Stadt 


commandiref/umb ſelbige Gegend ihren Unterhalt zu fuchen. Den 26, dito zwi⸗ 
ſchen g. und 7. Uhr thaͤte der Feind in 1000. Mann mit einem groſſen Geſchrey auff 


die Kaiſerlichen und erſtged. Rondell einen Nußfall ſweilen aber dieſe Segend mit 


und Thuͤngiſchem wohl verſehen war / und noch 2000. Mann zwiſchen der Breche 


man 
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mit Berluſt vieler Mann repouſſitet / wie dann der Feind den 19/29. auff die Chur. 
Bapyriſche / zu welchen auch die Chur Gächfliche geſtoſſen / einen ſtarcken Außfall 


in 3000, Mann fhäte wodurch biß so Mann / worunter der Hr. von Zwitte⸗ 


3 


thal Ohriſt⸗Lieut vom Steinauif Regiment niedergehauen / und dem Printzen von 


Savoyen das Pferd unterm Leib todt geſchoſſen worden / der Obriſt⸗Lient. Hoff 


kirchen bat endlichen mit feiner Reuter » Wacht die Ehur, Baprilehe daun 
worauff die Tuͤrcken ſich wieder zurück gezogen und ihre Todte und Bleſſirte mit 
geſchleppt. Inzwiſchen wurde an Verfertigung einer neuen Batterie darauff 12. 


halbe Sarfhannen gebracht werden ſolten / und verſehiedener Communications Li- 
nien dardurch deſto bedeckter auff ſolche zugehen / ohne ſonderbare Berhinderung 


des Feindes ſtarck gearbeitet / und der Anfang gemacht auß den Mörfelndie groſſe 


Bomben und Carcaſſen zu werffen; Die Türden hatten auch indeſſen bey dem 


Rondel unten am Fuß einenbreiten Oraben gemacht. So langten auch den 200 
30, dito die Schwaͤbiſche und Fränckiſche Trouppen im Lager an / und wurden 
denen Käiſerlichen auff die rechte Seite poſtiret / umb den Feind bey der Kdiſerk. 
Attaque in Rücken zuſpielen / wie ſie dann zu dem End eine Batter te verfertigten / 
und eine Circumvallations- Lim biß in die Kaͤif, Approchen machten. Den 1. Juli 


N C. worde das erſtewal pon der neuen groffen Batterie außs.halben Sarthaunen 


4 


auff das groſſe Rondel geſpielet / ſo wurde auch ſelbigen Tags dem Chur, Branden 


burg. General Herrn von Schdͤning / ſo Abends zuvor ankommen / gezeiget wo 


ſolche Voͤlcker ihre Atraqueführen folten/nemblichen auff Kaiſerl. Seiten lincker 
Hand des mittlern Thors / biß gegen dem bern Stadt Thor / und gegen das dritte 


Rondel Käiſ. Seiten. Mitlerzeit wurde mit den Lauffgräben dergeſtalt fortgear⸗ 
beitet / daß man mit denſelben nicht über 200. Schritt weit von der Obern Stadt 
geſtanden / auch mit dem Bombardiren eyferig continuiref / alſo daß die Stadt hin 


und wieder angefangen zu brennen / darauff wurde den. dito N. E. mit allen Ge 


ſchuͤtz von der neu ver fertigten Batterie gefeuret und die Mauren zwiſchen den er⸗ 


ſten zwey Rondelen ziemlich zum Fall gebracht / alſo dat auß denen 3. Rondelen / 


Kais, Setten mit den Stücken kein Schaden mehr durffte befürchtet werden. In⸗ 
zwiſchen campirten unter der Stadtmauren noch immer obged. Bataillons welchen 


noch 2. zugeordnet wurden / als das Käiſerſteiniſche und Croyiſche. Dieſen Tag 


baben aue die Bay iſche von ihren Batterien angefangen auff die Stadt zu vier 


len. Den 4. dito ſeynd die Chur: Brandenb. Bolcker völlig angelangt und gleich 


folgenden Tags einen Anfang der Approchen ihrer angewieſenen Attaque lincker 


Hand der Kai ſerk. mit 12 0. Maun gemacht / wobey gleich Anfangs deß Hn. Gen. 
Sdrfflings ſein Sohn / ein Ingenieur Und . Lieutenants todt geſchoſſen worden. 


Es vermeynten auch die Tuͤrcken dieſen neu ärmvisfen Succurs durch einen in 8 f 
1 


gaͤntzÜich zu ruiniren / allein es ſeynd ſelbige abermals mit ziemlichem Verlu 
pouſſiret worden. Den g. und 6. wurde an der Cucumvallations-Linie wie auch 
‚Communications. Linie mit gutem Fortgang ſtarck gearbeitet / auch von der Kai. 
groſſen Batterie das mitlere Nondel gantz geöffnet / wie dann auch die 2. halbe 
Rondel nebenſt der Cortinen rechter Handuͤber einen Hauffen geworffen worden: 
Wiewoln es den 6. ziemlich ſeharff hergegangen / indem der Obriſt,Lieut. Funck 
vom Souchiſ. Regiment durch den Fuß in das dicke Fleiſch blefhrt/ ſo nachmals 
„davon geſtorben / und ſonſten noch 100 getbdtet und 150. verwundet worden. 
Den 6. iſt ein Janiiſchar ſo ein Tuͤrcken eee bericht / daß 
al 1 an dem 


\ 
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man inzwiſc hen alles weiter avaneirte/ gleich folgenden Tags nochmals durch einen 
Außfall ſo wohl zu Pferd als zu Fuß fein Heyl derſuchen wurde e e . 
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alſo befunden / gegen der Breche ayancııfeman immer weiter / welches zwar die 
Turcken durch Steinwerffen und Granaten / wodurch ſie auch den Hn. General 
Wachtmeiſter Thüngen am Fuß /Obriſt Wachtmeister Biſchoffhauſen am Arm / 
und andere darmit verwundeten / vergeblich zuverbindern geſucht. Weilen man 
nun ſehr nahe kommen / als wurden verſchiedene Minen a ngeleget / dabey aber Kaͤi⸗ 
ſerl. Seiten über 40. lodt geblieben. So lieffen auch die Türcken den 8. dito dar⸗ 
gegen eine Mine ſpringen / wodurch den Kaiſ. Minirern der Eingang verfchüttet 
und etliche Schantzkorb von der erſte Liniumbgeworffen wurden; Sie thaͤten 

dabey einen Außfall in 400. Mann ſtarck auff die Brandenburgiſchen und brachten 
derſelben erſte Linigleich in Confuſion, ingleichem auch in der Flancque die Kais. 
bieben nicht allein viele todt und zu ſchanden / ſondern ruinir ten auch die Gallerie ſo 
vor die Minirer gemacht war / uñ trieben ſolche zuruͤck / dabey auch der Obriſt, Lieut. 
Wachtenheim von den Schwaͤbiſ. Trouppen in den Kopff geſchoſſen wurde. Den 


10. und 1/11. dito hatte mau abermahl 2. kleine Batterien verfertiget / und einige 


Trouppen auff der Peſter⸗Seiten marchiren laſſen / umb dar einige Redeuten auff: 
zuwerffen / und den Succurs zu verhindern / die Brandenburgiſche hatten indeſſen 
auch eine Batterie von 20. kleinen Geſtüͤck verfertiget / davon fie mit glüenden Ku⸗ 
geln / wiewohlen ohne ſonderbaren Effect ſtarck in die Stadt geſchoſſen. Mit denen 
Minen fuhr man fort zu arbeiten / der Feind aber lieſſe bey der Kai, Mine am mitt⸗ 
lern Rondel eine andere ſpringen / ſo die Kaͤiſerl. in etwas uinnete / hingegen aber 

den Effect thaͤte / ſo die Kaͤiſerliche thun follen / indeme dardurch das Rondel / wo 
noch keine Breche war / zum Vortheil der Kaͤiſerlichen geſprungen / hierauff wurde 
den 4/ 14. dito die Anſtalt zu einem Sturm in 2000, Mann ſtarck gemacht / und 
zwar an dreyen Orten / auff die Breche, als in der Sorth deß rechten Rondels / dann 


in der Cortin und an dem Cours des mitteln Rondels / zu welchem rechter Hand 
Hr. Odriſt⸗Lieut. Graf von Stabrenberg / in der Mitten Hr. Obriſt⸗Wachtmeiſter 


Graf von Herberſtein / lincker Hand aber Hr. Obriſtl. Graff von Auersberg / ein 
jedweder mit ſamt den Granadirern / Foufilierers / Zimmerleuth und Arbeitern in 
280. Mann commandiret / der Uberreſt aber in die Poſten und Reſerva eingetheilet 


wurde / des Abends umb 7. Uhr nun / nachdeme man zuvor mit allen Stücken die 


Loſung gegeben und mit Bomben ſtarck hinein geworffen / hatte man die Artaque 
wiewol mit ſchlechtem Succes vollzogen / indeme gleich Anfangs die meiſte Offi⸗ 
cirers ſamt den Ingenieurs bleſſiret / und von dem Feind eine Mine gesprengt 
wurde / wodurch der Haubtmann Kalchreuter vom Stahrenb. Regiment nebenſt 
einigen Soldaten verſchuͤttet / und die Kaͤiſerl. wieder abzuweichen gezwungen 
worden. Bey dieſem Sturm iſt der Graf von Herberſtein Oberſter„Wachtmelſt. 
unter dem Schaͤrffenbergiſchen / und verſchiedene todt geblieben / Hr. Guido 
Graf von Stahrenderg Obriſt Lieut. unterm Stahrenb. Regiment und Hr. Graff 


von Auersberg bleſſiret / der Gemeinen aber über 100 todt und 290. verwundet 


worden; Deßgleichen ſeynd auch verſchiedene Volontairs bey dieſer Action ges 
blieben / unter andern Duca de Vejar auf Spanien und deſſen Bruder / wie auch 
Monſr. Crequi guß Franckreich / Printz de Zaimes von Engelland / der Printz von 
Veldentz / und der Fürſt Piccolomini verwundet. Der Feind wolte noch zuletzt eis 
nen Außfall thun / wurde aber von den Brandenburgiſchen davon abgehalten; 
Hergegen hatten den 6/16. dito die Chur⸗Bayriſchen Nachts umb 12. Uhr bey dem 


ſtarcken und veſten Rondel auff dem Graben / ſo ringsherum mit Palliſaden beſetzt 


geweſen / 


Anno i666. 
an dem groffen Rondel am Schloß / al wo ſich der Feind am meiſten des Stun 


beforchtet / z. groſſe Minen geleget ſeyen; Worauff man viſitiret / und ſolches auch 1 
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Anno 1686. 


n 


edlen niedergermacht / dabeh der Hr, Gen. Feld» Marschall eieutenant Fontane 


eee Türcken gelegen / glücklichen poſto gefaſt / und die meiſten 


todt geſchoſſen / und Herr Afpeımont bleſſiret worden. Inzwiſchen iſt auch der 


Spaniſche Feuer wercker Dan Gonfales auff den man groſſe Hoffnung gemacht, 


angelangt / deſſen kunſtreiche Feuerwerckaber den verfprocbenen Effect nachmabls 


nicht nach Wunſch erreichet / zumahln die Türcken alle Tacher von den Haͤuſern 


abgehoben hatten. Den 12/22. iſt eine Bombe in des Feindes Pulvertpurn ger 
rathen / und ſolches ange zündet / welches einen fo gewaltigen Schlag gethan / daß 
darvon nicht allein das Schloß faſt gontz / beſonders aber der Obertheil uber einen 
SE gangen / ſondern auch die nechſt hiervon gelegene Mauer der Stadt an der 
Waſſer⸗ Seiten in die 120. Schritt lang halb bernieder geworffen / und ſonſten in 
der Stadt 1500. Seelen getddtet und groſſen Schaden gethan / ingleichem auch 
ſeynd über 70. Mann in den Bayriſ. Approchen davon umbkommen / und uͤber das 
hatten die Tuͤrcken kaum eine Stund vorher einen Auß fall gethan / und den Shut 
| Bapriſ. und Sächfifchen 200. Mann zu ſchanden gemacht / unter welchen der 
Obriſt Loben nebenſt Haubtmann Frieſen todt geblieden / darbenebenſt 3. Stuck und 
ein Feuermörſelvernagelt. Den 13/23. dito / ſchickten Ihro Durchl. Hertzog zu 
Lotthringen den Hn. Grafen von Koͤnigs Eck General⸗Adjutanten nebenſt einem 
Dollmetſcher an den Commendanten in Ofen / umb die Ubergab zuvernehmen / ab / 
und zwar der geſtalt/ daß wann ſie die Veſtung übergeben würden / folten ſie ſart 


ellem Volck und Jawohnern / Haab und Guth ſichern Abzug haben / widrigen | 


Falls aber kein Menſch verſchonet / ſondern alles im Sturm niedergehauen wer, 
den. Weilen aber der Feind von keiner Ubergab hören wollen / und folche Antwort 


in einem rothen Scharlach verwahret dem Hertzog zu Lottbringen wieder zuruͤck 


geſchickt / und zwar mit dieſen Formalien / Ihr habt gemeldt daß ihr ſtuͤrmen 


wollet; Ein⸗zwehmahl habt ihr es ſchon verſucht/ Ott par euch geſtrafft; Wann 
ihr auch noch hinfüro zu ſtuͤrmen euch vornehmen werdet / ſo iſt von dem Allerhdch⸗ 
fen dieſe unfere Bitt und Hoffnung / daß er in Anfebung ſeines geebrtiſten Apo⸗ 


ſtels / und hochgeachteſten Prophetens Mabomet Muſtapha /m it ſeiner Krafft und 


Macht euch ſtraffe / die wider ihn Hoffarth worden / des Hoffartigen aber Feind⸗ 
und Straffer SD a 1 Hoffartig f 8 en 


So hatte man folgenden Tags / als den 12/24. dito die Mine unter dem mitlern 


Rondel verfertiget worden / einen Sturm zuthun alle Anſtalt abermahls gemacht / 


die Mine aber / ohnerachtet ſelbige in 36. Tonnen Pulver beſtanden / hatte den ver ⸗ 


3 Effect nicht gethan / ſondern hatte die Kaiſ erſte Lini ruinitt / und viele Leu⸗ 
te blelſiret und todt geſchlagen daß man alſo den Anlauff nicht thun konnen; Die 
Tuͤrcken hingegen lieſſen alſobald darauff eine Fournelle ſpringen / und thaͤten bey 


dem groſſen Rondel auff die Kaͤtſerlichen einen Außfall / das kournel thaͤte ziemli⸗ 


chen Schaden / der Feind aber wurde mit [einem Verluſt repouſſiret; Gleich nach 
dieſem thaͤte er noch einen Außfall auff die Brandenburgiſche bey der Waſſerſtadt 


in 1000, Mann ſtarck / wurde aber gleichfals nach langwoͤhrendem gar ſcharffen 


Scharmuͤtzel wider zuruͤck getrieben. 1 ar 
Dien 17/27. dito / wurde wiederum reſolviret durch einen Sturm dazu 15000. 
Mann commandiret gewe ſen / auff heyden Rondelen Poſto zufaſſen / wie dann auch 
ſolcher zwiſchen . und 6. Uhr bewerckſtelliget und die goſung mit Stuͤcken gegeben 


worden / worauff der Anlauff biß nach dem Nondelan die Padliſaden geſchehen / der 
Fend life alſobald darnach eine Mine gehen / welche die Kaiſ. in ziemliche Conſu . 

on brachte / wurden aber zum Anlauff wiederum angefriſcht / bu . 
EN a ; 3 5 775 . 5 Ne, N nb { 
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ungeachtet / ward dennoch mit tapfferen Krieges Eruſt immer fortgefahren / die 


Palliſaden niedergeriſſen / der Feind mit Granaten unnd andern Gewehr auß ſeinem 1 


fieffen Graben getrieben / auff dem Rondel Poſto gefaſt die Breche behauptet / und 
alſo verarbeitet / daß der Feind weder im Ein /noch Außgehen / oder mit weitern Auß⸗ 
faͤuen wenig Schaden mehrehunkunte Bey diefen falt 3. ſtͤͤndigen Scharmützel 
ſollen bey 2000. todt / vom Pulver und bleihrer worden feyn / bey welcher Adion der 
General Wachtmeiſfer Tuͤngen auch toͤdlich verwundet / und von den Branden⸗ 
burgiſchen ſeynd beyde Herrn Grafen von Donau geblieben / Printz von Churland 
auch toͤdtlich verwundet worden. Die Bayriſche fo gleicher Zeit geſtuͤrmet / hatten 
ohne groſſen Verluſt auff dem Rondel boſto gefaſt / und ſich faſt des Schloß bemaͤch⸗ 


liget / wo nicht der Feind ſolches durch Anzündung eines groſſen Feuers verhindert 


backe “die Bapriſche hatten dabenebenſt dem Feind 4 Stück neben t etlichen Feuer ⸗ 


moͤrſeln vernagelt. Ein Überlauffer berichtete daß uͤber 2000 Türcken geblieben / 


und daß die Weiber mit Steinwerffen / Zutragen und hertzhafftem Zuſprechen die 
Maͤnner angefriſchet haͤtten. Weilen non auch Nachricht einkame / daß der Feindl. 
Succurs unter dem Oroß⸗Vezier den g / 19. dieſes bey Griechiſ ch⸗Weiſſen burg ů⸗ 
ber die Donau gegen Segedin paſpret / und intentioniret ſehe bey Peſt den Succurs 


in Ofen zu bringen / als wurde der General Saprora mit der bey Stußhl⸗Weiſſen⸗ | 


burg flebenden Kavallerie über die Donau zu gehen / und der General Caraffa mit 
ſeinemunterbabendem Corpo in Zollnock/ingleichem dahin zuruͤcken beordert / deß 
Feindes March jeuſeits der Donau in Obacht zu nehmen. Den us, 28, wurde 
durch Direction deß Obriſt⸗Lieut. Straſſer vom Fuͤrſtl Salm. Regiment eine Mine 
durch den Graben in die ander Mauer verferkiget und dergeſtalt zum Etfelt ge⸗ 
bracht / daß ſie zwey groffe Theil der innerſten Mauer in den Graben hinein geworf⸗ 

en. 15 4 2 F 5 " hi 5 25 1 * eee RR 
125 Den 19/29 dito / wurden auff die eroberte Rondel . Stuͤck gebracht / und eine 
neue Batterie auff der Breche verfertiget / umb den Feind auß der ander Mauer zu 
treiben / ſo wurden auch verſchiedene neue Minen angelegt / und nochmalige Aaſtalt 
zu einem Sturm gemacht / zuvor aber wurde die Veſtung nochmals auff gefordert / 


und zwar durch ein Schreiben / welches die Belagerten annahmen / und auff den an 


— 


FT dd ĩ 
Anlauff lieſſe der Feind nochmals 3. Minen gehen und ſtarck unter die Kaiſerllchen 
sananiten / und hin und wieder gelegte Pulver, Sack anzuͤnden / aber oil 


> 


Anno 1686. i 


1 
— 


Geißel weiche von den Türckenuberauß höflich racteretworden abgefor⸗ 
it Canoniren und Bomben wie auch Sprengung einer Minen be⸗ 


dert / m | ; | | 

antwortet. Dieſen Tag wurde Her General Feld⸗Marſchall Graf von 
Stahrenberg durch das Kien und Schulter bleſſiret / auch zugleich der 
Artollerie Obriſt Hauptmann ade einen Arm geſchoſſen / woran er 
geſtorben. Den z. Aug. N. wurde wiederum zu einen Sturm An⸗ 


ſtalt gemacht / und ſolte die Attaque an dreu Orthen geſchehen / als rechter 


Hand des Nondels / lincker Hand auff der Cortin und durch dem Eingang 
des mittlern Rondels / der Sturm wurde zwiſchen 5. und 6. Uhr angefan⸗ 


gen / darzu auch 1000. Reuter commandiret waren / davon zoo mit ange, 


ronte bey der Attaque fo ſtarck als d eKayſetl. und mit Palliſaden wohl 


> 


foffen / wellen aber die Mine ihren Effect nicht gethan / und der Seind in der 


verbauet geweſen / hatte man nicht viel außgerichtet / außer daß die Baͤye⸗ 
d Swe Sturmihrer Seits nicht lang gewaͤhret und durch 
Vomben und Steinen / ſo der Feind durch die Fenſter auß dem Schloß ge⸗ 


worffen / ſtarck zuruck getrieben w orden / Meiſter von beyden Zwingern ge⸗ 


worden. Dabey Here Leopold Graf von Herberſtein briſter von 


Souchiſchen Regiment, Graf Kaunit vom Metterniſchen Regiment übel 
bleſſirt wurde. Umb allen beſorgenden Succurs vorzukommen wurde 
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ein Trenchement umb die Stadt von der Kayſerl biß zur Bayeriſchen 


Attaque verfertiget / die Cavallerie auch / ſo obgedachter maſſen bey Stuhl. 


Weiſſenburg geſtanden / zur Armee gefordert. Den ten N. C. eroberten des 


x 


ſte daſelbſten. Den seen N. C. lieffe ſich der Feindliche Suecurs in 1700. 


fen Tag eine Bombe auß der Stadt einen groſſen Schaden indem ſolche 
auff eine Batterie fiel / ein Stück diſmundirte und eine Tonnen Pulver er⸗ 


F 


Nachts die Chur⸗Brandenburgiſch. das kleine Rondell und nahmen Po⸗ 


ſtarck vor de dager ſehen / wurden zwar zuruͤck getrieben / rencontrirten aber | 
eine Hungariſche Parthey / ſo groſſen Schaden likte. So thäre auch die⸗ 


griffe / welche zimblichen Schaden verurſacht / ingleichem fiele folgen⸗ 


den Tags abermahlen eine des Feindes Bomben in die Kayſerliche 


Hand⸗Granaten und zuͤndete uber ooo der ſelben an / fo auch zimblichen 


Schaden gethan. Dieſen Tag lieſſe ſich auch der feindliche Succurs un⸗ 


ter den Seraskier vor dem Lager ſehen / gienge aber ohne etwas zu tenti- 
ren wieder zuruck. Dieſes Tags wurde die Veſtung Ofen durch folgen. 
des Schreiben nochmals auffgeford err. 
l brige Befelchsh aber.. 
Mr haben euch neulich geſchrieben / und die Veſtung auffgefordert / al 
W dein habt ihr unſere / euch ſelbes mahl ortheilte Clementz / nicht angeſe⸗ 


hen / noch angenommen / weil wir aber nun e 7 des 


Den Veſtung Ofen CommendaneAbdurachnian Balfı, und 


ler 


f 


Halsſtarrigkeit verharret / wir auff keine Weiß / oder Wege 


iat 50 
obere des eutsche Aäsfere 


Ellen Pfiff paben wf ethalken und darauß vernommen daß hr wie 
derumb der Veſtung Ubergab begehrt / der Veſtung Ubergab ſtehet in 


n 


* 
1 
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Den 10 dito fit der Feind auff der Baͤyeriſchen Seiten unverſe⸗ 


Iefle ſolches von fich ſetoſten wieder. So harre ſich auch der Feindfelbigen 
Abend abermahlen rechter Hand auff dem Berg ſehen / und einige Troup⸗ 
pen auff die Bayeriſche avanciren laſſen / denen die Voluntiers / worun⸗ 


rühmlich gehalten / entgegen gangen und mit ſelbigen ſcharmulirer⸗ Die 
WF Hun ⸗ 


N 


— 
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Hungarn wurden der Zeit auch beordrer  vomderh Waffer-Nondel fih su 


denen Teutſchen laͤngſt der untern Stadt⸗Mauer her zu ziehen / und wei⸗ 


len die Donau allda nicht gar tieff / ſo wurden zwey Schiff mit Steinen 


ins Waſſer geſenckt / und dieſelbe mit Spaniſchen Reuter beſetzt / damit 


der Feind nicht ſo leicht einen Succurs in Ofen bringen moͤchte. Den r. 


war man willens einen Sturm zu thun / weiln aber die drey Minen / ſo 
manſpringen lieſſe / den verhofften Effect nicht gethan / indeme felbige des 


w 


w 


Feindes Palliſaden ſtehen laſſen / ſo iſt ſolches unterblieben. Inzwiſchen 
aber weiln die Infanterie vor Ofen zimblich geſchwuͤcht worden / alſo / daß 
auch die Mannſchafft z. Tag in den Approchen und Trencheen ſtehen 
muſten / ehe ſie abgeloͤſet wurden So wurde auß allen Guarniſonen ein 
gewiſſe Anzahl von Fußgaͤngern zu der Kaͤyſerl. Haupt · Armee zu gehen 


beordert. Den 4.14. dito hatte ſich der feindliche Succurs (ſo in allem 
es auff 40000. Mann eeſtimiret wurde;) in Bataille geſtellt / davon 000. 


Mann / worunter 2000. Janitſcharen / rechter Hand über das Gebuͤrg ge⸗ 


om in Meynung alidar durch zu brechen / und die Janitſcharen in die 
eſt 


ung zu werffen / weiln aber zeitliche Nachricht davon einkame und 
man dieſelbe marſchiren ſehen / ſchickten Ihro Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Durchl. der 


Hertzog zu Lothringen den Herꝛn General Duͤnnewald mit 9. Kaͤyſerl. Re⸗ 


gimentern / als Caprara / Palvi / Taff / Ladron / Neuburg / Fuͤrſtenberg / 


Styrum / Sar atv / und Schultz entgegen / welche dann mitten des Ge⸗ 
buͤrgs zuſammen getroffen / der Feind wehrte ſich Anfangs tapffer / es 
wurde aber die feindliche Reuteren in Confusion gebracht / und die Janit. 
ſcharen im Stich gelaſſen / welche dann meiſtens geblieben / 70. wurden 
gefangen / bey jedem Janitſcharen hatte man drey Hand⸗Granaten gefun⸗ 
den / nebens einer Grabſchauffel / und wurde ſonſt ſchoͤne Beuth bey die⸗ 


ſer Action gemacht / inſonderheit aber wurden 20. Fahnen und 12. Stuͤck 


erobert; Als die Belaͤgerte dieſes ſcharmuziren geſehen / fielen ſie ſtarck 


auß / wurden aber wieder zuruͤck getrieben. Nachdeme nun dieſe Action 


vorbey / avancirte die völlige Armee auff den Feind / welches auch Chur⸗ 
Bayern gethan / der Herz. General Duͤnnewald verfolgte denſelben 
biß an die Hoͤhe / wo ſein aͤger ſtunde / worauff ſich der Feind mit ſeiner 


gantzen Macht verſamblete / und ſuchte dem Kayſerl. in die Flanque zu 
' T7... . LE REITER 


omen ee nh 
Weiln aber biß zur Höhe eine Linie gezogen wurde / und andere Re: 
gimenter avancitten / reteriite ſich der Feind auff die Hoͤhe in fein Lager / die 
Kayſerl. hingegen zogen ſich auch mit guter Ordnung zurück in dero Lager / 
bey dieſer Action ſeynd gegen 100. worunter H. Obriſt⸗ Leut. Ladron und 


Herz Obriſt⸗Wachtmeiſter Leyen vom a Br. 
Re: RR we i 


macht 
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wurden auff langen Stangen auff die Breche geſteckt / umb den Feind die 


Nie 
Br 
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N 
Victorie damit zu vergewiſſern und ſelbigen zur Ubergab deſto eher zu be⸗ 
wegen / welcher ſich aber als noch unbeſchreiblicher Weiß defendirte / und 
von feiner Ubergab hoͤren wollen / wie er dann auff die jenige / ſo zu dem 
End ſolten abgeſchiekt werden / Feuer gegeben. Man fahrer auch diefer Hl 
Seits mit der Belagerung eyferig fort / auff Chur⸗ Baͤyeriſcher Selten 
wolte man das Schloß / worauß groſſer Schaden geſchahe / durch die 
ſchweren Canonen uͤber einen Hauffen werffen / weiln aber die Mauer 0 
überauß dick und gewaltig hart / konte wenig gefälle werden 
Den 7. 17. hatte der Feind auff der Brandenburgiſchen Attague 


macht worden. Diecroberte Fahnen / wie auch viele Türcken 


eine Minen ſprengen laſſen ! ſo aber dem Feind den groͤſten Schaden ge⸗ 


than. Weliln ſich auch ein Franciſcaner Muͤnch bey der Artnee eingefun⸗ 


den und ein unaußloͤſchlich Feuer erfunden zu haben / vorgabe / als wurde 


ſolches dieſe Nacht umb 10. Uhr durch 20. freywillige Mußquetirers / denen 


man jedwedern 6. Ducaten bezahlt / an die Palliſaden angebracht / welches 8 
zwar himblich angezuͤndet / jedoch den Effect / den man verhoffte / nicht thuͤ⸗ 


te / dann der Feind mit Steinen und vielen Pulverſaͤcken dergeſtaltherauß ; 
geworffen / daß eintge dieſer Freywilligen erbaͤrmlich verbrandt / und das 


Fewer nicht an gar viel Palliſaden gebrache werden konte. Es war / wo⸗ 
fern dieſes glücklich von ſtatten gangen waͤre / beſchloſſen zu ſtuͤrmen / muſte 
aber ein eſtellt werden e ren ee e een e e 
Dien g. 18. hatte man die indeſſen zugerichtete Minen ſpringen laſſen / 
des abermaligen Vorhabens einen Sturm zu verſuchen / der Minen erfolgte 
ſchlechte Effect aber hielte ſolchẽ ebenfals zurück. Des vorigen Tags hat man 


einen Botten auß Ofen auffgefangen / welcher an den Seraskier Brieff 
uͤberbringen ſollen / worinnen der Commendant denſelben inſtaͤndig und‘ 
Succurs gebetten / wiedrigen Falls er ſich in die Lange nicht mehr halten / 
ſoudern die Veſtung den Chriſtlichen Waffen wider feinen Wille n uͤberge⸗ 
E 0 Bun senkt alle ag mrrsnkvet tag 
37 Den 9. 19. iſtein Uberlauffer zu den Kaͤyſerlichen komme ver⸗ 
ſicherte / daß 2000: Janitſcharen mit 00 Reichs. Thalern erkauffet 
ſeyen ſich durch zu ſchlagen / umb einen Succurs in Ofen zubringen; wel⸗ 
ches dann folgenden Tags in der That confirmiret wurde / in deme den 
z oten in aller fruͤh bey 2500; Türcken / meiſtens Janitſcharen / ſo ſich von 
dieſem erkaufften Geld alle beritten machen muͤſfen ( und ſich unter Favor 
eines Nebels biß dahin ver deckt gehalten / auff die Räyfer. Vor⸗Wachten 
ankamen chatgirten ſelbige/ und kamen zwiſchen 2. Bergen auf das dadro⸗ 
niſche Crogten Regiment / welches darauff voͤlig auß feinem, e 


| 
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ren Pferden / und giengen oberhalb durch das Ladrontſche Lager / hieben ei⸗ 
nige Weiber und Jungen darnieder / naͤherten ſich darmit der Stadt allwo 


ſtie erſt angefangen ſich e. ſtellen / der General Heußler hiel⸗ 
3 d 


te ſelbige zwar an / weilen i das Thor vor einer Viertel⸗Stund nicht 
eroͤffnet wurde / und fochte mit groffem Vigeur gegen ſelbige / allein es 
kunte nicht gewehret werden / daß nicht uber oo. Mann durchgeſchlagen 
und in die Veſtung kamen; die übrige aber wi rden meiſt niedergehauen. 
Nachdem nun ſolche Mannſchafft in die Veſtung kommen / gaben ſie auß 
groß und kleinen Geſchuͤtz in der Veſtung Salve / und ſteckten 4 rothe Fah⸗ 
nen auß / und ſcheinete / als ob den Tuͤrcken der Muth noch mehrers 
wachſen wuͤrde / weiln man der Zeit auß dem Lager Kundſchafft erhielte / 
daß der Fuͤrſt und Staͤnde auß Siebenbuͤrgen einige Deputirte an den 


Groß⸗Vezier abgeſchicket / und von ſelbigem 6000. Mann begehret / umb 
die Teutſchen Voͤlcker auß dem Land zu jagen / daß auch der Fuͤrſt verſi⸗ 


chert haͤtte / keines Weges die Einraͤumung derer Staͤdt / (davon indes 
nen Ungariſchen Geſchichten gedacht worden ) wann auch ſchon ſeine Abge⸗ 
ordnete deſſen den Kaͤyſerl. Hof verſichert haben ſolten / zugeſtatten / und 
KRKaͤyſerliche Guarniſon einzunehmen. Denen Tartarn hatte der Groß⸗ 
Vezier ebenfalls 8oooo. Reichs⸗Thaler verſprochen / wofern fir Succurs 

in die Veſtung bringen wuͤrden / allein es wolten ſelbige die Condition 
nicht annehmen. 5 Re A ee eee 
Dien 22. ſtunde der Feind abermahlen denen Kaͤyſerlichen im Ge⸗ 
ſicht auff dem Gebuͤrg / und ſuchten die Kaͤyſerlichen an felbigen zu form 
men / jedoch hatte er ſich nicht bloß geben wollen / ohnerachtet man ſich vor 
dem Lager gezeigt und angeruͤckt / auch mit denen Canonen begruͤſſet hatte. 
Aub der Veſtung ſchoſſen ſie aber deſto ſchaͤrpffer und viel ſtaͤrcker als vor⸗ 
hero; Die Baͤyeriſche continnirten ebenfalls mit ihren caneniren und mi 


men / allein es wurde das Pulver auß der Mine / ſonder Zweiffel durch 


den Feind geſtohlen / deſſen aber ohngeachtet / wurde dieſen Tag mit 300. 
Mann em Sturm auff das Schloß tentiret / und zwar mit ſolchem Ef⸗ 
feet und Succeß / daß man deſſelben meiſtentheils Meiſter worden / alſo 
daß fie ſich nur auß etlichen wenigen Logiamentern defendiren 
kunten. ff., ei AL 
Dien 23 dito Erorberte man das voͤ 
ſten Canonen / von welchen aber die Tuͤrcken die Laveten mit Pulver⸗Saͤ⸗ 
cken verbrandt / 2. derſelben wurden gleichwohl auff den Thurn gepflan⸗ 
bet / von welchem man die Stadt beſchieſſen kundte. Jenſeits der 
NICK 8 i ö M RD Donau 
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cet. atsſelbige aber nahesugefommen hatten fichdie Türcken gegen dern 0 


ig Stone 
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Donau geigeefiheche e union de? 
mit etlich ro ao. Mann vermuthet wurde / welches de 
chen Fouragirernden Paß und Repaß smbfichverengene, 


een Mfg . er ee 
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Diet hur⸗ Brandenburgiſche hatten ihr Devoir auch überafigen 1 
am bezeugek / und den Dampff gar nicht geſcheuet / welches au . 
ommender Liſta Oi e und em gen m ab; 


nehmen. l vr t ee IR a 3 u EN 1 Wie 2 4 f 
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00 . Hauptmann Oppeln. CCC 


T 


Lieutenant Sburg. eee 
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a 
d önigl. Srangäfifibe Ingenieur Plonſe-Soullon „fo ſch 
wegen folgung auß Franckreich ſalviret / in Holland auffhielte; 


Als wurde dem Käyferlichen Miniſter im Hagg HerznCrampricht Ordre 
zugeſchickt / dieſen Ingenieur ‚fo bey Eroberung der importanten ts 


* 


* 


zu deren Reiß und Bezeugung Kaͤyſerlicher Gnadihme bereits im Haag 


anderthalb hundert Jahr und ſe N 29. unter der Tirclhenche 
walt geweſen / und durch die damahlige 


ten und gluͤcklichen Roͤmiſchen Kaͤyſers Leopoldi I. Unſers Allergnaͤ⸗ 


diggen Kaͤyſers und Hering / hohe Gewalt wiederumb kommen und ge 


9 9 7 rm 
N NN 1 Au 1 


I x 97 


n hatten zwar gern dem geneigten Jefer / die endliche Eroberung 


eutſche Beſatzung / wider des 


1 Reichs ſeyn und verbleiben moͤge; 
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Damit doch dieſer harte Ungariſche 


votion 


Knoten / welchen auffzulöͤſen ſchon fo vieler Chriſten Blut gekoſtet / zu 


wahlen als ſolche in Anno 1530. durch den von Roggendorff / Item in 
Anno 1580. durch deonhard von Felß / und folgendes Jahr durch jenen 


wiederumb / bey welchem letzten mahl bey Peſt in einem Treffen bey 
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27000. Chriſten geblieben. Item / als ſolche in Anno 1542. durch Chur⸗ 

Fauͤrſt Joachum zu Brandenburg / in Anno 1598. und 1799. durch den 
SGrafen von Schwartzenburg / in Anno 1602. durch Ertz⸗ Hertzog Mat⸗ 
thiam nebens dem Feld⸗Marſchall Rußwurm / welches mahl man biß auff 


die Ober⸗Stadt gekommen / und das Schloß erobert / aber doch wiederum 


abweichen muͤſſen / und noch letztlich vor zwey Jahren / als in Anno 1684. 


durch Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern / und Fuͤrſtl. Durchleucht. 


9 


zu Lottringen belagert und angegriffen worden / dermahlen auffhoͤren 


moͤge / der Sammel⸗Platz und Wahlſtat ſo vieles unſchuldigen Chriſten 


Bluts zu ſeinen / hingegen aber die Durchleuchtigſte und tapffere Helden / 
Ihro Chur⸗Fuͤrſdl. Durchl in Baͤyern / und General Feld⸗ Marſchall 
Hertzog zu Lothringen / die Ehr / Palm ⸗ und Lorbeer « Kraͤntze darvon 
tragen moͤgen / daß unter Deroſelben hoch vernuͤnfftigen Direction und 


und der Sieg wieder dieſe hartnaͤcktigte und deſperate Guarniſon 
And Beſatzung ns getragen worden f 
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Anordnungen dieſes Tuͤrcken⸗Neſt glücklichen erobert / und eingenommen / 


. 


HDPfen / und deren Einnabit, 
Achdeme durch Goͤttliche Huͤlff / gleich als wir unſere Relation voͤl⸗ 


8 
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Schließliche und völlige Erzehlung der Belaͤgerung 
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lig geſchloſſen hatten / die Veſtung Ofen / den . Sept. N. C. mit 
Sturm an die Chriſten übergegangen; So haben wir den curiou- 1 
Ca und neubegierigen Leſer / um Beſchluß / die Continuation der 

HBelaͤgerung / und wie es bey der endlichen Eroberung her gegan⸗ 


gen / ſo viel man noch zur Zeit Nachricht haben koͤnnen / ferner mittheilen wol⸗ 


len; Demnach nun 


23. Auguſtt ſich des Schloſſe 


beſtrichen werden kunten / völlig 


wie wir 


oben erzehlet / die Chur » Bayerifhe den iz. 
loſſes inſonderheit aber des groſſen Thurns 
darinnen / ſo mitten in dem Schloß ſtehet / bon welchem faſt alle Gaſſen der Stadt 
bemächtiget / und zwar unter dem Com⸗ 8 


mando des Heren General⸗Wachtmeiſters Beck / deſſen Stelle der General⸗ 
Wachtmeiſter Rummelhaͤtte verſehen 
Approchen beſichtigte unter dem Thor 
thaͤte der Feind allerhand Verſuch / di 


allerhand ſtinckende Rau 


ſollen / fd aber Tags vorhero / als er die 


des Rondels todt geſchoſſen wurde / ſo 
e Bayriſche auß ihrem eroberten Poſtos 
weg zu treiben / zu dem Ende er in den Gewoͤlbern / allwo die Chriſten ſtunden / 
ch und Pulverwerck anmachten / dieweilen aber die 


Gewwoͤlber etliche Lufft⸗Loͤcher hatten / vermochte ſolches gar wenig / zu dem ſo 
wurden auch die Gewoͤlber mit Steinen und anderm gantz außgefuͤllt / alſo / daß 


weder Rauch durchkommen / noch ſon 


ſten etwas hinderliches ſeyn kunte / wes⸗ 


wegen auch die Tuͤrcken anſiengen ſehr kleinmuͤthig zu werden und ſich in die 


Haͤuſer reterirten. So hatte man au 


ch Kundſchafft / daß der jüngft eingekom⸗ 


mene Succurs / wenig Dienſt / in deme fie meiſtens bleſſirt worden / thun koͤn⸗ 

nen / welches der Commendant in einem Schreiben / dem Groß⸗Vezier / durch 

zween Tuͤrcken / worunter ein Mohr ſo e 
men hat kund gethan / davon aber einer ertappet und nachgehends geſpiſſet wor, 


den. Den 14. 24. wur 
wo vorhero die 12. Sti 


ick geſta 


durch die Donau - Brücken geſchwum⸗ 


den auff die groſſe Batterie bey der Untern⸗Stadt / allE 
nden / 4. auffgefuͤhret / mit welchen man des 


Feindes Palliſaden mit gutem Effect zu beſchteſſen angefangen / dieweiln auch 


Kundſchafft einſieffe / 


einzubringen / ſolieſſen Ihro 


de Souches / Herꝛ G 


ren / welche dieſe gantze Nacht in Bereitſchafft geſtanden / es hatte ſich aber von 


eneral Merce 


demeind nichts blicken laſſen / indeſſen 


daß der Feind den Succurs bey naͤchtlicher Weil ſuchte 
Durchl. der Hertzog zu Lottringen gleich 16. Eſ⸗ 
quadronen zu Pferd / neben Herꝛn General Feld⸗Marſchall Lieutenant Grafen 
y / und Herz General Heußler commandi⸗ 


aber wurden umb den beſorgenden Suc⸗ 3 
curs zu verhindern / alle moͤglichſte Anſtalten gemacht. Zu dem End wurden die 
Waſſer⸗Nondelin der Untern Stadt mit Palliſaden beſetzt / und 400. Teut⸗ 
ſche / ſampt 200. Henducken dahin commandiret. Es kame auch dieſen Tag 


von der feindlichen Armes ein Uberlauffer und e be dee , 
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ant erſtgedachten Mohren / mit 


verlehren gangen / der Kommendant erfigedachten Mohr 
| Arte / nach deſſen Verleſung 


> A 2 


an den Groß⸗Vezter geſchicket 


mee in Battalte hinter denen Retrenchementen / des Feinds erwartete / und 


lieſſe fich derſelbe zwar in etlich ooo. Pferden ſtarck fehen / zoge ſich aber un⸗ 
verrichter Sachen wieder zurück. Weilen dem Feind inſonderheit der Verf ſt den 
Schloſſes an das Hertz gienge / als ſuchte er den 16. 26. des Nachts nochmah⸗ 
len durch Pulverſaͤck und Fornellen die Bayr iſche herauß zu treiben / zwange 
ſelbige auch in etwas zu weichen / ſie nahmen aber den folgenden Tag wiederum 
i ch mit Blech beſchlagenen Brettern; Die der 
Feind hergegen den Abend mit Pech⸗Graͤntzen unverſehens anzuͤndete / und mit 
Granaten / Bomben / Steinwerffen und Pfeilſchteſſen dergeſtalt den Bayri⸗ 
ſchen zuſetzten / daß ſie abermahl zuruck we ichen muſten / weilen ſie aber vom 


neuem angefriſchet / als behaupteten fie ihre eroberte Poſten. Den 19. 
29. dito / als am | 


dem Tag mit ooo. Spahy / 2000. Janitſcharen / und 1700; Tartarn bey dem 


Lebenlang taglich 20. Aſpern haben ſolle / auff die Kaͤyſerl. Regimenter / inſon⸗ 


1 5 derhett aber Mercy Heußler / und Neuburg zu Pferd angerennet / er iſt aber 
dergeſtalt empfangen worden / daß ihrer bey 1000. auff dem Platz geblieben / 
200. brachen in ſolcher confuſion biß auff das Kaͤyſerliche Haupt: Quartier 


den & f t 5 zerleſung derſelbe alſobald 
mit der Armes auffgebrochen ſeye; Wes wegen dann abermahls die voͤllige Ar, 3 


7 am Johann Enthauptungs⸗ Tag / an welchem die Tuͤrcken 
albſonderlich Gluͤck zu haben vermeinen / hat ſich der Groß Vezier bey Naͤchtl⸗ 
cer Weil hinter dem Berg gegen Gran bedeckt geſtellt / und iſt mit anbrechen⸗ 


warmen Bad vorben gangen / und mit groͤſter Furie / auff Verſprechen des 
Groß⸗Veziers / daß ſofern ſie in Ofen kommen / jeder 30. Reichsthl. und fein 


durch / und kahmen in das Lager in voller Beſtuͤrzung in die Zelten / worinnen 


die Weiber noch geſchlaffen / welche dann / als ſie Tůrcken ſahen / theils nackend 
auffgeſprungen und ſich alſo retirirten / die Tuͤrcken begehrten zwar auff denen 
Knien Pardon, wurden aber ohne Unterſcheid nieder gehauen / 4. ſollen gleich» 


wohl dar von in die Stadt kommen ſeyn / 30. Fahnen ſeynd bey dieſer Ackion 
erobert worden / darunter 3. groſſe geweſen / die ſchoͤnſte darvon kahme dem 
Hertzog vom Cron zu theil; Her General Mercy wurde bey dieſer Action in die 
Schulter bleſſiret; eben dieſen Tag / und bey waͤhrender Action, iſt der Herr 


a Generak Piccolemint / welchen der Groß⸗Vezier / fo gegen der Baͤyeriſchen 
Seilen geſtanden / leicht ſehen konnen / init J. Regimenter zu Pferd von dem 


Scherffenbergiſchen Corpo ankommen / deme folgenden Tags der Reſt von ge⸗ 


meldtem Scherffenbergiſchen Corpo auch gefolget ; So langten auch den 


Sept. N. Ci die Schweden ⸗remiſche Trouppen in 1200. ſtarck im kager an. 


Weiln man nun allen Vortheſl / ſo wobl in Eroberung des Schloſſes / der ga 
machten Breche / der erlangten Vickorie gegen den Feindlichen Succurs / und 


dann ſo vieler friſchen wohlmuntirten meuen Voͤlcker vor fich hatte / als begunte 
die Schwirigfeit der Belaͤgerung etwas leichter zu werden / und wurde nun⸗ 
Nei 5 E x 1 / - Sr | mehro 
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deren Succurs noch 4000. bereitet und 
als den 2. 12. dito folgender Geſta 
ſtung Ofen durch der Chriſten 


— 


Brechẽ todt geblieben ſeyn. Als nun die 


nobſt dem Obriſt Spinola und Obriſt⸗ Leut. von Aſper month nicht uͤber 00. 
Mann / von den Baͤyeriſchen aber / weiln die Türcken daſelbſt eine Mine ſprin⸗ 
gen laſſen / uͤber 300. geblieben; der Vice Baſſa ſagt auß / daß Anfangs die 
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mehro alle Preparatoria zu eit als | 
angeordnet / ſo auch folgenden Tags / 


| affen erobert wurde. eee 
NMemlich: Nachdeme der Hertzog den 2. Septembr. N. C. durch die 


Stück auff der Breche denen Belagerten Ihre Pallſaden umbgeſchoſſen / und 


die Mannſchafft auff ſeiner Seiten durch 300 o. Mann zum Anlauff / und 3000. 
Mann zur Reſerva / Chur ⸗Bayeriſcher Seiten aber nur 1500. zur attaque 
(maſſen man von dar auß nicht anlauffen koͤnnen / ſondern im Schloß verblei⸗ 
ben und Diverſion machen muͤſſen) und 1500. zur Reſerva in die Ordnung 
ſtellen laſſen / wurde mittags umb z. Uhr der General- Saum, woben der Her⸗ 


fbiog von Croy das Ober⸗Commando und der General Souches den rechten / | 
der General Scherffenberg aber den lincken Flügel commandtrie / vorgenoite 
men Es haben zwar die Kayſerl. Anfangs ſolche Reſiſtentz gefunden / daß Sie 

Juruck gewichen / ſeynd aber gleich wieder mit groſſer Menge / wellen die Tuͤrcken 
weder Minen ſpringen laſſen / noch Pulver⸗Saͤck geworffen / hertzhafft ange⸗ 

ſauffen / alſo daß ſie nach einem halb · ſtuͤndigen Scharmützel ſchon in die Stadt / 

wo die Palliſaden geſtanden / gekommen / uber 900. Janitſcharen / ſo auß Mey 

nung den Perdon zu bekommen / haben das Gewehr niedergeworffen / ſeynd 


aber alle niedergehauen worden / die uͤbrige gegen ooo. und mehr ſtarck / haben | 


ſich in das Schloß retiriret / und weiſſe Fahnen außgeſteckt / denen auch der Her⸗ 


gzoog den Perdon gewilliget / und alle / gleich auch eine Anzahl Juden in ihrer Sy 


nagog gefangen genommen. Die Sereniſche / welche auff Lottringiſ. Seiten 
die erſte in der Stadt waren / haben den Vice ⸗Baſſa / der Hertzog von Croy aber 


deſſen Soldaten einige biß 4. und Foo. Ducaten bekommen) den Janitſcha⸗ 
ren Aga gefangen bekommen. eee eee nach auff der 
die Chriſten ſchon in der Stadt und Mei⸗ 
ſter darinnen waren / gienge allda eine fournell loß / fo gleich unterſchiedliche 
Haͤuſer wegen gemachten Lauff⸗Feuer angezuͤndet / und ſolche Brunſt verurſa⸗ 


chet / daß faſt alles abgebronnen. Weiber und Kinder wurden auch viel gefan⸗ 


gen / in allem aber gegen 3000. Perſohnen nieder gemacht / und ſoll gar gewiß 
ſeyn / daß noch uͤber 7000. Seelen darinnen geweſen. Lottringiſ. Seiten / ſeynd 


5 


Beſatzung 000. Janitſcharen ſtarck geweſen ſeye / ohne Einrechnung der 


Inden und Inwohnern / fo auch auff sooo. ſich belauffen. Der juͤngſt hin⸗ 


eingekommene Succurs / ſo allein vor oo. Mann gehalten wurde / ſeye oo. 


ſtarck / aber mehr als 100. Bleſſirte darunter geweſen / auch ſeye bey 
dem letzten der Tuͤrcken Verſuch gegen en hinein kommen. An Miu 
A RL, | . Rnition 


vollzogen / und dardurch die Ve⸗ 
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ER nition und Proviant hat man eine groſſe Menge / wie auch 40. Stück / wor⸗ 
\ unter 180. ſehr groſſe / und noch brauchbar / nebens soo. Moͤrſer darinnen ge. 


| ges, flünden. Was für treffliche Beuth aber bekommen worden / iſt noch nicht 
3 fkund. Der Vice⸗Baſſa ſolle hochbemeldtem Hertzogen eröffner haben / wo 

2 1 ein groſſer Schatz verborgen ligt / die Juden ſeynd unter deß General Schoͤ⸗ 
3 nings welche auff ſelbiger Seiten ſeine Attaque geführt / Salve Guardie gera⸗ 

4 0 hen / die demſelben ſchon groſſes Geld außgezahlet / und noch weiters verſpro⸗ 

* N chen / welche zu Begrabung derer Todten gebraucht werden / die Coͤrper derer 
3 ATuͤrcken werden der Donau einverleibet. Als nun dieſe mit Sturm beſche, € 
. hene glorioſe Eroberung / welcher der Groß⸗Vezier mit ſeiner Armee zu geſe⸗ 


. hen / erfolgen) und die Haupt⸗Veſtung durch Goͤttliche Gnad in Ihrer Kaͤy⸗ 
u. ſerl. Majeſt. Gewalt gebracht worden / hat der Feind ſeyn Lager angezuͤndet / 
ur. und feinen Marſch gegen Stuhl⸗Weiſſenburg gerichtet / Es ſeynd aber die q 
I e Anferigewieauch Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. auß Bayern mit Ihrer Armee 
1 5 bereits nachgefolget / umb ihme in der Eyl einige mirführende groſſe Stuͤck ab⸗ 

- gujagen’ mithin biß nacher Eſſeck / woſelbſten einige Regimenter Croaten voran 
1 | beordret worden / zu verfolgen / und dahin zu trachten / wie dieſer Paß noch vor 
Endigung der Campagne emportiret werden moͤge. Deſſen Erfolg in kuͤuff⸗ f 
u. liger Relation außführlicher berichtet werden foll- Das | 


HHHerꝛ General Beck und Obrif-SieueenanStrafferfeyndadinterimmie 
A 4000. zu Fuß und 1000. zu Pferd in Ofen eingelegt worden. Dir 
Dr ſiehet nunmehro einem Stein ⸗ und Kohlhauffen aͤhnlicher / als einer Stadt / 
. und Veſtung / indeme nicht allein durch das taͤgliche canoniren / bombardiren / 
m... und miniren alles durchloͤchert und ruiniret / ſondern die Stadt auch ſelbſten 
von der Tuͤrcken noch zu letzt in Brand geſteckt worden. 


Dem Allmaͤchtigen / groſſen und ſtarcken GOTT/ durch deſſen Macht / 

5 pHiülff und Beyſtand einig und allein dieſe hoch importante Veſtung einge⸗ 
1 nommen und erobert worden (dann weder des Spanniſchen Feuer werckers / | 
2.0 02.2. »DonGonfßalles, vermeinte Wiffenfchafft / ſo auch ſeinen Abſchied bekommen / 
vaaoch des Franciſcaners unaußleſchliches Feuer / noch des ſehr beruͤhmten Fran. 
ö goͤſiſchen Ingenieur Goullons Kunſt und Geſchicklichkeit / als der viel zu ſpaͤt f 
kommen / zu dieſer Eroberung etwas helffen koͤnnen) ſeye davor ewiges dob( / 
Ehr / Preiß und Danck geſagt / derſelbe wolle auch Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. ne 
beenf der geſambten Chriſtenheit Waffen / dergeſtalt ferners ſegnen / damie der 
ECTrbfeind Chriſtlichen Nahmens noch mehr gedaͤmpffet und außgerottet / hinge 

genaber die Chriſtenheit / und durch dieſelbe die reine wahre Evangeliſche Lehr 
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und GOttes Wort immer weiter außgebreitet / und in ſolchen eroberten Städt 
und Laͤnder erhalten und fortgepflantzet werden moͤge; umb ſeines 
NMMahmens und Ver dienſt feines Sohnes Ehre e 
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